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Ausgabe A
Landesausgabe
Zwei Hauptausgabcn :

Zwtimattgc AuSgadc: BezugspretS Ml 2,20
zuzüglild 50 PIg . Trägcigcld . Postbezug
ausgeschlossen . Erscheint 12 mal wöchent¬

lich alS Morgen - und Abendausgabe
LandcSausgabc : Bezugspreis monatlich
Ml 1.90 zuzüglich Poslzustellgcbübr oder
TrSgcrgeld . Für Erwerbslose Ml 1,50 zu¬
züglich Zuüellgeld. Postbezug zum Er -
werbSlosenpreis ausgeschlossen . Erscheint

7 mal wöchentlich als Morgenzeitung .
Drei Reben » uSgaben :

„ LandcSftauptftadt" : sür den Stadtbezirk
Karlsruhe sowie Amtsbezirke Karlsruhe ,
Ettlingen , Pforzheim , Breiten , Bruchsal,
sowie Untcrbezirk Epvingc » . — „Merkur -
Rundschau" : sür die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Bühl . „Aus der Or¬
ten» »" : liir die Amtsbezirke Oslcnbuig ,

Kehl , Lahr , Oberkirch und Wolsach .
Bei Nichterscheinen infolge höherer Gewalt ,
bei Störungen , Streiks oder dergl . besieht
kein Anspruch auf Lieferung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bczugspreifcs .
Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
„Eigene Berichte" oder „ Sonderbcrichtc"
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestaltet,
ftür unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schristleitung keine Haftung .

Das baöilclie ^ ampfblafr
für und öuutfchf Kultur

HAUPTOR6AN DER NSDAP GAU BADEN
Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Darlsruhe, Breiten, Bruchsal , Ettlingen , Rastatt-Baden-Baden, Bühl, Rehl, Oberkirch, Offenburg, Lahr, wolfach

Einzelpreis IS pfg .

Anzeigenpreise :
Die 12gcsp . Millimetcrzcile sKlcinspalte 22
mm) in , Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspal¬
tige Anzeigen und Familienanzeigen nach
Tarif . Im Teilten : die 4 aesp . 70 Milli¬
meter breite Zeile 55 Psg . WiederholungS-
radatte nach Tarif , für McngenabfchlüfscStaffel C . Anzeigenschlutz : Morgen - und
Landesausgabe : 2 Uhr nachm , für den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorn,,für den folgenden Abend; Montagaus -

gabe : 6 Uhr Samstag abend.
Verlag :

Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe l . B„Waldstr. 28. Fernspr . Nr . 7930/31 . Post-
schcttkonto Karlsruhe 2988. Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.Abteilung Buchvcrtrieb : Karlsruhe , Kaiser-
strafte 133. Fernsprecher Nr . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935 . — Ge -
Ichäftsstundcn von Verlag und Expedition8— 19 Uhr. Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .
Schrlftleltnng :

Anschrift: Karlsruhe l . B ., Waldstr. 28.Fernsprecher 7930/31 . Redaktionsschlutz 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprechstun-
den täglich von 11 — 12 Uhr. — Berliner
rchrlflleitung : Hans Gras Reischach , Ber¬lin SW . 68, Eharlottenstr . 15 d, Fernruf

A 7 Dönhoff 6670/71 .
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Jetzt gilts Farbe bekennen !

Acht Sagt MenitiUftnnt ftir IollsO
Ein großzügiges Friedensangebot Habichts an die österreichische Mtnderheitsregierung

* München, 19. Fcbr. Im bayerischen Rund¬
funk sprach am Montagabend Landcsinspektcur
Habicht , der Leiter der NSDAP . Oester¬
reichs, über die Bilanz des Bürgerkrieges . Die
Regierung Dollfuß habe, so führte er aus, in dem
Kampfe gegen den • Austromarxismus gesiegt ,
nicht ivcil aus ihrer Seite das höhere Recht
und die bessere Idee gestanden hätten , sondern
weil sie über die besseren TruDpen und die
stärkere Waffe verfügte. Man müsse die Dinge
nun so sehen, wie sie wirklich sind . Man müsse
feststellen:

ES gab und gibt in Oesterreich im Grunde
überhaupt nnr zwei Kräfte , die sich gegenübcrste-
hen , und um die letzte Entscheidung ringen , di«
das Schicksal Oesterreichs bestimmen soll . Auf der
einen Seite der Nationalsozialismus, der längst
die weit überwiegende Mehrheit des Volkes er¬
saßt hat und nicht wieder losläßt, und auf der
anderen Seite den Antinationalsozialismus, d.
h. die Summe aller seiner Gegn«r.

Der Kampf , der eben ausgetragen morden
ist, hat sich ausschließlich im Lager der Minder¬
heit abgespielt . Er hat sich so ausgewirkt, daß
die eine Hälfte der Minderheit die andere be¬
siegte , aber zum weiteren Ergebnis geführt,
daß die Gefolgschaft des unterlegenen Teiles
nach der Zertrümerung ihrer Organisationen
und Bindungen sich nun öahinwendet, wo sie
den größten und stärksten Gegner des verhaß¬
ten Systems sieht, zum Nationalsozialismus .
Infolgedessen hat sich das Kräfteverhältnis
zwischen dem Nationalsozialismus und der
vermeintlich siegreichen Regierung jeht nur
noch mehr zuungunsten der letzteren verscho¬
ben . Die nationalsozialistische Bewegung allein
ist in der Lage, einem Regiment Bestand und
Dauer zu garantieren und ihm jene Grund¬
lage zu geben , ohne die es auf die Dauer nicht
leben und arbeiten kann .

Heute richte er, Habicht, nach der furchtbaren
Katastrophe , die nicht eingetreten wäre, wenn
es damals zu einer Verständigung zwischen
ihm und dem Bundeskanzler gekommen wäre,
vor dem ganzen deutschen Volk die

Frage an die österreichische Bundesregierung ,
ob sie gewillt ist, angesichts der Opser dieser
Katastrophe und angesichts der furchtbaren
Möglichkeiten , die sich dann in der Zukunst
eröffnen, auch weiterhin »och an ihrem bis¬
herigen Kurs festzuhalten , oder ob sie bereit
ist , zur Rettung des deutschen Volkes in
Oesterreich gemeinsam mit der national¬
sozialistischen Bewcgnng, d . h . mit dem Vol¬
ke, den Weg in eine bessere deutsche Zukunft
zu suchen .
Die österreichische Regierung hat zu Beginn

dieses Jahres die angebahntcn Verhandlungen
abgebrochen mit der Begründung , daß gegen sic
gerichtete nationalsozialistische Anschläge ihr die
Fortführung unmöglich gemacht hätten.

Dennoch soll der Bundesregierung auch dies¬
mal der letzte formale Vorwand genommen
werden, dieser neuen Entscheidung auszuwci-
chcn , und daher erkläre ich folgendes :

„Die vorstehende Anfrage an die Bundes¬
regierung bleibt bestehen. Ihre positive Beant¬
wortung und eine sich daraus ergebende Ver¬
ständigung sichert de,, inneren Friede, , Oester¬
reichs und bringt Oesterreich den Frieden mit
dem Reich samt allen daraus ergebende » Fol¬
gen . Zum Beweis der angezweifelten Aufrich¬
tigkeit ihres Friedenswillens erläßt die Füh¬
rung der nationalsozialistischen Bewegung noch
he«i« a« alle Gliederungen der Partei einen

Befehl des Inhaltes , daß mit sofortiger
Wirkung vom Dienstag , den 20 ., b i s
Mittwoch den 28 . Februar , mittags
12 U h r. — d . h . f ü r d i e D a « e r v o n a ch t
Tagen — ein Waffenstillstand cin -
tritt , während deffen es allen Mitgliedern der
Partei bei Strafe des sofortigen Auöschluffes
verboten wird, die österreichische Regierung
oder ihre Organe in Wort, Schrift oder in an¬
deren Mitteln anzugrciscn. Erlaubt ist der
Parteigenoffcnschast in dieser Zeit lediglich die
Werbung unter den bisherigen Anhängern der
sozialdemokratischen Partei sowie die Abwehr
gegen unmittelbare Angriffe gegen ihre Per¬
son . Die Führung der nationalsozialistischen
Partei erwartet cs als selbstverständlich, daß
die Regierung der Bewegung gegenüber in
dex angegebenen Zeit die gleiche Haltung ein¬
nimmt und eine eindeutige Erklärung zu der
an sie gerichteten Anfrage abgibt. Sollte das
nicht oder nur in ungenügender Weise gesche¬
hen , so wird der Kampf nach Ablauf dieser
Frist , d . h . am Mittwoch , den 28 . Februar , nach¬
mittags 12 Uhr, erneut ausgenommen .

"

Landesinspekteur Habicht schloß seinen Bor¬
trag mit den Worten : Die nationalsozialistische
Bewegung hofft, daß die Bundesregierung nun
auch ihrerseits groß und frei genug denkt, diese
Geste so zu deuten , wie sie gemeint ist und in

iH Berlin , 19 . Fcbr . fDrahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung.) Der englische Lord -
sicgclbewahrer ist am Montagabend 11,38 Uhr
von Paris kommend in Berlin eingetrossen .
Zu seinem Empfang hatten sich neben den Mit¬
gliedern der englischen Botschaft als Vertreter
des Auswärtigen Amtes die Legationsräte von
Pl essen und Frohwein cingefunden.
Man rechnet mit einem mehrtägigen Aufent¬
halt des englischen Ministers in Berlin .

Die Besprechungen , die schon im Laufe des
Dienstag beginnen dürsten, werden natur¬
gemäß im wesentlichen von dem beeinflußt
sein, ivas Eden aus Paris mitbringt . Die eng¬
lische Politik hat dieses Mal an einer ihrer
erprobten taktischen Gepflogenheiten festgchal-
tcn . Der Hebel wurde da angeseht , ivo der
stärkste Widerstand zu erwarten ivar. Die
Stellungnahme der französischen Presse und
auch der Londoner Presse zu den Ergebnissen
der Pariser Besprechungen hat keinen Zivcifel
daran gclaffen , daß

in der ersten Etappe Edens tatsächlich die
stärksten Meinungsverschiedenheiten z«

überwinden
waren. Die französische Haltnng dürfte in ei¬
nem Punkte völlige Klarheit geschaffen haben .Es ist schwerlich noch damit zu rechnen , daß
sich Paris dazu bereit findet , die englischen
Abrüstungsvorschläge zn akzeptieren und daß
irgend welche Aussichten bestehen, daß der
Standpunkt der grundsätzlichen Verneinung
von Frankreich überhaupt aufgegcbe » werden
könnte . Es bedarf keines besonderen Hinwei¬
ses, daß sich der französische Standpunkt damit
nicht nur wesentlich von dem deutschen unter -

ihr die Brücke erkennt, über die allein ohne
neue Opfer der Weg Oesterreichs in eine glück¬
lichere Zukunft führen kann . Möge das Blut
der Tote», die in diesen Tagen sielen , nicht
umsonst geflossen sein.

*

Wie der überraschende Fricdenspakt Adolf
Hitlers mit Polen die Welthetze über die an¬
gebliche Kricgslttsternheit des Dritten Reiches
durch die Tat Lügen strafte , so hat jetzt der
Landesleiter der NSDAP , in Oesterreich , Theo
Habicht, unmittelbar nach dem grauenhaften
und politisch unmöglichen Blutbad an der
Donau der Minderheitsdiktatur Dollfuß- Fey-
Starhcmbcrg vor aller Welt die Hand zu einer
friedlichen Lösung der österreichischen Staats -
krisc gereicht.

Er hat mit dem sofort beginnenden Waffen¬
stillstand den Ernst dieser Kundgebung unter
Beweis gestellt. Nunmehr gilt es Farbe zu be¬
kennen in Wien , ob man dort überhaupt noch
gewillt ist , die Politik des deutschen Volkes in
Oesterreich zu versuchen oder ob die „internatio¬
nalen" Ziele n . Bestrebungen so bindend sind für
die dortigen Regierungsmänncr , daß man vor
aller Welt und vor allem gegen die Sehnsucht
des eigenen Volkes die dargebotene Hand aus -

c zuschlagen und damit die Katastrophe zu voll-
I enden wagt. K . N.

scheidet , sondern daß die gleichen Gegensätze
auch zwischen London und Paris bestehen.

Darin eingeschlossen ist sogar bereits der
gleiche Gegensatz zwischen Paris und Rom .der sich ebenfalls ganz einfach aus dem

Unterschied des italienischen Abrüstungs¬
vorschlages und der jetzigen französischen

Haltung
ergibt. Wenn die erste Etappe der Rundreise
Edens also mit einem negativen Ergebnis ab¬
schloß . so steht öif Frage offen, welches Ergeb¬
nis die zweite Etappe in Berlin und die letzte
Etappe in Rom haben können . Nach der gan¬
zen Sachlage dürfte selbstverständlich sein, daß
sich die Berliner Besprechungen nicht in dem
Rahmen vollziehen werden , in dem sie in Pa¬
ris in wenigen Stunden abgeschlossen werden
mußten. Der deutsche Standpunkt läßt jede
positive Erörterung der englischen Abrüstungs-
Vorschläge, die ja die Basis der Verhandlungen
sein sollen, offen . Mit einem positiven Abschluß
der Berliner Verhandlungen ist also ohne wei¬
teres zn rechnen , sofern gewisse Voraussetzun¬
gen gegeben sind .

Diese Voraussetzungen dürften im wesent¬
lichen darin bestehen, daß England bereit ist,seinen bisherigen Standpunkt weiter zu ver¬
treten . Nur in diesem Falle könnten Erfolgs¬
möglichkeiten überhaupt noch bestehen. Es liegt
ans der Hand , daß die jetzige französische Hal¬
tnng mit der ganzen englischen Einstellung,
so wie sic in dem englischen Memorandum
klar formuliert ist, nicht in Einklang zu brin¬
gen ist und daß die Vermittlerrolle Englands
nur dann Sinn und Zweck haben kann , wenn
sie allen Realitäten Rechnung trägt.

Frankreichs große
Verantwortung

Der englisch-französische Meinungsaustausch
ist schon am Samstag abgeschloffen worden.
Man nahm zuerst an, daß die Pariser Be¬
sprechungen mehrere Tage ln Anspruch neh
men würden. Die Tatsache, daß diese Annahme
irrig war , kann neben allem anderen als ein
Beweis dafür angesehen werden, daß der M i s-
sionEdensfür Paris ein negativer
Erfolg beschieden worden ist . Auf deut¬
scher Seite sind damit hochgespannte Erwartun¬
gen, die nicht gestellt werden konnten und durs¬
ten, nicht enttäuscht worden. Der ganzen Sach
lüge nach konnte von vornherein nicht ange¬
nommen werden, daß sich die französische Hal¬
tung, wie sie am 14 . Februar in der Antwort¬
note an Deutschland noch einmal präzisiert
wurde, entscheidend ändern würde. Die Ten¬
denz der französischen Note war so eindeutig
gegen die in dem englischen Memorandum zur
Abrüstung enthaltenen Vorschläge gerichtet , daß
der französische Standpunkt auch England ge¬
genüber an eine starre Regel gebunden sein
mußte .

Vorläufig sind keine Anhaltspunkte vorhan¬
den, daß sich die daraus ergebenden Schlußfol¬
gerungen mit den Ergebnissen der letzten eng-
lisch - französischen Fühlungnahme nicht in Ein¬
klang bringen laffen . Die französische Presse
unterstreicht in fast auffälliger Geschlossenheit,
daß die Pariser Besprechung für England den
Beweis ergeben habe , daß die neue • franzö¬
sische Regierung den deutschen Stand¬
punkt ebenso kategorisch abgelehnl
habe wie den englischen , und daß aus
der von England vorgeschlagcnen Basis jedes
weitere Verhandeln überhaupt überflüssig , weil
zwecklos sein müsse . Von französischer Seite
wird damit offen zugegeben , daß kaum noch
Hoffnungen vorhanden sind , daß sich die franzö¬
sische Regierung dazu bcrcitfinden wird, die
Abrüstung, soweit es sich um ihre praktische
Durchführung handelt, weiter ernsthaft zu er¬
örtern . Trifft diese Annahme zu , so ergibt sich
ohne weiteres , daß der e r g e b n i s l o s e A b -
b r u ch der A b r ü st u n g s d i s k u s s i o n in
unmittelbare Nähe rückt.

Die Berliner Besprechungen Edens
werden darüber größere Klarheit schaffen . Der
frühere englische Untcrstaatssekretär und
jetzige Lordsiegelbewahrer ist gestern in Berlin
eingetrossen , und es bedarf keiner besonderen
Erwähnung , daß dem Vertreter Englands in
Berlin eine freundliche und verständigungs¬
bereite Aufnahme gewiß ist.

Die Berliner Besprechungen , die ein oder
zwei Tage in Anspruch nehmen dürften, wer¬
den auf englischer wie ans deutscher Seite un¬
ter Beweis stellen, daß die Verantwortung sür
ein Scheitern der Verhandlungen weder in
London noch in Berlin liegen kann . Was die
konkreten Einzelheiten der heute in Berlin be¬
ginnenden Besprechungen anbelangt, so werden
sie in weitgehendem Maße von den Ergebnissen
des englisch-französischen Meinungsaustausches
bestimmt sein . Festgcstellt werden kann schon
jetzt nur so viel , daß eine Aenderung in der
deutschen Haltnng nicht eingetreten ist , und
daß die Besprechungen insoweit ein positives
Ergebnis haben müssen, als ihnen die ur
sprünglichen englischen Vorschläge und die noch
vor einigen Tagen mit erfreulicher Deutlich¬
keit ausgesprochene Zurückweisung einer wei¬
teren Diskriminierung zugrunde liegt.

Eden in Berlin
Ernste Meinungsverschiedenheiten zwischen Paris und London



Die Vereidigung der pMWeo Leiter
Große Feier im Karlsruher Sochschulstablon - Reichsstatthalter und Gauleiter Va. Robert Wagner spricht

Der kommende Sonntag wird für die natio¬
nalsozialistische Bewegung wiederum einen
ganz bedeutsame » Abschnitt ihrer Ent¬
wicklung darstellen . Die scierlichc Vereidigung
der politischen Soldaten Adolf Hitlers bedeutet
vor aller Welt eine Verpflichtung der ganzen
neuen Führerauslcse des Dritten Reiches zur
friedlichen Ausbauarbeit Deutschlands . In
Baden werden an der Vereidigung der Po¬
litischen Leiter , der Hitlerjugcndsiihrcr und
Führerinnen des Bundes Deutscher Mädel am
Sonntag , den 25. Februar , solgendc Kreise teil -

nehmcn :

Karlsruhe , Bruchsal . Ettlingen ,
Brette », Pforzheim , Rastatt
Bühl Kehl , Oberkirch ,
Offenburg , Wolsach .

Die Vereidigung erfolgt vermittels Rundfunk

durch den Stellvertreter des Führers Pg . Ru¬

dolf Heß , München .

Mit der Durchsnhrnng der

Organisation in Karlsruhe
ist die hiesige Kreisleitung an der Spitze Krcis -

lciter W o r ch beauftragt .
An der Vereidigung selbst werden in Karls¬

ruhe zirka 8 000 Politische Leiter , 3000 Hitler¬
jungen und Angehörige des BDM . tcilnehmcn ,
sowie sämtliche Arbeits -Dieustsührer der be¬

teiligten Kreise . Umfangreiche organisatorische
Vorbereitungen sind notwendig , um den rie¬

sigen Zustrom von außen an diesem Tage zn
bewältigen . Bon sämtlichen Amts - Städten

einschließlich Wolsach , Kehl , Offenburg , Achern -

Bühl , Baden -Baden werden Souderziige nach
Karlsruhe geführt , welche die Teilnehmer an
der feierlichen Vereidigung aus dem Karls¬

ruher Hochschul st adion hierher bringen .
Da verschiedene Trachten - Kapelle » mitkommen
werden , dürste auch gleichzeitig ein imposan¬
tes Schauspiel für die Karlsruher Bevölkerung
entstehen .

Sammelplätze sind :

für die Hitlerjugend der Engläuderplatz »
für die Politischen Leiter der Schmiederplatz .

Ser Marschweg
berührt die Karlstraße und Kaiserstraßc , Eng -

lerstraße zum Hochschulstadion .
Für das Publikum ist der Haupteingang von

der Kaiserstraßc her zum Hochschulstadion vor «

gesehen .
Den Absperrungsdienst hat die SA .-Stan »

darte 100 übernommen .

Im Hochschulstadion wird durch eine ausge¬

zeichnete Verstärker -Anlage die Reichssendnug

zur Vereidigung aus München übertragen . Die

Reichssendnug ans München mit der Funk¬

reportage beginnt 10 .20 Uhr .
An der Feier in München nehmen teil der

Stabslcitcr der Obersten Leitung der PO ., Pg .

Dr . Robert Lei ) , und der Rcichsjugcndsührcr
Baldur von S ch i r a ch. Rach der Stärke -Mel¬

dung der angetretenen Politischen Leiter und

Führer der Hitlerjugend gemeinsamer Gesang

der 1 . Strophe des Horst -Wcstcl - Liedes . Dar¬

aus spricht Rcichsjngcndsührcr Baldur von

Schirach ; anschließend der Stabslciter der PO .

Pg . Dr . Robert Le » . Daraus folgt ein Musikstück

und anläßlich des 11jährigen Bestehens der

Partei 11 Salntschüssc .
Punkt 11 Uhr spricht der Stellvertreter des

Führers . Pg . Rudols H e ß, München , und ver¬

eidigt sämtliche politischen Leiter und Hitler «

jugendsührcr Deutschlands , ferner die Führer¬

innen des BDM . und der Franenschast .

Daraus Schlntz -Vortrag : „ Volk an 's Gewehr

sGemcinsamex Gesangs . Punkt 11,15 Uhr wird

die Vereidigung beendet sein .

Ab 12 Uhr beginnt die

größte KeldenGedenkseier , welche je
ln Naben

im Hochschulstadion mit Uebertragung des

Staatsaktes » ox dem Reichsehrenmal in Ber¬

lin , Unter den Linden . Sämtliche städtischen

und staatlichen Gebäude einschließlich Privat -

häuser « erden halbmast geflaggt .

Für das Publikum sind etwa 25 000 Zu¬

schauer -Plätze vorgesehen . Karten sind bei

sämtlichen Dienststellen der NSDAP , und bei

sämtlichen politischen Leitern zn », Preise von

20 Psg ., Erwerbslose 10 Psg ., zn haben .

Kennzeichnung der alten Kämpfer
i der SA .

Der Stabschef Rohm hat eine Bcrsügnng

erlassen , wonach allen SA . - Fuhrern und SA .-

Männern , die in der Zeit vom 1 . 1 . 1923 bis 31 .

12. 1932 in die SA . cingetreten sind und autzer -

dem mindestens seit dem 1 . 1 . 1988 ununter¬

brochen in der SA . stehen , am rechten Oberarm

einen Winkel ans einer 1 Zentimeter breiten ,

mit rot dnrchivirktcn Goldtresse tragen . Die

Treffe für SS . - Führcr und SS . - Männer ist

in der gleichen Ausführung , jedoch Silber mit

schwarz burchwebt .
Der Winkel ist am Braunhemd , Dienstrock

und Mantel zu tragen . Die Oesfnung des

Winkels steht nach oben . Die Berechtigung
zum Tragen des Winkels ist von dem unmittel¬
bar Vorgesetzten Führer im Mitgliedsbuch zn
verzeichnen .

Die Treffen sind ab 29. Februar nur durch
die RcichSzeugmeistcrei und deren Verkaufs¬
stellen zu beziehen .

Sie politischen Leiter bürten zum
Stenttanzug Waffen tragen

* Berlin , 19 . Febr . Anschließend an die
Veröffentlichung über das Tragen des neuen
Dienstanzugcs der politischen Leiter der NS -

* Berlin , 10 . Febr . Um die Verbunden¬
heit der Wehrmacht mit Volk und Staat zum
Ausdruck zu bringen , hat der Herr Reichspräsi¬
dent im Verfolg des Gesetzes znm Ncuausban
des Reiches aus Vorschlag des Reichswehr¬
ministers eine Verordnung erlassen , welche daS
Hoheitsabzeichen der NSDAP , auch
bei der Wehrmacht einsührt .

Die Landeskokarde an der Dienstmütze des

Rcichshceres wird in Zukunst durch das Ho¬
heitsabzeichen in silberner Ausführung ersetzt ;
an der Schirmmütze der Ossiziere « sw. der

Rcichsmarine wird cs in goldener Ausführung
über der Reichskokardc getragen , ebenso an der
Marinemannschastsmützc . Am Stahlhelm wird

ans der rechten Seite das Schild mit den

Reichssarben Schwarzweißrot , ans der linken
das Hoheitsabzeichen angebracht , beim Rcichs -

heer in weißer , bei der Rcichsmarine in gold¬
gelber Aussührung .

Ferner wird das Hoheitsabzeichen an der

Uniform getragen , beim Rcichshcer ans der

rechten Brnstscite des Rockes bzw . der Bluse in

* Köln , 19. Febr . Vor der Dritten Großen
Strafkammer begann am Montag der Prozeß
gegen den früheren Geschäftsführer der Köl¬
ner Handwerkskammer , Dr . Engels nnd

Genossen , deren Verschlungen bei der Kölner
Handwerkskammer seiner Zeit großes Auf¬
sehen erregten . Unter den Angeklagten befin¬
det sich auch Bankdirektor Thomas Esser
(der frühere Rcichstagsvizepräsidcnt nnd füh¬
rende Zentriimsmanii ) .

Tic Kölner Handwerkskammer hatte sich im
Jahre 1918 eine Wirtschaftsstelle eingerichtet ,
die ursprünglich den verschiedenen Interessen
der Kölner Handwerker dienen sollte . Dr .
Englcs , Weiter , Pesch und Esser sollen sich
nun

unter Ausnutzung ihres Einsluffcs bei der
Kammer und dieser Wirtschaftsstelle wider¬
rechtliche persönliche Vorteile verschafft

und schwarze Fonds angesammelt

haben , die dann in Form von Darlehen an
die Mitwisser nnd andere Personen verwandt
ivnrdcn .

Tr . Dietzel von der Deutschen Genosscn -

schaftS - und Trcuhandbank äußerte sich aus¬

führlich als Sachverständiger über die Buch¬
führung bei der Handwerkskammer . Er kam

zn dem Ergebnis , daß augenscheinlich die Ver¬

buchungen im Belieben des Geschäftsführers
gestanden hätten .

Der Angeklagte Thomas Esser erklärte

dazu , er höre hier zum ersten Male , daß die

Buchungen nicht vorschriftsmäßig geivesen sein
sollen . Er habe so viele Aemter gehabt , daß er
sich nicht um die Buchungen habe kümmern
können , worauf ihm der Vorsitzende entgeg -

nete , das , er ein neues Ehrenamt hätte ab -

lchnen müssen , wenn er überlastet gewesen sei .
Bei der weiteren Vernehmung der Ange¬

klagten kam zur Sprache , daß die Ausleihung
der Devisen an Jansen , Pesch nnd Weiter

nicht durch die Vücher gegangen sei . Pesch will
das Darlehen in Höhe von 7999 Dollar für
den Betrieb seines Reffen zur Verfügung ge¬
stellt haben , der später in Konkurs ging . Ei¬

nige Zeit später sei zwischen Pesch , Esser und

SnnüiknS Tr . Engels über die
Herabsetzung des Darlehens aus 15 000 ,M

eine Einigung erzielt worden . Ans der Rhcin -

i,nd Riihrhilie , die Pesch in Höhe von 15 999 r fl

erhalten habe , seien sofort an die Handels¬

kammer znr Abdeckung der Schuld 9199 r
. it

abgcführt worden . Ans Fragen deS Vorsitzen¬
den über den Verbleib der von Pesch zurück -

gezahlten 9199 ' *t erklärt er . er babc damals

den Betrag der Sparkasse üvcriviescn nnd ihn

I erst 1931 abgehoben . Von der Summe habe er

DAP . wird nunmehr bekannt gegeben , daß
der Führer diesen politischen Leiter bis ein¬
schließlich OrtSgruppenlcitern das Recht ver¬
liehen hat , zum Dienstanzug eine Pistole zn
tragen .

Unsozialen Betriebsleiter ln Schutzhaft
* Neusalz an der Oder , 19. Febr . In N e u -

salz kam es zu einer Kundgebung gegen den
Betriebsleiter der Ziegelei B l n menthal
in Liebschütz , Gens .

Es war bekannt geworden , daß die Zie¬
gelei ihre Arbeiter unter Tarif bezahlte .

Aus diesem Grunde wollte der Ortsgruppen -
lciter der NSBO . und Arbeitsfront , Pg . M o -

silbergraner Stickerei , an der Bekleidung der
Reichsmarine in Höhe des zweiten Rockknopses
in goldener bzw . goldgelber Stickerei .

Die neuen Abzeichen sind zurzeit in Bear¬

beitung . Der Zeitpunkt des Anlegens wird

besonders befohlen werden .

* Mailand , 19. Febr . Auf der Bahnstrecke
P i o m b i n o—C a m p i g l i a , südlich von L i-

vorno , ereignete sich Sonntagabend ein schwe¬
rer Unglücksfall . Eine sogen . Littorina (ein

Schienenomnibus , wie er auf verschiedenen Strek -

ken in jüngster Zeit von der italienischen Staats¬

bahn stark eingesetzt ist ) stieß in einer Geschwin¬
digkeit von 12 Klm . auf einen von Piombino

s i g , mit dem Betriebsleiter verhandeln . Die¬
ser wurde jedoch tätlich gegen den Vertreter
der Arbeitsfront und beleidigte ihn auf das
Schwerste . Die NSBO . veranstaltete aus die¬
sem Grunde eine Protestkundgebung durch
Ncusalz zum Rathaus , wo Ortögrnppcnleitcr
Beigeordneter H a n k e zu der Arbeiterschaft
sprach . Es wurde ein Schild mitgeführt , auf
dem die Unterbringung des gewalttätigen
Betriebsleiters in einem Konzentra¬
tionslager gefordert wurde .

Gens wurde auf Veranlassung des Landrates
in Schutzhaft genommen .

Stznamltanschiag auf das Fernkabel
WienWest

* Wie » , 19 . Febr . Die Polizeidirektion Wien
hat in den Mittagsstunden des Montags einen
telegraphischen Bericht erhalten , daß auf daS

Fernkabel W i e n - W c st ein Dynamit -

a n s ch l a g verübt worden ist. Ter Täter ist
unbekannt . Einzelheiten liegen vorläufig noch
nicht vor . •it

Der Sonderberichterstatter der „Münchener
Neuesten Nachrichten " verhaftet

* Wien , 19. Febr . Ter Sonderberichterstat¬
ter der „ M ünchencr Neue st en Nach¬
richten "

, K n e i s s e l , wurde am Sonntag
verhaftet und befindet sich jetzt in Polizeihaft .
Da Kneisscl österreichischer Staatsangehöriger
ist, wird beabsichtigt , ihn wegen „Greuclbe -

r i ch t e r st a t t u n g" während des Wiener
Aufstandes zu einer längeren Polizeiarrest¬
strafe zu verurteilen .

Die Gchiebungen
bei - er Kölner Han-werkskammer

Beginn -es Prozesses - Sie etzemaligeZentrumSgröße Eifer als Angeklagter

Schweres NerkebrsungliiS bei Livorno
Schienenomnibus raft gegen Sonderzug - 16 Tote

7999 M für einen noch für Pesch offenstehendcn
Posten an die Handwerkskammer abgeführt
nnd die mit Zinsen ans 1999 Jl ausgelaufene
Rcstsnmme in Form von Gratifikationen an

sich, an Weiter nnd an die Angestellten der
Kammer ausgeschüttet .

Bei der Rachmittagsverliandlung spielte ein

Ehrenwort eine gewichtige Rolle , das der frü¬
here Rcichstagsvizepräsidcnt Thomas Esser
einem Kölner Kriminalkommissar gegeben
hatte . Ter Kommissar wiederholte heute als

Zeuge , Esser habe ihm bei seiner ersten Ver¬

haftung chrcnwörtlich versichert , belastende
Unterlagen nicht weggcschafft zu haben , aber

in einer erneuten Rücksprache habe Esser cin -

gcstandcn , damals
ein « nanfrichtiges Ehrenwort gegeben

zu haben . Esser bestritt diese Darstellung sehr
erregt ; er behauptet , niemals eine derartige
Schuld ans sich genommen zu haben . Lediglich
seine Privatakten von der Westmarkcnbank
habe er sortgebracht , und das sei sein gutes
Recht . Er halte sich nicht für verpflichtet , dar¬

über dem Kommissar reinen Wein einzuschen -

kcn .
Die Verhandlung , für die 11 Tage vorge¬

sehen sind , wird am Dienstag fortgesetzt .

Slo&itUc&e TCmfiebUMe
ken 10 Parteimitglieder ihrer Aemter enthoben ,
da sie der Parteipolitik nicht in genügendem
Maße Rechnung getragen haben .

*

Im Einvernehmen mit dem Bundesführcr der

Rcichsschaft Deutscher Pfadfinder , Walter Jan¬

sen, hat der Jngendführer des Deutschen Rei¬

ches den bisherigen Leiter des Auslandsamtes

der Rcichsschaft Deutscher Pfadfinder . Eberhard

Plcwe , abbernfen nnd ihm jede weitere Betä¬

tigung in der deutschen Jugend untersagt . Die

Leitung des AuSlandsamtcs ist auf Karl Rabcrs -

berg nbergegangcn .
*

Der Jngendführer des Deutschen Reiches hat
die Auslosung des Deutschen Pfadfinder - Verban -

dcS verfügt , da dieser seine Berechtigung durch
die Tatsache verloren hat . daß dem Verband nur

noch ein Bund , nämlich die Rrichsschaft Deut¬

scher Pfadfinder , angehört .

Am Staatsakt des Hcldengcdenktages in der

Staatsoper Unter den Linden wird voraus¬

sichtlich der Herr Reichspräsident , Gcneralfeld -

marschall von Hindenbnrg , tcilnehmcn .

Anläßlich der P a p st - K r ö n n n g s s e i c r in

München hob Kardinalerzbischos von Fa ul Ha¬

ber in der Michaelkirche in einer Predigt mit

besonderem Nachdruck das zwischen der Neichsre -

gicrnng nnd dem römischen Stuhl im vergan¬

genen Jahre abgeschlossene Konkordat her¬

vor , bas er als weltgeschichtliches Ereignis von

größter Bedeutung krnnzcichnete . Während noch

rings um « ns in der Welt Mißtrauen bestand ,

habe der Papst den Handschlag des Vertrauens

mit dem Führer des deutschen Volkes getauscht .

Wie aus M o s k n u gemeldet wird , wurden

auf Veranlassung des Kontrollausschusses zur

Säuberung des StaatsrateS in K « Snezk - Bek «

kommenden in voller Fahrt bcsindlichen Borzug .
Di « Littorina wurde bei dem Anprall völlig

z« rtrümmert und jjcrtet in Brand . Rach den

letzten Meldungen sind 16 Tote zn beklagen
und 15 Schwerverletzte ; zwei Tote konnten bis¬

her erst geborgen werden .
Ueber die Einzelheiten des Eisenbahnunglückes

bei Livorno wird noch folgendes bekannt :

Der Zusammenstoß zwischen der Littorina

und dem Sonderzug ereignete sich auf der

Strecke Piombina — Campiglia bei der kleinen

Ortschaft Asoa südlich von Livorno . Die Littorina

entgleiste bei dem Anprall und geriet sofort
in Brand . Die sofort organisierten HilsSkolon -

nen befreiten zunächst die zahlreichen Verwun¬

deten auS ihrer Lage und schafften sie in die

Spitäler . Unter den Verwundeten befand sich

auch der Schaffner der Littorina , der bereits

auf dem Transport ins Krankenhaus starb . Erst

später wurden bei den Aufräumungsarbeitcn
zwischen den Trümmern der völlig verbrannten

Littorina die entsetzlich zugerichtetcn Leichen von

15 Personen gefunden .

Ti « Ursache des Unglückes

ist wahrscheinlich wie folgt zu erklären : Ein von

Campiglia kommender Sonderzug befand sich

auf der Fahrt nach Piombino , als die Litto¬

rina von Piombino nach Campiglia fuhr . Auf

der Station Populonia stand vor der Littorina

auf dem gleichen Gleis ein Güterzug , der auf

das Abfahrtszeichen hin ordnungsmäßig abfuhr .

Irrtümlicherweise folgte ihm in kurzer Distanz

sogleich die Littorina , die aber ein besonderes

Abfahrtszeichen hätte abwartcn müssen , um den

vom Campiglia kommenden Sonderzug vorbei¬

zulassen . Der Stationslciter erkannte den Irr¬

tum des Führers des Schienenautobusses und

traf sofort Maßnahmen , indem er Hilfezcichen
und Signale gab , um die Littorina an der

Weiterfahrt zu hindern . Diese Zeichen wurden

aber von dem Führer der Littorina nicht be¬

merkt .

Hoheitsabzeichen bei der Wehrmacht
LandeSkokarde wird durch das Hoheitsabzeichen der RSSW. ersetzt
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Vorwärts geyerr -re Ar-ertslosrskert!
Pg . Nikles über Möglichkeiten und Methoden der Arbeitsbeschaffung

Nottröge über Schweinebattung

Nachahmenswerte Sbttbaufördernng

Arbeitsbeschaffung getan werden . In Hessen
und Württemberg sind durch Meliorationen
ganz neue Dörfer im Entstehen begriffen .
Gleiche Ansätze zeigen sich im Freiburger und
Konstanzer Gebiet .

Der Redner kam zu dem Schlüsse, daß ein
neuer Ethos in den Begriff Arbeit eingezogcn
sei . Die Arbeit bedeute eine Verpflichtung ge¬
genüber Staat und Gemeinschaft . An die Stelle
des, „Ich " trete das „Wir ". Auch der Arbeit¬
geber habe das grösste Interesse an der Ab¬
nahme der Arbeitslosigkeit, da sie ihm steuer¬
liche Entlastung bringe. Eine besondere Ver¬
pflichtung bestehe darin , die alten national¬
sozialistischen Kämpfer in die Betriebe hinein»
znnchmcn . In den Rahmen grostzügiger Ar-
bcitsbeschafsiiiigSiiiastliaümcii falle schließlich
auch daS Gebot ,,K a n f t deutsche W a -
r e n" . Ein lebendiges Beispiel dafür , was
jeder Einzelne zu tun hat , gebe R cichs -
st a t t ü a l t c r Robert Wagner , In je¬
dem Volksgenossen müsse der Typ des poli¬
tischen Soldaten znm Durchbruch kommen,
dem der Wille des Führers alles ist .

von Sammclstcllen im „Badischen Bauern¬
stand" vom 26. Januar 1084 wird nochmals da¬
rauf hingcwiefcn , daß die Errichtung von
Rahmstationen und Milchsammelstellen über
die Milchvcrsorgnngsverbände dem Landesbe -
anstragtcn für die Milchwirtschaft in Baden
gemeldet werden must. Es ist in letzter Zeit
häutig vorgekommcn , dast Gemeinden sich direkt
an denselben gewandt haben . Da cs nicht gut
möglich ist , dast derselbe über die milchwirt -
schastlichen Abjatzvcrhältnissc in jeder Gemeinde
orientiert ist, ergeben sich jedesmal Rückfragen
bei den zuständigen Milchversorgnngsvcrbän-
dcn und hierdurch ivicder Verzögerungen.

Der Landesbcaustragtc für die Milchmirt -
scbast in Bade » ordnet daher an , dast jeder
Antrag über den zuständigen Milchvcrsor -
gungsverband zu erfolgen hat . Die Milchvcr -
svrgungSverbände haben bei jedem Gesuch kurz
initzutcilcn. ob die Notwendigkeit besteht, dast
in dem betreffenden Ort eine Entrahmungs -
stclle z» errichten ist.

Ebenso ist in letzter Zeit » orgckommcn , dast
viele kleine Betriebe um die Führung der „Ba¬
dischen Akilchmarke" (Markeninilch ) cingcgcben
haben . Es dürfte diesen Eingcbern nicht be¬
kannt sein , dast mit der Führung und dein
Vertrieb der Milchmarke groste Unkosten ver¬
bunden sind , wie lausende tierärztliche Kosten,
besondere Vorschristen über Stallbautcn , An -
schafsung von Tiefkühlanlagcn, Flaschen , Ver-
kausswagen niiv .

Der «.'andesbeanstragte für die Milchwirt¬
schaft i » Baden ordnet daher an , dast die „Ba-
oische Milchmarke " iür Betriebe, die iveniger
als 30 Vitcv tägliche Milcherzeugung haben ,
grundsätzlich nicht mehr erteilt ivird .

Ter Leiter der Landesstellc Baden -Württem¬
berg des Rcichsministeriums für Bolksaus-
klärung und Propaganda , Franz M o r a l l e r,
hatte die Pressevertreter auf den heutigen
Montag zu einem Vortrag des Leiters des
Mannheimer Arbeitsamtes , N i k l c s , über
das Thema Arbeitsbeschaffung einge -
laden . Der Redner verbreitete sich in äuhcrst
interessanten und lehrreichen Ausführungen
über das hochivichtigc Problem , dem er eine
stauncnsiverte Vielgestaltigkeit abzngcwinncn
wusttc.

Der Kamps gegen die Arbeitslosigkeit, so
führte er aus , unterscheidet sich gegenüber frü¬
her darin , dast der Kampf gleichzeitig auf allen
Gebieten erfolgt und sich nicht auf die eine
oder andere BerusSgruppe beschränkt. Alle
Mahnahmen erfordern ein ganz neues Denken
wirtschaftlicher Art . Die Ausgaben werden sich
sicherlich früher oder später auf der Einnahme¬
seite günstig auSwirkcn .

Alles was von Rcgicrungoscitc im Kampfe
gegen die Arbeitslosigkeit unternommen
wird, must seinen lebendigen Widerhall

von unten finden .
Je mehr die Gesetze einer Regierung ein

selbstverständliches Wollen des gesamten Vol¬
kes auslöscn, desto rascher werden die Gesetze
in die Wirklichkeit unigesetzt und ein Prüfstein
für die blutmästige Gemeinschaft bilden kön¬
nen . Ter Kampf gegen die Arbeitslosigkeit ist
zum grosten Teil eine Angelegenheit der Ver¬
teilung der Ausgabe , die in ihren Dimensionen
bisher keinem Volke der Welt gestellt ivar.
Wir müssen die im Volke vorhandene anonyme
Kraftrcserve in diesem Kampfe systematisch mo¬
bilisieren und alle Möglichkeiten der Mitarbeit
ausschöpsen, was am Ende eine Unsumme von
Leistungen ergehe » wird. Es gilt, jcdcni sein
Betätigungfeld zuziiwciscn , jedem Einzelnen
seine Spezialaufgabc zu stellen, einzig mit dem
Ziel : Wie trage ich zu mcineni Teil dazu bei ,
dast Arbeitslose von der Straste ivcgkomme» .
So wie die Propaganda in de» vergangenen
14 Jahren die Partei hochgcbracht hat, so wird
sie auch eine wunderbare Waffe im Feldzng
gegen die Arbeitslosigkeit sein , wobei her welt-
cmschanlichcn Schulung das Hauptgewicht zn-
sällt . Diese ist die Grundlage des Glaubens
» nd Vertrauens , womit anch in dieser Schlacht
Berge versetzt werden können . Da gibt cs keine
unüberwindliche Schivierigkeitcn mehr . Mit
öffentlichen Mitteln allein wird nian es nicht
schassen,- es bedarf der privaten Initiative , des
Vertrauens in die eigene Kraft. Der Unter¬
nehmer dars künftig nicht darnach fragen , niit
wie ivenig Arbeiter» er auskommc » kann , son¬
dern er mnst daran denken, möglichst viel
Mensche» zu beschäftigen.

Der Redner gab dann wertvolle Fingerzeige
für die Lösung des Problems , angcsangen von
den kleinsten Reparaturen im Haushalt . Man
sollte endlich davon abschcn, Kollcktivbcstellnn -
ge » zn machen und ab Fabrik zn bestellen. Der
eine möge im anderen den Volksgenossen sehen
und ihn nicht wegen kleiner Beträge zivangb -
nicise betreiben . Der schlimmste Feind der Ar-
beitsbeschassung ist der Brotneid . Gcbrand-
markt müsse ivcrden . wenn ein Gewerbetrei¬
bender den armen Teufel zur Schwarzarbeit
ausnutzt. Aus der einen Seite gilt cs , Quali¬
tätsarbeit zu leisten , auf der anderen Seite
müßten aber die Kunden auch ihre Handiverkcr
bezahlen . Letzteren könne man sonst nicht zu¬
muten , dast sie Arbeitskräfte cinstellcn . Sie
brauchen doch das Geld zu den Lohnzahlungen.
Was die Reichszuschüsse anlangt , so ivcrden sic
ausschließlich zu dem Zweck gegeben , neue
Arbeitskräfte nnterzubringen .

Pg . Niklcs gab iveitcr die Anregung, an¬
fallende Aufträge etwas zn verteilen und nicht
olles zusammen kommen zn lassen . Man halte
sich das musterhafte Beispiel der ReichSregic -
rnng vor Augen . Es gebt darum, ans Dauer
Arbeit zn schassen nnd Ueberstnndcn zu vermei¬
den . Ein Hemmnis sür die Bautätigkeit sieht
der Redner in der Grnndstückspolitik mancher
Städte . Als Mittel der Gewinnung von Ar
beitsmöglichkcit kommen ferner in Betracht der
Ersatz von Maschinen durch Handarbeit, Ar-
bcilszeitvcrkürzung, Verbesserung der Be¬
triebssicherheit nsm . Anregungen aus der Mitte
der Belegschaft dürsten nicht ohne iveiteres als
nichssagcnd abgetan ivcrden . Leute , die trotz
hohem Einkommen Schulden machen, seien uii -
sähig , einen Betrieb zn führen . In den Bereich
der Schafsnng von Arbcitsmöglichkciten gehört
weiter der Kamps gegen die „Vetterlcswirt -
schaft"

. Mit Paragraphen sei dein Dopvelver-
dieiicrtnm nicht beiziikommen , sondern » iir mit
der Moral . Hier seien die Arbeiter die erste»
gewesen , die ein Opfer im Interesse der Volks¬
gemeinschaft gebracht habe » . Das Lei¬
stungsprinzip müsse schon bei der Aus¬
wahl der Lehrlinge zur Anivcndiliig kommen,
indem offensichtlich unfähige Menschen von
vornherein scriigehaltcn ivcrden .

Ter Redner gedachte dann mit Worten höch¬
ster Anerkennung derjenigen Unternehmer, die
ihre Arbeiter in jchivicrigstcr Zeit mit grosten
Opfern durchgehaltcn haben und fuhr fort , cs
bedeute keinen Eingrisf in die Wirtschaft , wenn
einer zn dem anderen sagt : Ucbcrlegc doch , ob
nicht noch ein Mann eingestellt iverdcn kann .

Auch die freischaffenden K ü n ft I e r
müßten mit Aufträgen versorgt loerde » . Wir
dienten damit gleichzeitig der Volkskultnr . Er -

wiinscht wäre, wenn die Rvtstanösarbeiten ct -
was systematischer forciert würden zum Aus¬
gleich für jene Bezirke und Gemeinde » , die
von der Erwerbslvscnlast bisher schwer be¬
drückt waren . Rentenempfänger könn¬
ten dadurch vom Arbeitsprozeß ansgcschaltet
werden , dast sie von dem Betrieb , dem sie in
langen Jahren dienten , eine Zusatzrcntc erhal¬
ten . Die Ehcstandsbcihilfcn wirken bekanntlich
gleichfalls gcschäftSbclebcnd. Anch hier können
die Unternehmer zugunsten ihrer Angestell¬
ten nnd Arbeiter fördernd eingrcisen . ArbeitS -
mögllchkeiten im gröstten Ausmaße bietet die
Siedlung . Dies habe aber zur Boranssctznng,
dast man da und dort von der alten libcrali -
stischcn Bodenpolitik abgcht . Durch den Ausbau
von ;) n> e r g w i r t s ch a f t c n in B o l l-
wirtschaften könne noch manches sür die

Die Pressestelle der Landcsbauernschaft Ba¬
den teilt uns mit :

Bon der LandeSbancrnschast Baden, Haupt¬
abteilung II ivcrden unter Leitung von Herrn
Obcrlandwirljcha' tSrat B i c l h a n c r lKarls -
rnhej Vorträge über „Schweinehaltung nnd
Schivcineinast " auf Grund des Fettplancs der
Reichsregieriina gehalten . Die Vortrüge iindcn
statt unter dem Vorsitz des Herrn Krcisbaucrn -
sührcrS Alb ick er , Hanscnvorwald am Mon-
tag , den 18. Februar , abends 8 llhr in Un -
terbaldingcn im Gasthaus „Zur Sonne"
und am Dienstag , den 20. Februar , abends 8
Uhr in B c h l a im Gasthaus „Zum Ster¬
nen " .

Die Milchwirtschast in Baden
Anordnung des Laudcsbcauftragtcn für die

Milchwirtschaft
Tic Pressestelle der Landcsbaucrnschast Ba¬

den teilt uns mit :
Ans Grund eines Erlasses des Reichsmini -

stcrs für Ernährung und Landwirkschast über
Dnrchsührnng des Arbeitsbeschaffungspro -
gramms auf dem Gebiet des Milch - und Mol-
kcreiwcscns wurden 8 Millionen Reichsmark
ausgeworsen. Tic einzelnen Gcnvsscnschasten,
die das Milchgesetz in den Ortschaften tätigen,
sind von den zuständigen Organisationen ans
diese bcreitgestelltcn Mittel aufmerksam ge¬
macht worden nnd ivnrdcn ihnen die Richtli¬
nien bckanntgcgebcn .

Rach einer Mitteilung des Herrn Rcichskoin-
missars fiir die Milchwirtschaft ivcrden jedoch
Zuschüsse nur sür Rahmstationen erteilt und
besteht ivenig Aussicht, dast reine Milchsaiiimcl -
stcllcn berücksichtigt iverden können .

Ans Grund der Anordniiilg betr. Errichtung

Karlsruhe , 18 . Febr . Wie mitgcteilt wird ,
wird iin Rahme» der Arbeitsbeschaffung auch
dem Ob st bau geholfen werden . A » S dem
Kreis Wetzlar wird berichtet , daß der dor¬
tige Obstlicinmbestand von rund 200 000 Kcrn -
„ nd 200 000 Stcinobstbüllmcn einer gründlichen
Pflege unterzogen wird.

Unter Leitung ausgebildctcr Bauniwärtcr
sollen in den Dörfern Kolonnen zu je 8 Mann
arbeiten, um die notwendigen Arbeiten zn
leisten .

Bon den Gcsamtkostcn , die sich etwa ans
140 000 RM . belaufe » , müssen die Gemeinden
43 000 RM . zusammen ausbringen. Diese fallen
den Obstbauern zur Last. Die Behandlung
eines Obstbaumcs stellt sich auf » .SN—l>.4 » RM .,
ein Preis , der in Anbetracht der zu erwarten¬
den höhere » Erträge gering ist.

Anch sür Baden spielt die Frage der Obst-
bausördcrnng eine groste Rolle . Die Landcs-
baucriischast Baden, Hauptabteilung II , hat

Mannheim , lll n s a l l m i t T o d e s s v l g c .)
Ein verheirateter Wirt stürzte ans der Keller¬
treppe seiner Wirtschaft so unglücklich auf den
Hintcrkopf , dast er eine schivere Gchirnerschüt -
tcriiiig erlitt » nd im Stadt . Kraiikcnhause
starb .

Tiuberbischossheim . iEhrcn bolle Bcru -
f ii n g .) Professor Richard Trunk in Köln,
der weit bekannte Komponist und Sohn unserer
Stadt , wurde als Mitglied des Verwaltimgsbei -
rates in die Reichsmusikkammcr tFnchverband
Ehorwesen nnd Volksmusiki berufen.
Philippsbnrg . lK a m c r a d s ch a f t S a b e n d ) .

Zn einem KamcradschaftSabend hatte am letz¬
ten Samstag der Sturm 11,230 unter ihrem
Oberführer H c i » r i rii 41 e l tz aiifgcrnsen . In
den Räumen des „Eichhorns" hatten sich die
Kameraden mit vielen ihrer Angehörigen cin -

vor kurzem die Einführung vo .n Baumwart -
Prüfiingcn beschlossen . Tic Prüfungen haben
den Zweck , tüchtigen Banmivartcn Gelegenheit
zn geben einen BesähignngsnachwciS über ihre
praktischen Fertigkeiten nnd über ihre theo¬
retischen Kenntnisse zn erbringen , um damit
der Obstbau treibenden Bevölkerung geeignete ,
gut aiiSgcbildcte Baumwarte für die Durch -
stthrniig der verschiedenen obstbaulichen Pflege¬
arbeiten Nachweisen zu können .

Sie gewerblichen Kreditgenoffen
schäften Badens im Dienste der

Arbeitsbeschaffung
Karlsruhe , 18 . Febr . Eine Rnndsrage bei

den badischen Genossenschaftsbanken hat erge¬
ben , dast von denselben an Krediten sür Jn -
slanüsetzung und für Lieferungen bis jetzt ein
Betrag von rd . RM . 2,8 Millionen bewilligt
wurde , welche zur Zeit mit rd . RR -' . l »3nooo
in Anspruch genommen sind .

gesunden . Männer der S2l . , der TT . und der
SAR . gaben sich im rechten Kaincradschasis -
gciste hier ein Stelldichein . TA . -Musiker , TA .-
Sängcr , SA . -Spieler und vor allem SA .-Tur¬
ner mit ihren gymnastischen Glanzleistungen
ivcchseltcn in ihren Darbietungen in bunter
Folge ab nnd boten den Kameraden ein paar
Stunden fröhlicher Nntcrhaltnng . Obersturm¬
bannführer Ob recht kvnntc seine Freude
über das schöne Zusckmmenscin nicht verbergen.

Wicsental . «Tödlicher N n g l ü cks f n l l .)
Auf der berkehrsrcichcn Landstraße Hambrücken -

Wiefental ereigneten sich 2 llngliickssiille , von de¬
nen der eine tödlich verließ Jeweils wurden die
Bctroöcnen bvin Anhänger eines Lastwagens
ans die Seite geschlendert und schwer verletzt .
Sic wurden beide ins Bruchsalcr Krankenhaus
gebracht, wo der siljährige Hermann Gent -

HUeme ßaxlUcAe QuHtLc&au

ncr seinen Verletzungen erlegen sst . — Dt«
Sammeltätigkeit in hiesiger Gemeinde hält eifrig
an . Eintopsgerichtsammlung und Rosettenver -
kanf und freiwillige Spenden ermöglichten es,
daß am fälligen Ablicserungstcrmin wiederum
619,46 Mk . dem Kreis überwiesen werden konn¬
ten .

Graben . (Deutsche Bühne ) . Ter vom
Kanipfbnnd für deutsche Kultur gegründete
ReichSverband „Deutsche Bühne" hat nun auch
durch die Gründung einer Ortsgruppe in Gra¬
ben eine Erweiterung erfahren . Gründer sind
sämtliche Führer und Führerinnen der ört¬
lichen Partcigliederung sowie die BcrcinSoor-
ständc. Der mit der Gründung Beauftragte ,
Herr Engen K i in l i n g , ernannte Herrn
Hauptlehrer E r m e l znm Geschäftsführer und
Stellvertreter des Ortsgriippenleitcrs , sämt¬
liche anderen Mitbegründer bilden den Beirat
und Werbe -Ansschnß . Bereits am kommenden
Sonntag findet eine erste Werbcveranstaltung
im Saale des Gasthaus znm Erbprinzen statt .

Durlach. (Badischer O b st b a u . ) In
einer gut besuchten Versammlung des „Obst-
nnd Gartenbanvercins Durlach" sprach der
Landcsleiter der Bad . Bauernkammer sür den
Obstbau , Obstbanrat Blaser - Karlsruhe . Er
betonte den hohen Wert des Zusammcnschlufles
iind wies darauf hin, dast der Gesamtmitglie¬
derstand der an die Lanbwirtschaftskammeran -
gcgliedertcn Bczirksbauvercine heute 82 000
betrage. Der Redner zeigt dann neue Wege
zum Obstbau auf, die vor allem eine syste¬
matische Schädlingsbekämpfung
durch wiederholtes Spritzen der Bäume mit
geeigneten Spritzmittcln betreffen bei alljähr¬
licher Gencralreinigung des Baumbestandes.
Der Erfolg werde nicht ausbleibcn und eine
ausgiebige Ernte von Qualitätsware sichern.
Eine unserer besten Ob st ernten für
Baden war die von 1828 mit einem
G e s a m t w e rt von 24 Milk . RM .

Oetigheim . (Vom V o l k S s ch a u s p i « l .)
Das Volksschauspicl Oetigheim veranstaltete
im stark besetzten Sonnensaal eine eindrucks¬
volle Kundgebung, der auch der Leiter der Lan -
desstelle des Ministeriums für Volkscmfklä -
runn und Propaganda , M o r a l l e r , mit dem
Presscrcserenten K ö n i g beiwohnten. Der
Leiter des Spiels , Pfarrer Saier , der wie
Herr Moraller Mitglied des Rcichsbundes
Deutscher Frcilicht- nnd Voltsschanspiclc ist,
hieß die Anwesenden herzlich willkoininen und
unterstrich die gcmcinsckciftsbildcnde Kraft, die
alle Kreise der Bevölkerung bei der Spielar¬
beit in ihren Ban » ziehe. Propagandaleiter
Moraller erklärte, Oetigheim dürfe als Aus¬
gangspunkt d e S neuen Theaters
gelten , nicht nur weil hier schon immer im
Sinne der mähren Volksgemeinschaft gehan¬
delt worden sei , sondern anch weil hier der
F ii h r e r g c d a n k c von Anfang an seine
schöpferische Kraft erwiesen habe . Die beson¬
deren Aufgaben , die sich ans der Grcnzlandlagc
ergäben , seien groß nnd gewaltig. In der süd -
wcstdcntschcn Grenzmark sei Oetigheim das
gegebene Grcnzlandthcatcr.

Forbach, Murgtal. (Selbstmord .) Hier hat
sich der in den -30er Jahren stehende Johann
Schäfer infolge Schwermut und eines schweren
Leidens in einer Hcuscheucr durch Erhängen da -
Leben genommen.

Kehl . (D i e A r b e i t s s ch l a ch t .) In Lich-
teuau nnd Rheinbischofsheim wurde der
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit mit imposan¬
ten Propagandaiimzügcn eingclcitet. In
Rhciiiliischofshcim soll eine Bancrilsüh -
r < rschule errichtet werden . Außerdem sind
dort von privater Seite sür 23 000 RM . Arbei -
tcn geplant, wozu der Staat 6000 RM . gibt.

Altenheim . lG c f ä h r l i ch c r Sturz . ) Der
80jährigc Maurer 6) corg Schwing stürzte
rücklings die Kellertreppe hinunter auf den
Kopf nnd verletzte sich so schwer , dast er nach
Anlegung eines Rotvcrbnndes ins Kehler
Krankenhaus verbracht werden mußte.

Ottoschwaiidcn , Bcz . Emmcndingen. <A u s
dem f a h r e ii d c n Z ii g g e s p r u n g e n .)
Eine hiesige Einwohnerin , die von Freiburg
aus nach Hause . fahren wollte , bemerkte , alS
sich der Zug bereits in Bewegung setzte , dast sie
in den falschen Zug cingcsticgcn war . Sie
sprang ans dem fahrenden Zug und stürzte so
hcstia , dast sic bis zum Abend beiviisttlos war.
Die Frau erlitt eine Gehtrncrschütte -
r u n g und einen A r m b r uch.

Durchschnitt- -Auflage Januar .

LandeSouSgabe :
Loiibeshanr' isrcid,
Merkur -N unMrt)m
Au - der Ovicnnn

Zweimalige Ausgabe
^ande-honprstcid :
Mcrfur »rttiuid !ch.>.
Au - der Orlcna, .
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Hanplschrislletter : Dr . Karl Reuschcler

Cdcl vom Dien» : Karl Wallrr GUIrn

nlworillch : PfllT PolN ' k. '.Mflflcmcinc SliHfltiHicn ,
rlinltimn . « Klagen : Dr . » ° r , Nculchclcr . Mr
: vadOchc r' anv" und HcimaiicO: « ülliclm Tcial-

>. stilr Kulinrpolink : Helmut Hammer . st « r
lchasl , Turnen » nd Si 'ori : Karl Maller « Uteri ,
»osalcs : Hugo Bilrlpcr. stllr Bewegung » nd « ar.
chrichicn : Roll Siclnbrunn . stNr Anzeigen: Hel -

m» > ilcljr. — LSmiOchc in garlSrudc .
« rrlag : stINirrrOSerlng W.m .b .H ., Karlsrulie
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AUS KARLSRUHE
Krücken

zur WtrtMMelebuno !
Wirtschaftsbelebung : DaS ist ein

Wort, das als eins Ser wichtigsten Leben?
Probleme unserem Volke heute viel zu Senken
gibt . Wir lesen in Ser Zeitung, wir hören durch
Sen Rundfunk:

„Wirtschaftsbclebung durch Arbeits¬
beschaffung !"

Aber ist es oft nicht schwer , Arbeit verteilen zu
müssen, wenn anscheinend gar keine Möglich
keit für sie besteht?

Im Binnenhandel und - verkehr alle Deut
scheu in einigermaßen zufriedenstellenden Po
sten unterbringen zu können , das ist wahrlich
ein Problem ! Da gibt nun die einzigartige

„Straßenlotterie des Wintcrhilfswerks"

glänzende Möglichkeiten B r ü ck e n zur Wirt¬
schaftsbelebung und folglich auch zur Ar¬
beitsbeschaffung zu bauen.

ES hat wohl noch keiner ernstlich daran ge¬
dacht, daß die billigen 50-Pfg .-LoSbrtefe dieser
Lotterie — außer der sehr begrüßenswerten
Winterhilfe für die Armen — vielen Deutschen
neue Erwerbsmöglichkeiten bieten .

Da ist zunächst derStraßenverkäufer
der Lose : Der graue Glttcksmann ! Er wartete
schon lange auf Arbeit. Jetzt ist er nnterge-
bracht , jetzt kann er wieder seine Familie er¬
nähren , jetzt kann er seinen Kindern und seiner
Frau die notwendigen warmen Jacken kaufen !

Und k>ann : Haben Sic solch einen Glücksbrtef
gekaufi und geöffnet , fallen Ihnen gleich die
drei scj^önen B i l d p o st k a r t e n , die Repro¬
duktionen in Kupfertiefdruck herrlicher, alter
deutscher Meisterbilder oder Photos deutsche
Geschichtshellen darstellend , entgegen . Di«
Photoarbiiten für diese Karten schenken
doch auch wieder so und sovielen Leuten einen
Vcrdt,nst ! Schließlich die Papicrherstellung,
der Rrklamccntwurs für diese Lospackung, alle
diese scheinbaren Kleinigkeiten setzen die Ar¬
beitskräfte vieler deutscher Menschen in Bewe¬
gung, stifteten glückliche , gewinnbringende Be¬
schäftigung .

Erneuerung der evangelischen
Stabtklrche

Im Rahmen des ArbettSbeschaf »
fungSprogramms und aus Gründen
einer wirkungsvollen Verschönerung des
Karlsruher Stadtbildes wurde die vollständige
Erneuerung der evangelischen Stadtkirche auf
dem Adolf -Hitler - Platz im Zentrum der Lan¬
deshauptstadt beschlossen . Die Arbeiten, die das
ganze Frühjahr hindurch in Anspruch nehmen
werden, betreffen vorzugsweise eine Instand¬
setzung der Treppen, Sockel und Säulen , eine
Ersetzung des Schieferdaches durch ein moder¬
nes , haltbares Kupferdach und eine gründliche
Ausbesserung des Turmbachwerkes. Schließlich
wird ein vollkommener Neuverputz und Oelan-
strich der 6 600 Quadratmeter umfassenden
Fassadenfläche durchgeführt , womit sich die Far¬
bengebung der Staütkirche an die der angren¬
zenden , erst im vergangenen Sommer reno¬
vierten Gebäude anlehnen wird.

Reichsbahn und „Kraft durch Freude"
Die Reichsbahnhanptverwaltung hat für die

Strecken , auf denen Arbeitcrurlanberzüge der
Organisation „Kraft durch Freude" verkehren ,
folgende Anordnungen getroffen :

„Alle Ausgangsbahnhöfe der Züge sind mit
Flaggen und Wimpeln auszuschmttcken.

Tic Lokomotiven sind , wie am l . Mai 1933,
mit Flaggen und Wimpeln zu schmücken.

Die Empfangsgebäude wie die Ausgangö-
und Untcrwegsbahnhöfe sind bis zur Abfahrt
und für die Zeit der Durchfahrt zu beflaggen .

8wei Karlsruher bei der Winterlahrt
Earmisch.Partenkirchen -Berltn

verunglückt
Auf der Portastraße zwischen Minden und

Birkhausen versuchte der an der großen Win -
tcrfahrt Garmisch - Partenkirchen— Berlin betei¬
ligte DKW . - Wagen mit der Startnummer 39
( IV B 67 904) ein anderes Auto zu Überholen .
Dabei geriet er in die hochstehenden Schienen
der Straßenbahn , kam ins Schleudern und
prallte mit voller Wucht gegen einen Ehaufsce-
baum. Ter 32 Jahre alte Bauer Walter
K c i d e l als Führer und sein Begleiter, der
22jährige Engen Bach , beide aus Karls¬
ruhe , zogen sich schwere .Knochenbrüche und
stark blutende Fleischwundcn zu . Sie fanden
im Krankenhaus Minden Aufnahme . Ihr Be¬
finden gibt zu keinerlei Besorgnis Anlaß.

Die Rheimevulieemrv Kehl Wem
Ein Film der Wasser- und Straßenbauableilung des BadischenFinanzministeriums

Nebenbetrieben sindGestern nachmittag führte die Direktion der
Badischen Lichtspiele einenFilm über die Rhein-
reguliernng Kehl -Jstein vor, zu dem eine große
Anzahl geladener Gäste erschienen war . Nach
kurzen Begrttßungsworten durch Direktor
Lichtenberger nahm Oberrcgierungsbau -
rat Spieß bas Wort zu sachlichen Erläute¬
rungen des von Dr . Wilhelm Burger -
Karlsruhe aufgenommencn Films .Seit dem Frühjahr 1931 ist im Rhein zwi¬
schen Kehl und Jstein ein großes Werk im Ent¬
stehen, der
Ausbau des Rheins

zur Cro'gschiffahrtsstrage
von Kehl -Straßburg bis Jstein , deren Fort¬
setzung von da bis Basel die Stufe Kembs

stoffe beschäftigten Nebenbetrieben sind 179»
Arbeiter tätig.

Angestrebt wird eine Fahrrinne von solcher
Tiefe und Breite , daß die
Ero '

gschiffahrt bis Basel,
die heute nur wahrend durchschnittlich 5 Mo¬
naten im Jahre möglich ist , künftig während
des ganzen Jahres und dabei mit größeren Ab-
ladctiefen als bisher betrieben werden kann .
Zu dem Zweck muß das N i e d e r w a s s e r ,
das sich bisher über die ganze Flußbreite ver¬
teilte, eingeengt werben . Dies geschieht durch
Ouerbanten in Gestalt von Grundschwellen , die
rd . 3 Nieter unter Nicdcrwasser liegen , und
durch Buhnen , die etwa bis in Höhe vom
Nicderwaffer reichen, wie es '

z . B . bei Maxau

h*',-
.4 ,

des französischen Seitenkanals bildet . Die R e -
g u l i e r u n g s st r e ck e ist rö . 120 Kilometer
lang : über eine Länge von 105 Kilometer er¬
strecken sich heute schon die Bauarbeiten , und 70
Kilometer sind im Rohbau fertig, lieber die
Baustreckcn verteilt und in den für die Beschaf¬
fung der Steine , Faschinen und sonstigen Ban -

und bei Rappenwört zu sehen ist . Zwischen den
an beiden Ufern anschließenden Ouerbanten
mutz der Fluß die Vertiefung und Verbrette¬
rung des Fahrwassers selbst schaffen . An ge¬
wissen Stellen wird die Arbeit des Flusses
durch Baggerungen unterstützt , die aber
im allgemeinen der Kiesgewinnung für die

diuvate Stadlnaehrichten
Hohes Alter

Wilhelm Ruf , Immobilienmakler in Karls¬
ruhe, Kaiserstraße 111, vollendet heute sein 89.
Lebensjahr. Ruf erfreute sich durch seine stets
reelle und ehrliche Art in weiten Kreisen der
Karlsruher Bevölkerung des größten Ver¬
trauens , so auch in Fachkreisen , ivv er den
Karlsruher Jmmobilienverein längere Zeit
als Vereinsvorstand leitete.

*
SS Jahre im Dienst der Reichsbahn

Der Sattler Rernard Jmhos , wohnhaft
Marienstraße 91 , konnte in geistiger und kör¬
perlicher Rüstigkeit auf eine 35- jährige Dienst¬
zeit bei der Reichsbahn zurückblickcn. Als An¬
erkennung seiner treuen Tätigkeit wurde ihm
von seiner Dienststelle eine Treueprämie
überreicht .

*
Bcrkehrsnnsälle

Am 17. Februar 1934 gegen 19 Uhr, wurde
in der ?1orkstraße beim Uedergueren der
Weltzienstraße ein älterer Mann von einem
Personenkraftwagen ersaßt und zur Seite ge¬
schleudert : er erlitt hierbei Verstauchungen an
beiden Füßen und klagte über Schmerzen im
Rücken. Der Kraftwagen wurde leicht beschä¬
digt .

Am 18 . Februar 1934 um 15 .45 Uhr, wurde
in der Robcrt - Wagner-Allee ein 15 Jahre alter
Knabe von einem Personenkraftwagen angefah¬ren und schwer verletzt , es besteht Lebensge¬
fahr. Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

*
Erschwerter Diebstahl

Am 18 . Februar 1934 wurde an einem in der
Kirchstraße ausgestellten Personenkraftwageneine Scheibe eingcschlagen und aus dem Wagenein Herrenmantcl und eine Pclzjacke entwen¬
det .

Diebstähle
Am 17. Februar 1934 nachmittags ivuröen in

verschiedenen Stadtteilen durch einen Hausierer
der Einlaß in Wohnungen fand , Gegenstände
jDamenuhr , Füllfederhalter ) cntiveudet .

In der Nacht zum 18 . Februar 1934 wurde
im Hof der Brauerei Schrcmpp - Printz ein
Personenkraftwagen mit entstempeltcn polizei¬
lichen Kennzeichen untergcstcllt. Da man ver¬
mutete, daß cs sich um einen gestohlenen Wa¬
gen handelt, wurde er sichergestellt.

*
Am heutigen Dienstag spricht in

der Glashalle lStadtgarten ) Pg . Gärtner .
Die Mitglieder der Ortsgruppe Südwest wer¬
den hiermit eingeladcn.

*

Umbau des Uniontheaters
Das nun schon seit über 6 Monaten zum

Zwecke eines großzügigen Umbaues geschlos¬
sene Uniontheater wurde einer grundlegenden
Veränderung unterzogen, die nun bald vollen¬
det sein wird, so daß alsbald mit der Wieder¬
eröffnung gerechnet werden kann . Wenn man
bedenkt, daß nichts in seiner alten Form ge¬
blieben ist und alles von Grund auf der
neuesten Errungenschaft der Tech -
n i k angepaßt wird, bekommt man einen Be¬
griff, warum sich dieser Umbau so lange
hinausgezogen hat und begreift auch , was für
ein großzügiges Objekt im Jntereffc der Ar¬
beitsbeschaffung hier seiner Vollendung entge¬
gen geht . Fast alle Berufe und viele Volks¬
genossen fanden hier Arbeit nnd Brot .

Badisches Staatstheater
Franz Lehars weltberühmte Operette „Die

lustige Witwe"
, mit der das Staatstheater in

den Faschingstagen zwei ausvcrkaufte Häuser
erzielte, wird heute , Dienstag unter Joseph
Keilberths musikalischer und Viktor Pruschas
szenischer Leitung zum dritten Male zur Auf¬
führung kommen.

Baukürper der Buhnen und Grundschwellen
und einer beschleunigten Auffüllung der Buh-
ncnfelber dienen . Den festen Bestandteil der

Maukörper bilden die am Oberrhein bewährten
„Senkwttrste " aus Steinen und Faschinen
oder aus Steinen und Drahtgeflecht, deren
riesige Ausmaße im Bilde deutlich zur Wir¬
kung kommen.
Die Baukosten
sind zu 50 Millionen Reichsmark veranschlagt ,
wovon 69 v. H. die Schweiz , 49 v. H. das Deut¬
sche Reich tragen . Frankreich beteiligt sich
nicht an den Baukosten , übernimmt aber unter
gewissen Bedingungen die Unterhaltung der
auf seinem Hoheitsgebiete liegenden Bauwerke.Die Bauleitung hat die Wasser- und Stra -
ßenbanabteilnng des Badischen Finanz , und
Wirtschastsministcriums, und zwar auch für die
Ausführung der Bauwerke auf französischem
Hoheitsgebiet. Sie wird überwacht durch eine
Bau - und Finanzkommission . Für die gesamte
Bauzeit sind 11 Jahre angenommen , wobei die
Hauptbautätigkcit in die ersten 5 Jahre fällt.
Durch günstige Bandispositionen und Wasser¬
stände ist ein Vorsprung von einem Jahr ge¬
wonnen und damit schon der Höhepunkt der
Bautätigkeit erreicht .

Nach dem heutigen Stand der Arbeiten kann
erwartet werden , daß gegen Ende des Jahres
1934 die durchgehende Schiffahrt größtenteils
verbeffertcs Fahrwasser ansnntzen kann .

Der Film führte die großen Schwierigkeiten,die dieses Werk mit sich bringen, klar vor Augen
und ließ aus den eindringlichen Bildern die
gewaltige Schöpfung deutscher In¬
ge n i e u r k u n st , die sich seit Tulla erfolg¬
reich um die Schiffbarmachung des Rheins be¬
müht, erkennen . Der Film soll , wie Direktor
Lichtenberger in seinen DankcSworten an
ObcrregierungSbaurat Spieß zum Ausdruck
brachte, wegen der äußerst lehrreichen und in¬
teressanten Ausnahmen auch für die Karls¬
ruher Schulen zur Vorführung gelangen,
was gleichzeitig « ine verdiente Würdigung des
Karlsruher Aufnahmeleiters Dr . Wilhelm
Burg e r iväre.

Im Anschluß daran lief noch ein Schnee ,
s ch n h f i l m , der das Lehrprogramm des dcut -
schen Schiverbandes zeigte . Die herrlichen
Winterausnahmcn riefen oft die Bewunderung
der Anwesenden hervor und als das Licht wie¬
der aufflammte, konnte Direktor Lichten¬
berger , dessen Bemühungen um die Zu¬
gänglichmachung wirklich lehrreicher und wert¬
voller Filme bekannt sind , langanhaltenden
Beifall entgcgcnnehmen .

'
sto .

Schulungsabend
der Fachschast Rcichsstcnerverwaltnng

im Reichsbuud der Deutschen Beamten .
Am Samstagabend hielt die Kreisleitung

der Fachschaft Reichsstencrverwaltnng im
Reichsbund der Deutschen Beamten ihre erste
aus allen Kreisen der Stcucrbcamtenschaftvon
hier und den Nachbarortschaftcn (Durlach,
Ettlingen ) gut besuchte Schulnngsversamm-
lnng im Gartensaal des „Fricdrichshof" ab.

KrcisfachschaftSleitcr Pg . Lehmann be¬
grüßte die Erschienenen und erläuterte kurz
die mit der Abhaltung des sogenannten Schu¬
lungsabends verfolgten Zwecke . Der „Schu¬
lungsabend"

, der von nun an regelmäßig ein¬
mal in jedem Monat stattfinden wird, diene
der Vertiefung des nationalsozialistischen Ge¬
dankenguts und der Pflege der Kameradschaft
innerhalb der Beamtenschaft .

Anschließend hielt sein Stellvertreter , Pg.
Klein einen Vortrag über das Thema „vom
9 . November 1918 bis zum 9. November 1938".
In klaren, durch Tatsachenmaterial gestützten
Ausführungen schilderte er einen politisch zer¬
fahrenen und des öftern durch bolschewistische
Umsturzversuche gekennzeichneten Zeitabschnitt
Deutschlands , der die zivangsläufigc Folge
einer von der deutschen Sozialdemokratie an¬
gezettelten , vom deutschen Frontsoldaten aber
niemals gntgehcißcnen Revolution bildete .

Das Verdienst nationalgcsinnter deutscher
Frontsoldaten war es , die seinerzeit in Berlin
und München in aller Schärfe ansgebrochcnen
Spartakistenanfstände nicderzuschlagen und da¬
mit die drohende Volschewisierung >aus dem
deutschen Vaterland fernzuhaltcn. Schon in
jene Zeit fielen die ersten kraftvollen Ansätze
der nationalsozialistischen Beivegung , die von
München ansgingen. Mit dem sogenannten
Hitlerputsch am 9 . November 1923 fanden sie
ihren Höhepunkt .

Nach dem Vortrag » nd einigen durch Pg .
Klein erteilten Auskünften über die Organi¬
sation des Reichsbundcs ergriff noch Gaufach-
schaftsleitcr , Pg . .Hartmann öas Wort, um
in großen Zügen die Rechte und Pflich¬
ten des Beamten im nationalsozialistischen
Staate darzulcgcn.
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Umbau bes ehemaligen Polizeiwacht -
höuschens am Durlacher Tor

Im Fahre 1892 wurde am Durlächcr Tor ein
Oktroihäuschen erstellt , das für die Auf¬
nahme der Dienst - nnd Wohnräume des
Steuereinnehmers bestimmt war , der scharfen
Auges darüber zu wachen hatte , daß kein Han¬
delsmann oktroipflichtige Ware „unverzollt " in
bas Stadtgebiet einschmuggelte . Erst im Jahre
1910 mit der Aufhebung der Oktroiabgabe zog
der Steuerfiskus seinen Vorposten zurück. Von
nun ab diente das allen Einwohnern wohlbe¬
kannte Häuschen am Durlacher Tor den Hü¬
tern der öffentlichen Ordnung als Unterkunft
und so manchem „großen und» kleinen Spitzbu¬
ben" als zeitweiliges Asyl. Eine st ä n d i g e
Polizeiwache war hier untergebracht, ' in
den oberen Räumen hatte sich der Bereitschafts¬
dienst einquartiert . Doch auch diese Bewohner
sind im November v . Js . aus dem Häuschen
verschwunden , und die nicht reinen Gewissens
sind , haben es heute nicht mehr notwendig , dem
Häuschen respektvoll aus dem Wege zu gehen.

Seit einigen Wochen herrscht nun dort ein
geschäftiges Treiben . Den neugierigen Blicken
der Passanten hat sich das alte Wachhäuschen
durch Umkleidung mit einem hohen Bretter¬
zaun entzogen , um eines Tages mit frischem
Kleid einem neuen Lebenszwecke wieder zuge¬
führt zu werden . In Zukunft soll es als w i ch-
tiger Speisepunkt für die Versorgung
der Oststadt mit elektrischer Energie bienen .
Seither war dieser Speiscpunkt im Keller¬
geschoß untergebracht , doch war der Raum
durch die starke Entwicklung der Stromver¬
sorgung schon nicht mehr ausreichend . Da traf
es sich jetzt glücklich , daß das Häuschen von der
Polizei freigemacht wurde und das Städt .
Gas -, Wasser- und Elektrizitätsamt davon Be¬
sitz ergreifen konnte . Das Erdgeschoß wird
ausgebaut zu einem etwa 50 qm . großen Hoch¬
spannungsraum mit 34 Schaltzellen , während
der nach Norden vorspringende Raum zur Un¬
terbringung der Niederspannungsschalteinrich¬
tungen dienen soll. In dem kleinen Hofraum
zwischen Wachhäuschen und Abortanlage kom¬
men 4 Transformatorenzellen zur Aufstellung .

So entsteht am Durlacher Tor ein wichtiger
Speisepunkt für den umliegenden Stadtbezirk ,
der beste Sicherheit für die Stromversorgung
gewährleistet und auf absehbare Zeit auch stei¬
genden Ansprüchen vollauf genügen wird .

Mglle-erversammlung der Srts-
gruppe Karlsruhe -Hochschule

Die Ortsgruppe Karlsruhe - Hoch¬
schule hatte ihre Mitglieder zu einem öffent¬
lichen Vortrag mit dem Thema „Rassen -
Hygiene und Bevölkerungspoli -

t i k" auf Samstag , den 17. Februar aufgeru¬
fen . Bis auf den letzten Platz waren die Räu¬
me der „Alten Brauerei Höpfner ", die mit den
Symbolen des neuen Deutschland ausgeschmückt
waren , besetzt .

Ortsgruppenleiter Bier sen . brachte in
seinen Begrüßungsworten seine Freude über
den regen Besuch des Abends zum Ausdruck
und erteilte nach einer kernigen Ansprache dem
Redner

Pros . Dr . Arnsperger
das Wort zu seinem Referat .

Zunächst über die Rassenhygiene sprechend
erklärte der Redner in anschaulicher Weise und
an Hand zahlreicher Statistiken die Folgen
des erbkranken Nachwuchses und die
ungeheuren finanziellen Belastungen , die dem
Volke hieraus entstehen . Gewaltig und nieder¬
schmetternd sind die Summen , die das Volk
jährlich für diese Erbkranken in den Heil - An¬
stalten aufzubringen hat . Es ist eine der wich¬
tigsten Fragen und Aufgaben der Zukunft , ob
das Volk, die Nation , zum Leben oder zum
Sterben verurteilt sei, und cs ist eine beson¬
dere Großtat unseres Führers , mit eigener
Hand den im Gang befindlichen Untergang
der Nation durch Schaffung eines Gesetzes auf¬
zuhalten .

Wenn auch verschiedene Einwände konfessio¬
neller Art vorgebracht oder von einem Rück¬
fall in die Barbarei gesprochen wurde , so be¬
deutet doch zweifellos das am 1. Januar in
Kraft getretene Gesetz zur Verhütung erbkran¬
ken Nachwuchses ein Akt der Menschlichkeit,
zum Wohle und zum Nutzen unseres Volkes .

In ausführlicher Weise sprach dann der Red¬
ner über das Sterilisationsgesetz , um dann auf
die

Ursachen des Geburtenrückgangs
einzugehen .

Sehr schlimm und folgenschwer für die Na¬
tion ist die in den letzten Jahren eingerissene
Abkehr vom Kinde . Das Dritte Reich
hat die Förderung der Deutschen Familie als
wichtigste Aufgabe de : B»rsökerungspolitik klar
erkannt . Die Familie ist die Grundlage des
Staates , und die Frau muß im Mutterberus
wieder das höchste Ideal scheu.

Verschiedene Anfragen aus den Reihen der
Zuhörer an den Referenten , die von Herrn
Prof . Dr . Arnsperger beantwortet wurden ,
zeigten , daß der Vortrag mit großem Interesse
verfolgt wurde .

Anschließend wurde die E h r u n g von 3 Mit¬
gliedern , Gastwirt Pg . Hermann Wüst , und
Pg . Schneidermeister Merz und Ehefrau durch
Ueberreichung des Ehrenzeichens für
Mitglieder mit der Nummer unter 190 000 und
di« feierliche Uebergabe von Mitgliedsbüchern
a« 37 Pg . vorgenommen .

Die ZttkünftiyenAufgaben-erRSB .
Das Winterhilfswerk 1933/34 hatte die Schaf¬

fung der inneren Solidarität zum Ziel . Damit
war zum Ausdruck gebracht, daß nicht etwa in
der Verteilung von Lebensmitteln , von Koh¬
len oder sonstigen Bedarssgcgcnständen das Hilfs¬
werk als solches erschöpft war , sondern daß es
vielmehr darauf ankam , dem einzelnen
Menschen des deutschen Volkes die innere
Verbundenheit fühlbar zu machen. Frü¬
her Bevorzugung einzelner Partei - , Konfessions¬
oder Vereinsanhänger , heute Gerechtigkeit gegen¬
über allen Angehörigen des Volkes. Ja , darüber
hinausgehend gleiche Hilfsbereitschaft gegenüber
den ehemaligen Feinden des heutigen Staates !
Wie hätten 'sonst etwa eine Million Zentner Kar¬
toffeln , etwa einundeinhalb Millionen Zentner
Kohlen, etwa sechs Millionen Ernährungsgut¬
scheine , Tausende von Zentnern Lebensmittel
verteilt werden können, ohne daß wirklich erwäh¬
nenswerte Beanstandungen aufgetreten sind !
Wieviel ' Anzüge, Kleider , Mäntel , Wäschestücke,
Schuhe usw . sind gebraucht und ausgegeben Wor¬
den . Hilfsgemeinschaft, Liebe und Güte unter
dem Gesichtswinkel der Blutsgemeinschaft . Und
doch galt es nur , die schlimmsten Schäden der
Nachkriegsjahre zu überbrücken.

Zu groß sind die Verheerungen , die feige und
unfähige Regierungen angerichtet haben. Zu tief
haben sich wirtschaftlicher Verfall und seelische
Haltlosigkeit in Familien und menschliche Ver¬
hältnisse eingefressen , um sie in einem Jahr na¬
tionalsozialistischer Regierung oder durch ein
Hilfswerk selbst größten Ausmaßes in einem
Winter beseitigen zu können. Wohl haben wir
Lebensmittel , Kartoffeln oder Kohlen geben kön¬
nen , was half dies , wenn der Herd fehlte,
um die Kartoffeln zu kochen. Was halfen die
Kohlen, wenn sie in einer Laube verfeuert wur¬
den, oder in einer Kellerwohnung , oder in ei¬
nem Dachgeschoß , wo die mehrfache Menge der
Kohlen notwendig gewesen wäre , um wirklich
Wärme dauerhaft zu verbreiten ?

Hier setzt , wie der Leiter des Berliner Win¬
terhilfswerks , Stadtverordnetenvorsteher Spietvok,
hervorhebt, die zukünftige Arbeit nicht nur des
Winterhilfswerkes , sondern vor allem auch ' der
NS .- Volkswohlfahrt ein . Es gilt , nicht nur
die äußeren Schäden zu beseitigen, son¬

dern cs gilt , den Ursachen und der Ent¬
stehung des Elends an den Leib zu gehen .

Darum kommen wir heute mit einer neuen
Bitte : Spendet uns Möbel , Betten , vor allem
Kinderbetten , Matratzen und Decken, Oefen,
Herde und besonders für die vielen Laubenbewoh¬
ner Bretter , Teerpappe , Fenster , Türen usw .
Helft uns weiter mit Spenden an Hausrat ,
damit die Wintcrhilfszuteilungcn auch richtig
verwandt werden können. Wenn darum unsere
Sammler in der nächsten Zeit kommen , dann ,
bitte seht eure Bestände nach an Hauswäsche, .
Kochtöpfen , Geschirr und allem , was eben zur
Einrichtung eines Haushaltes gehört.

Der Frühling und der Sommer sind so recht
dazu angetan , die Wohnungen zu renovieren . Wer
übernimmt die Patenschaft für den Umzug einer
kinderreichen Familie aus einer Kellerwohnung
oder Einzimmerwohnung in eine größere oder
gesündere Wohnung ? JnderWohnungsfür -
sorge liegt ein unbegrenztes Hilfsfeld für
jeden , der helfen will , ohne daß er direkt
als Mitarbeiter in den Stab der Amtswalter
eingegliedert zu werden braucht .

Damit ist bei weitem das Aufgabengebiet
nicht erschöpft . Der Reichswalter der NS .-Volks-
wohlfahrt , Pg . Hilgenfeldt , hat bereits die große
Hilfsaktion für Mutter und Kind
angekündigt. Hier gilt es, der Familie selbst
Sorge und Hilfe angedeihen zu lassen . Wir brau¬
chen Säuglingswäsche , Kinderkleider,
Bettwäsche und alles , was eben zum Bedarf
des Kindes und der Mutter gehört.
Wir brauchen aber auch Patenschaften für
die Verschickung von Müttern und Kindern , die
für die Erhaltung der Volksgesundheit wertvoll
sind .

Eins muß ins andere greifen : um den
Trübsinn und die Not zum Teufel zu jagen und
an ihre Stelle eine frische, mutige LebenSbeja-
hung zu setzen ! Gerade hier ist also jedes Mithel¬
fen Dienst am V^lksganzen und auch Dienst
an sich selbst ! Je mehr jeder hilft , um so schnel¬
ler und um so gründlicher wird Not , Krankheit
und Mutlosigkeit überwunden . Um so schneller
aber auch fallen dann die Lasten von den Schul¬
tern derer, die aus ihrer Arbeit und ihrem Be¬
sitz in stärkerem Maße zu Steuern und sonstigen
Abgaben herangezogen werden.

iKarlsruher Tereimleben
Bunter Abend im Arbelterbtldungs -

verein
Den ganzen Winter hindurch hat der Ar¬

beiter - Bildungsverein mit musikali¬
schen Darbietungen , wissenschaftlichen Vorträ¬
gen und vaterländischen Veranstaltungen eine
ernste kulturelle Tätigkeit entfaltet , die in al¬
len Kreisen der Volksgenossen warme Anerken¬
nung fand . Da durfte der Verein zur Fa¬
schingszeit auch einmal eine angenehme Ab¬
wechselung bieten in Form eines närrischen
heiteren Abends mit Tanz , den er in Gemein¬
schaft mit der befreundeten Turngemeinde
Karlsrnhc - Süd 1886 am 72. Grünbungstage
des ABV . veranstaltete . Der große Saal des
Vereinshauses war von Künstlerhand (Kunst -
maler Guggolz und Architekt Alb . Schäfer ) in
origineller Art mit lustigen Bildern reich ge¬
schmückt. Die Beteiligung seitens der Mitglie¬
der und ihren Gästen war sehr zahlreich .

Von Anfang an herrschte eine frohe und
heitere Stimmung . Schmucke Kostüme der Da¬
men boten ein farbenprächtiges Bild . Der
„August " (Zimmermann ) , „Kritiker " (Schäfer )
und zwei „Schulmädels "

(die Damen Malms -
heimer und Heilig ) trugen zur Belebung we¬
sentlich bei . Als Ansager bewährte sich Emil
Kreisel aufs beste . Herr Schauspieler Harprecht
vom Badischen Staatstheater sang zwei Ton -
filmschlager : „Wenn ich Sonntags in mein
Kino geh '" und „Sag ' ich blau , sagt sie grün ".
Das Mitglied des Staatstheaters Fräulein
Gebelei » in prachtvollem Originalkostüm er¬
freute mit einer Geisha -Scene aus der Oper
„Wunderland " von Lobertz. Die Turnerinnen
der TKS . unter Leitung der Turnlohrerin
Augusta Hölzel brachten den „Walzertanz " und
später den „Radetzkitanz " von Johann Strauß ,
jeweils in entsprechenden kleidsamen Phanta¬
sietrachten anmutig und wirksam zur Darstel¬
lung . Dem in Begleitung der Prinzessin Tus -
nelda (Frl . Schofer ) und des Zeremontenmei -
sters (Scherfling ) erschienenen Prinzen Karne¬
val (Würz ) widmete der 2. Vorstand K . Ph .
Weber eine ulkige Begrüßungsansprache . Ein
Zwiegespräch zwischen zwei wissenden Turnern
über interne Vorgänge im ABV . und der
TKS . erweckte verständnisvolle Heiterkeit .
Fräulein Weber -Lenz , ehemalige Schülerin am
Staatstheater von der Tanzschule A . Eiselc
erntete mit einem rassigen Solotanz großen
Beifall . Dazwischen ließen zwei Hohner Hand -
harmoniker (Schersling und Ochs) ihre lustigen
Weisen erklingen . Ein Doppelquartett des
Männerchors vom ABV . sang unter Leitung
von Sangwart Kreisel mehrere heitere Lieder .
Tie Pausen füllte die Kapelle Bretschger mit
nur deutschen Tänzen und Walzern aus , die die

zahlreichen Teilnehmer bis zum Schluß der
Veranstaltung fröhlich zusammenhielten . Es
ging auch ohne Jazz . Es war ein Fest voll un¬
getrübter Lustigkeit und Ausgelassenheit , ein
deutsches Fest , das auch für das Wintcrhilss -
werk eine ansehnliche Spende erbrachte . —e .

Generalversammlung
de» Vereins ehemaliger 170er

Am SamStag , den 17. ds. Mts . hielt der
Verein ehemal. 170er seine diesjährige Gene¬
ralversammlung ab . Um 8 .45 Uhr begrüßte
der Vereinsleiter Köhler die zahlreich erschie¬
nenen Kameraden . Alsdann erteilte er dem
Schriftführer , Kamerad R o ß w a a g , das Wort ,
der über die Geschichte des Vereins im vergan-
Jahr berichtete. Auf Wunsch der anwesenden Ka¬
meraden bat Polizeimajor B a h l , den Kassenbe¬
richt kurz zu fassen und Ausgaben und Einnah¬
men nicht einzeln aufzuführen . Alsdann berich¬
tete Kamerad Dürr über die finanzielle Lage
des Vereins . Aus den Ausführungen war zu er¬
sehen , daß die Ausgaben und Einnahmen die
Wagschale halten und das Vereinsvermögen
ziemlich unverändert geblieben ist. Die Kassen¬
prüfer , Kameraden G n i r s und B ä u e r l e , ha¬
ben die Kasse geprüft und als richtig befunden.
Hierauf entlastete Vereinsleiter Köhler Kame¬
rad Dürr als Kassenwart. Er dankte dann seinen
Mitarbeitern für die geleistete Unterstützung.
Besonderen Dank widmete er dem Veveinsdiener
Pallmer sowie der Fahncnbegleitung . Mit
einem dreifachen Sieg -Heil auf unseren Reichs¬
präsidenten Generalfeldmarschall v . Hindenburg ,
auf unseren Volkskanzler Adolf Hitler sowie auf
unser geliebtes Vaterland schloß der VcreinSfüh-
rer den geschäftlichen Teil .

Im Laufe der kameradschaftlichen Unterhal¬
tung wurde der Wunsch laut , die Monatsver¬
sammlung auf einen anderen Tag zu verlegen
ES wird demnach versuchsweise der zweite Frei¬
tag im Monat als Versammlungstag fcstgelegt
und ich bitte die Kameraden , sich für diesen
Abend unbedingt frei zu halten . Unsere nächste
Versammlung findet demnach am Freitag , den
9 . März , abends 8.30 Uhr in unserem Vcreins -
lokal „zum Kleinen Kcttercr statt .

Sin fröhlicher Samstagabend im
„Kühlen Krug"

Das „Sinner -Starkbierfest " das am Sams¬
tagabend in den Räumen des Kühlen Krugs
veranstaltet wurde , erfreute sich einer überaus

starken Anteilnahme , daß in kurzer Zeit der
große Saal bis auf den letzten Platz besetzt
war . Das erstklassige, geschickt zusammen¬
gestellte Programm löste in allen Teilen rei¬
chen Beifall aus , was nicht weiter verwunder¬
lich war , denn die bestbekannten Büttenredner
Badenia - Mayer und Fegbeutel -
Mannheim hatten ihre heitere Kunst zur
Verfügung gestellt, und außerdem sorgte die
Standartenkapelle 109 unter Leitung
von Musikmeister Dankwardt mit ihren
schmissigen Weisen für rege Stimmung , die bis
in die Morgenstunden die Verehrer des Stark¬
bierbräus noch lange zusammenhielt .

Reichssachschast Deutscher Werbeleiter
in die Rcichskulturkammer eingegliedert

Die Reichsfachschaft Deutscher Werbefach¬
leute NSRDW . ist in die Reichskulturkammer
eingeglicdert morden und zwar

a ) die Fachgruppe Werbefachleutc wie Wer¬
beberater und Werbeorganisatoren , Werbelei¬
ter , Werbetexter und Werbeschriftsteller , Wer -
be - Assistenten, usw . in die Reichsschrifttums¬
kammer .

d ) Fachgruppe Verlagswerbnng wie Ver¬
lags - ( Anzeigen ) Vertreter , Anzeigen -Propa -
gandisten , Werbeleiter der Verlage in die
Reichspresiekammer .

c) Fachgruppe Schaufenster - und Ausstel¬
lungsgestalter wie Schaufensterdekorateure ,
Messe- und Ausstellungsstände -Hersteller , Pla¬
kat- und Rcklamemaler ( jedoch nicht Ge¬
brauchsgraphiker und nicht Schildermaler ) in
die Reichskammer der bildenden Künste .

Die Reichsfachschaft Deutscher Werbefach¬
leute NSRDW . ist damit gesetzlich verankert ,
Reichsfachschaftsführung und Fachschaft blei¬
ben wie bisher bestehen. Sie ist als zuständige
Berufszwangsorganisation auf Grund des
Reichskulturkammergesetzes und der zu die¬
sem ergangenen Durchführungsverordnungen
anerkannt . Alle Mitglieder der NSRDW . sind
mit der Eingliederung in die Reichskultur¬
kammer Mitglieder der Deutschen Arbeits¬
front .

Professor Dr. Lubin lehnt Berufung
nach Karlsruhe ab

Der ordentliche Professor für Wasserbau
Dr . Ing . Dr . techn . e . h . Adolf Lud in
an der Technischen Hochschule zu Berlin , von
dessen Berufung auf den Lehrstuhl für Wasser¬
bau an der Technischen Hochschule Fridericiana
zu Karlsruhe wir berichteten , hat sich mit Rück¬
sicht auf ausländische Verpflichtungen entschlos¬
sen , bas Badische Kultusministerium um Z u »
rticknahme seiner Berufung zu bit¬
ten und in Berlin zu verbleiben . Herr Prof .
Ludin hat vor kurzer Zeit die Ausreise nach
Montevideo angetreten , wo er bei der Aus¬
schreibung der Ausführungsarbeiten des von
ihm für die Uruguayische Negierung ausgear¬
beiteten Projektes für die Ausnützung der
Wasserkräfte des Rio Negro im Auftrag der
Regierung von Uruguay Mitwirken soll .

Sewinnaurzug
5 . Klasse 42. Preußisch-Süddeutsche

(268 . Preuh.) Staats -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewmne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II
9 . Ziehungstag 17 . Februar 1934
In der heutigen Vormittaasziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
2 Gewinn» zu
4 Gewinn« | tt
6 Gewinn« zu

18 Gewinne zu
233398 237688

14 Gewinn« in
301795 319874

66 Gewinne zu
44002 64646
189215 202960
256939 257233
308173 313739
340306 350532

50000 M. 127127
6000 ® . 312635 332372
3000 M. 149043 266059
2000 ® . 6542 25507
258398 262605 342081

1000 ® . 29481 129378
322331 347860

600 ® . 8545 17337
112531 132975 138271
226851 240561 242181
285077 287646 306723
316080 322124 328679
362433 362647 389031

6 Gewinn « zu
6 Gewinn « zu

16 Gewinne, »
113670 115264

42 Gewinne zu
64310 77610
196069 197524
328187 344388

3000 ®.
2000 ® .
1000 ® .
159611

600 ® .
112161
204299
347493

39045 340507
19582 106538
88994 90391

291270 314058
6966 19554

121118 132253
228050 275876
350081_ 360150

395231
233228
368469
168667
34263

169455
247488
307026
333566
392102
379554
224892
113412
353810

32116
158925
284581
364544

Tagesanzeiger
Dienstag , den 2« . Februar 1934

Theater :
Bad . StaatSthcatcr : 20 Ubr , Die lustige Witwe
Solosteum : 20 Uhr, Tie große Trommel

Film:
Rest : HanS Wcstmar
Pali : Die weiße Majestät
Gloria : Hans Wcstmar
Bad . Lichtspiele : Die schönen Tage in Aranjucz
Kammcrlichtspiclc: Mödchcn , die spurlos verschwin¬

den

Konzert
Museum : Kapelle A . Tomaschek
Vaterland : Kiinstlcrkonzert
K . D . W . : Damcnkapcllc
Odeon : UnterbaltungSkonzert
Rocderer : Kapelle Wunsch
Altdeutsche Bier - und Weinstube: Radiokonzert.

Sonstiges :
Munz -Daaal : 8 .15 Uhr : Vortrag über „ GoclhcS

Ehe "
Handelskammer : VA Uhr : Vortrag deS Karls¬

ruher HausfrauenbundcS
DtudentenhauS : 20 .15 Udr : Vortrag von Professor

Tr . Eugen Fischer über „Rasse und Kultur " .
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mdet

StMlellll Dr. Lev über öle Aufgaben
der politischen Letter

Der Stabsleiter der politischen Organisation
n » d Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr .
Ley , sprach im Plenarsitznngssaal des Land¬
tages vor den verantwortliche « politische »
Leitern des Gaues Groß -Berlin . Er erinnerte
u . a . an das Wort des Führers , daß es gelin¬
gen müsse, im Volke den Typ des politische »
Offiziers z « schassen. Den » wie der Unterossi -
zicr das Gerippe der alten Armee gebildet
habe » so sei der politische Leiter heute
das Rückgrat der politischen Armee . A « S die¬
sem Grunde habe er auch die Uniform des
politischen Leiters geschaffen . „Denn schassen
wir nicht de» Typ des politischen Leiters , die
nach nns kommen , schassen ihn nicht mehr ."
Man hätte ja auch die politische Leitung deS
Staates den Beamte « übertragen können . Der
Bürokrat aber ist kein Politiker . „Wir poli¬
tische Leiter könne « alle Beamte werden , aber
nicht alle Beamte können politische Leiter wer¬
den . Denn Verwalten und Gestalte » ist ein
grundsätzlicher Unterschied . Nur Soldat ohne
politisches Denken oder nur Beamter sein »
ertötet den schöpferische» Geist nnd die letzte
Verantwortung . Von Ihnen , meine politischen
Leiter » mutz ich verlange » , daß Sie handeln
auch ohne Befehl « nd ans eigene Verant¬
wortung .

"
Dr . Ley umriß dann in kurzen Zügen das

Werden der Partei in ihrem organischen
Wachstum . Er wies auch daraus hin , daß der
Kamps noch nicht zu Ende sei, daß man wach¬
kam bleiben müsse gegenüber der Reaktion , ge¬
genüber den Verrätern an der Gemeinschaft
des Volkes . Auch hier betonte er noch einmal
die Ausgaben des politischen Leiters . „Die
Partei hat den Instinkt des Volkes wieder ge¬
weckt. Sorgen wir dafür , baß er nicht wieder
verloren geht ."

Die Aufgabe , die hier gestellt sei, könne nicht
der Staat übernehme « . Wen » gesagt werde ,
Staat und Partei seien eins , so sei das falsch.
Nicht der Staat habe die Partei geschassen, son¬
dern die Partei habe ans dem Iammergebilde
von Weimar den nationalsozialistische » Staat
geschaffen , den sic in ihrem Sinne noch weiter
umgesta »ten werde . Nicht Staat und Partei sind

8 . März :
1 . Kreis Wicsloch : Pfaff
2. Kreis Sinsheim : Odcmvälder
8. Kreis Wcinheim : Fischer
4 . Kreis Bruchsal : Böttcher
6. Kreis Ossenburg : Kraus
6. Kreis Kehl : Gärtner
7 . Kreis Engen : Thurner
8. Kreis Pforzheim : Wcygandt

8. März :
1 . Kreis Buchen : Odcnwälüer
2. Kreis Pforzheim : Dreher
8 . Kreis Rastatt : Dr . Weigel
4 . Kreis Kehl : Gärtner
8 . Kreis Kehl : Dr . Paul Schmitthenner
0. Kreis Tonaucschingen : Steimer
7. Kreis Engen : Thurner
8. Kreis Pforzheim : Wcygandt

10 . März :
1 . Kreis Werthcim : Otto Wetzet, Heidelberg
2. Kreis Taubcrbischofsheim : Glock
8 . Kreis Tauberbischofsheim : Ulmcr
4 . Kreis AdclSheim : Ganter
5. Kreis Heidelberg : Reuthcr
6. Kreis Mosbach : Zürcher
7. Kreis Wiesloch : Pfaff
8. Kreis Bruchsal : Dr . Vogel
S . Kreis Pforzheim : Dreher

10. Kreis Karlsruhe : Schott
11. Kreis Karlsruhe : Reich
12 . Kreis Karlsruhe : Wcygandt
18. Kreis Ettlingen : Gcrth
14 . Kreis Rastatt : Steinmetz
18 . Kreis Obcrkirch : Holl
16 . Kreis Lahr : Peter Müller
17 . Kreis Wolfach : Nombach
18 . Kreis Waldkirch : Maier
18 . Kreis Emmcndingen : Wcnz
20. Kreis Neustadt : Kübele
21. Kreis Freiburg : Kraus
22 . Kreis Freiburg : Gärtner
28 . Kreis Müllheim : Rechtsanwalt Schmidt
24 . Kreis WalöShut : Mühle
28 . Kreis Donaneschingcn : Steimer
26 . Kreis Konstanz : Neumann
27 . KreiS Pfullcndorf : Kirn
28 . Kreis Ueberlingcn : Uttcnthalcr

eins , sondern Partei nnd Staat . WaS nnS
noch zn tu » übrig bleibe , sei die Organisation
des Volkes . Die Partei sei kein Orden , der sich
vom Volk abschlictze. Anch die politischen Leiter
der von der Partei geschaffenen Organisationen
der Berussstände seien nicht Jnteressenvertre -
ter der Berussstände , sonder » Hüter des na¬
tionalsozialistischen Gedankens der Volks¬
gemeinschaft .

Bml - lgung der politischen Leiter
am 25. Februar

Die 14 . Wiederkehr des Tages , an dem die
NSDAP , die erste große Versammlung in
München abgehalte » hatte und an dem Adolf
Hitler das Programm verkündete (25. Februar
1920) ist als Zeitpunkt sür eine feierliche Ver¬
eidigung der politischen Leiter sämtlicher Gaue
bestimmt worden . Alle Gaue halte » am 24 .
« nd 25. Februar Gauparteitage ab , in deren
Mittelpunkt der feierliche Akt der Vereidigung
stehen wird .

Am Abend des 24. Februar finde « in alle »
Gaue « Sondertagnngen statt , von bene » jede
sür sich zu einer seierlicheu Kundgebung ans -
gestaltct werden wirb . Anschließend werde » die
ältesten Parteigenoflen des Gaues sich beson¬
ders versammeln .

Die eigentliche Vereidigung findet Sonntag ,
den 25. Februar , statt . Alle Parteigenosse « , die
ein Amt in der Partei oder deren Neben - und
Unterorganisationcn , außer der SA . und SS .,
inne habe «, werden vereidigt . Die feierliche
Vereidigung wird mit Hilfe einer Rundsnnk -
übcrtragung von München aus vorgenommen
werde « . Der Gauleiter des Gancs Müncheu -
Obcrbayeru wird die Feier eröffnen . Es folgt
die Ansprache des Stabsleiters der Oberste »
Leitung der PO ., Dr . Ley . Hierauf wird der
Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , die
Vereidigung auf den Führer vornehme « .

I « Karlsruhe findet die Vereidigung
am Sonntag , de« 25 . Februar 1984 im Hoch-
schulstadion statt . Anschließend Uebertragnng
des feierliche » Staatsaktes des Heldcngcdenk -
tages ! Kreisleitung Karlsruhe .

11. März :
1 . Kreis Wertheim : Wetze !
2. Kreis Tauberbischofsheim : Glock
3. Kreis Buchen : Obenwälüer
4 . Kreis Heidelberg : Reuthcr
8. Kreis Mosbach : Zürcher
6 . Kreis Wicsloch : Pfaff
7. Kreis Sinsheim : Böttcher
8. Kreis Bruchsal : Dr . Vogel
ft. Kreis Breiten : Flick

10 . Kreis Pforzheim : Dreher
11 . Kreis Karlsruhe : Schott
12. Kreis Karlsruhe : Reich
13. Kreis Karlsruhe : Wcygandt
14 . Kreis Ettlingen : Gcrth
15. Kreis Rastatt : Steinmetz
16. Kreis Obcrkirch : Hüll
17. Kreis Lahr : Peter Müller
18 . Kreis Wolfach : Nombach
19 . Kreis Waldkirch : Maier
20. Kreis Emmenüingen : Wenz
21 . Kreis Neustadt : Kübele
22. Kreis Freiburg : Kraus
23. Kreis Freiburg : Gärtner
24. Kreis Müllheim : Rechtsanwalt Schmitt .
23. Kreis Waldshut : Mühle
26. Kreis Donaueschingcn : Steimer
27. Kreis Konstanz : Albicker
28. Kreis Engen : Merk
29. Kreis Tauberbtschofsheim : Ullmcr
30. Kreis Konstanz : Neumann .

12. März : ^
'

1 . Kreis Heidelberg : Dr . Weigel ' .
2 . Kreis Karlsruhe : Wcygandt .
3. Kreis Ettlingen : Gärtner
4. Kreis Neustadt : Steimer .

13 . März :
1 . Kreis Mosbach : Odenwälder
2 . Kreis Weinheim : Fischer
3 . Kreis Ettlingen : Gärtner
4 . Kreis Bühl : Kraus
9 . Kreis Neustadt : Steimer
6 . Kreis Donaueschingcn : Steimer .

14 . März :
1 . Kreis Mosbach : Odenwälder
2 . Kreis Karlsruhe : Wcygandt

3 . Kreis Ettlingen : Gärtner
4 . Kreis Ossenburg : Neumann
5. Kreis Neustadt : Steimer
6. Kreis Donaueschingcn : Steimer
7. Kreis Sinsheim : Dr . Ganter .

15 . März :
1 . Kreis Mosbach : Pfaff
2 . Kreis Mannheim : Neuther
3 . Kreis Karlsruhe : Wcygandt
4. Kreis Ettlingen : Gärtner
5 . Kreis Bühl : Kraus
6 . Kreis Neustadt : Steimer
7. Kreis Donaueschingcn : Steimer
8. Kreis Engen : Albicker
9. Kreis Konstanz : Thurner

10 . Kreis Weinheim : Fischer.
16. März

1 . Kreis Adelsheim : Odenwälder
2. Kreis Wiesloch : Pfaff
3 . Kreis Mannheim : Reuthcr
4 . Kreis Mannheim : Dr . Weigel
5. Kreis Karlsruhe : Reich
6. Kreis Ettlingen : Gärtner
7. Kreis Ossenburg : Schmitthenner
8 . Kreis Neustadt : Steimer
9 . Kreis Villingen : Dreher

10. Kreis Donaueschingen : Steimer
11 . Kreis Konstanz : Thurner *
12. Kreis Stockach : Pflaumer
13. Kreis Heidelberg : Fischer

17. März
1 . Kreis Wertheim : Böttcher
2 . Kreiö Adelsheim : Odcnwälder
3 . Kreis Abelsheim : Glock
4 . Kreis Heidelberg : Fischer
5 . Kreis Mosbach : Brombacher
6 . KreiS Wiesloch : Pfaff
7. Kreis Sinsheim : Zürcher
8 . Kreis Bruchsal : Dr . Scheibt
9 . Kreis Breiten : Reich

10 . Kreis Pforzheim : Steinmetz
11 . Kreis Karlsruhe : Ganter
12 . Kreis Karlsruhe : Schott
13 . Kreis Karlsruhe : Dr . Vogel
14 . Kreis Ettlingen : Wenz
15 . Kreis Rastatt : Hüll
16 . KreiS Bühl : Gcrth
17 . Kreis Kehl : Kübele
18 . Kreis Lahr : Maier
19 . Kreis Waldkirch : Steimer
20. Kreis Emmendingen : Rombach
21 . Kreis Müllheim : Rechtsanwalt Schmitt
22. Kreis Müllheim : Tritschler
23 . Kreis Staufen : Peter Müller
24 . KreiS Lörrach : Kraus
28 . KreiS Sückiugcn : Uttcnthalcr
26 . Kreis Säckingen : Müßle
27. Kreis Villingen : Dreher (
28 . Kreis Donaueschingcn : Brombacher -r
29 . Kreis Donaueschingcn : Steimer
30. Kreis Pfullcndorf : Pflaumcr
31 . Kreis Meßkirch : Albicker

18. März
1 . Kreis Wertheim : Böttcher
2. Kreis Buchen : Ullmer
3 . Kreis AdclSheim : Odenwälder
4 . Kreis Adelsheim : Glock
5 . Kreis Heidelberg : Gärtner
6 . Kreis Mosbach : Brombacher
7. Kreis Wicsloch : Pfaff
8 . Kreis Sinsheim : Zürcher
9 . Kreis Bruchsal : Flick

10 . Kreis Bruchsal : Dr . Scheidt
11 . Kreis Bretten : Reich
12. Kreis Pforzheim : Steinmetz
13 . Kreis Karlsruhe : Dr . Vogel
14 . Kreis Karlsruhe : Schott
18. Kreis Ettlingen : Wenz
16 . Kreis Rastatt : Hüll
17. Kreis Bühl : Gcrth
18 . Kreis Kehl : Köbcle
19 . Kreis Lahr : Maier
20. Kreis Waldkirch : Steimer
21 . Kreis Emmcndingen : Rombach
22 . Kreis Müllheim : Rechtsanwalt Schmidt
23 . Kreis Müllheim : Tritschler
24 . Kreis Staufen : Peter Müller

„Sie Mrerschulen des Deutschen
Arbeitsdienstes "

heißt die neuerschienenc Sondernummer des amt¬
lichen Zentralorgans „Deutscher Arbeitsdienst
für Volk und Heimat "

, Berlin SW 11 . Neben
einleitenden Worten des Staatssekretärs und
Reichsarbciterführers Hierl , sowie des Inspek¬
teurs der Führerschulcn Dr . Decker, M .d .R ,
enthält das Heft außerordentlich interessante
Aussätze und zahlreiche Bilder über das Wesen
auf der Reichsschule und den 12 Bczirksschulen
und die Ausbildung des ArbcitsdicnstsührerS
des Deutschen Arbeitsdienstes .

An weiteren Sonderheften sind neuerdings au¬
ßerdem erschienen : Arbeitsdienst schafft Neuland
aus ' dem Meer . / Deutscher Frauenarbeitsdienst .
Sonderheft Grüne Woche — Arbeitsdienst —
Landeskultur .

Die wöchentlich erscheinende Zeitschrift „Deut¬
scher Arbeitsdienst veröffentlicht neben grund¬
sätzlichen Aufsätzen und Berichten ans der Pra¬
xis des Arbeitsdienstes ständig die amtlichen
Verordnungen , wie auch die entsprechenden Mit¬
teilungen über die Belieferung des Arbeitsdien¬
stes durch Handwerk und Industrie . Auskunft
und Probenummer sind erhältlich durch den
Verlag „Deutscher Arbeitsdienst " Berlin SW
11 , Dessauerstr. 38.

Rednertermine
Frühjahrsofsensive im Rahmen der Propagandaaktion gegen die Arbeitslosigkeit

25. Kreis Lörrach : Krau »
26. Kreis Säckingen : Müßte
27. Kreis Villingen : Dreher
28. Kreis Donaueschingen : Neumann
29 . Kreis Donaueschingen : Steimer
30. Kreis Meßkirch : Pflaumcr
31 . Kreis Engen : P f l a u m e r

MmstttwarzenSrett -
NSBO . Karlsruhe

Am Donnerstag , den 22. dr . Mir . bleiben unsere
Büroräume geschlossen.

Kreis - und OrtSgruppcndctrledSzellenlcttung .
*

Tag der deutschen Technik
anläßlich der Leipziger Frühjahrsmesse

am Samstag , den 10. u. Sonntag , den 11. März 1934
Tagungrsolge ;

Samstag , 10 . M «rz 1934 :
10.45 Uhr 1 . Architekten:

a) „Der Baukünstler — ein Träger na*
ttonalsozlaltsttscher Kultur und Welt -
ansüiauuna *

d) „ Baupolltik,
'

Siedlung . Raffe ' .
2 . Berg * und Hüttenlngenleurc :

a) „Schutz der Arbeiter » tn Berg - und
Hüttenbetrteben ' .

d) „Verhüttung mlnderwertiger Erze ' .
12.45 Uhr 3 . Techn. Beamte und Sachverständige :

a ) „Der Sachverständig « und techn .
Anwalt im neuen Staat ' ,

d) „Der Techniker in der Verwaltung ' .
1115 Uhr 4 . Ehemikcr :

a) Weltanschaulicher Vortrag .
b ) Wissenschaftlicher Dortrag .

15.15 Uhr 5 . Maschincn -Jngenleurc :
a) „Der techn . Führer Im Betrieb und

Staat ' .
b) „Entwicklungrmögltchketten de»

DampsmotorS ' .
g. Elektro -Ingenieure :

a) „Planmäßige Energiewirtschaft de »
Staate » ' .

b) „Gleichstrom > Hochspannung - Über¬
tragung ' .

7. « au * und Kulturtngenteuee :
a) „Die staatSpoliltsche Notwendigkeit

de» Baue » neuester Verkchr» stras>en' .
b) „ Die Aufgaben de » Wasserbauet in

der nationalen Wirtschaft ' .
Acndcrungcn der Vorträge Vorbehal¬
ten . — Die Redner werden durch die
Presse bckanntgegcbcn .

18 .30 Uhr Führer * und AmtSwaltcrtagung de» KD .*
« I . und RDT .
(Pfltchtvcranslaltung nur für diese Organt *
sationen ) — Tcrrassenfaal de» Zoo .
Psltchweranftaltung de» DTV .

20.00 Uhr Bunter Adcnd der Technik.
sGesclltgcs Tressen mit Damen ) — Gro¬
ßer Saal de» Zoo .

Sonntag , de » 11 . März 1934 :
11 .30 Uhr vcsscntlichc Kundgcdung der deutsche»

Technik.
Redner : SlaatSsekretär Dtpl .-Jng . G . Feder ,

Kommerzienrat Dr .-Jng . e. tz.
H . Röchling , Völklingen (Saar ).
Gcnerallnspcktcur Dr .-Jng . F .
Todt .

Sämtliche Tagungen und Vorträge finden aus dem
AuSstellungrgclände statt.

Der BcztrkSletter d . KDAJ . :
gez. K l i n g e r.

*
Reichsbetriebsgruppe I „Nahrung und Genuß "

Karlsruhe , Kreisleitung Karlsruhe , Frlh -Plattncr -Hau»
(Deutscher Arbcttcrvcrband de » RahrungSmIttcl -

gcwcrbcS .)
Fachfchaft für Köche.

Am Mlttwoch , den 21 . Fcdruar 1934, abend» 4411
Uhr , findet im Wtnzerhau » , Nowackanlage 1, bet Pg .
Hummel

eine Pslichwerfammlung
statt.

Anschließend gemeinsamer Besuch der Nachwxrsamm *
lung um 1 Uhr „Walhalla ". Augartcpstr . 27. Redner :
Pg . Küchenmeister G c n t s ch * Berlin .

Ortsgruppe Karlsruhe , Fachfchaft Köche
B r e h m . Z t e g l e r .

*

Ortsgruppe Karlsruhe -Südwest !
Di « verehrt . Einwohnerschaft der Südwcstsladl machen

wir nochmals aus die heule , Dienstag , 20.15 Uhr ln
der Glashalle ( Eingang lk» . nebcn dem nördl . Stadl *
garken-Eingang ) stattsindend «

össentltche Versammlung
ausmcrksam .

Im Rahmen der Propagandaaktion zur Arbeit - be*
schassung sprechen die Pgg . E . Gärtner , Baden -
Baden . und Stadtobcrbaurat Dr . D o m m e r , Karl » *
ruhe , über dar Thema

. Aus rtgencr Krast auswärts ".
Wir erwarten regste Beteiligung . Dl « Pol . Leiter

und AmtSlcttcr haben sich spätestens 20 Uhr tn der
GlaShallc cinznsinden . Dicnstanzug .

.Heil Hitler !
C z o r a l l v , Slellv . Ogru .-Leiler .

*

Ortsgruppe Bulach
Heute , Dienstag , den 20. Februar , findet im Rat -

hau » Bulach ein Vortrag statt.
Frl . Fuhr spricht über :

Die Frau und der Nationalsozialismus .
Beginn 8 .15 Uhr .
Für Lrdensichwestern Kommen Pslicht , Gäste will¬

kommen.
*

Ortsgruppe der NSDAP ., Berghanse »
Ocsscntliche Versammlung

Heute . Dienrtag , 20 . Februar 1934, findet abend »
8 Uhr im Brllgcrsaal ein Vortrag über

. Rassenhygien « und Bevölkerungspolttik al»
LebenSsragen de » deutschen Volk« » '

statt . ES spricht Pg . Dr . S a u r , Grötzingen . Für
die Pg . der Ortsgruppe und di« übrigen Formationen
ist die Teilnahme an dem Vortrag Pslicht .

Hell Hitler !
Propagandaleltung.

*

NS .- Frauenschaft , Ortsgruppe Ettlingen
siittwoch , 21 . Februar , 20 Uhr , im oberen Sonnen ,
l

Pfllchtadend .
Zortrag mit Lichtbildern . Thema : Rassenkund« .
»ncr : Pg . Han » P s e u s s e r.
me >u ' IIfommc,t

jDrtäBtllppcnfrnutnftf)aft4Ieln>!i0 .
*

ADM .-Fiihrerinncn , Karlsruhe
tnser heutiger Heimabend twdel im Jugendheim in

Rüppurrer Tlraße statt. Für den Abend ist Werl
eit angesetzt.

Hell Hitler !
« •Tir. «TTJarie C &C 11fl 11S.

„De : Füyrcr " Dienstag , 20. Februar 1934, Folge 5l>, « eite 7



Der goldene Hut se -
ROMAN VON CAROLA IHLENBCRG

I (4)
DaS Kleid war zu weit , aber wenn man den

Gürtel eng steckte, ging es. Sie zog den Man¬
tel mit dem Blaufuchskragcn darüber und sah
in irgendwelchen Spiegeln eine ganz fremde
Frau , die sich ebenfalls gerade den Mantel
anzog . „Das bin ich doch !" dachte sie ungläu¬
big und wollte anfangen, sich zu bedanken und
Frau Boß von ihren schwindelhaften Aussich¬
ten in der neuen Stellung zu erzählen. Aber
Frau Botz hatte die unheimliche Eigenschaft
vieler unangenehmer Menschen : ihre Laune
konnte Umfallen wie ein Balancierstock , und
den andern mitten im Satz peinlich und eisig
abrutschen lassen. „Also heute nachmittag schik -
ken Sie ihn wieder herunter , Fräulein ! Ich
habe jetzt zu tun , meine Zeit ist kostbar. Adieu ,
Fräulein , rechts die Tür . Nehmen Sic den
Mantel in Acht, er hat mich viel Geld ge-
kostet ."

Juliaantje ging mit zusammengepretzten
Lippen einen dunklen Korridor hinunter , fand
rechts eine Tür und stand gleich darauf auf der
Hintertreppe des Hauses, einer alten Wendel¬
treppe, auf deren Absatz überladene Mülleimer
standen .

Juliaantje , von dem Parfüm des fremden
Mantels umweht, trug ihr schwarzes, gestrick¬
tes Kleid zusammengeknüllt in der Hand . Als
ein Mann mit unsicheren Bettlcraugcn ihr ent¬
gegenkam , versteckte sie es unter dem Mantel .
Auch ein Dienstmädchen mit Haube und dün¬
nen Strümpfen begegnete ihr und starrte sie
an: Juliaantje , mit heißem Gesicht , das arme
Kleid versteckt haltend, schlich vorbei wie eine
Diebin. „Um Gottes willen "

, knirschte sie in
sich hinein, während sie über den Hof ging .
Tie Hauswärterin fegte eben . Alle Fenster,
bis zum vierten Stock hinauf, starrten Juliaan -
tjc an. Die Hauswärterin stietz einen hörbaren
Seufzer auf und fegte gewaltig. Sie dachte :
„Na, mit den drei Kerlen! Warum kommt sic
nun die Hintertreppe runter ? Und so geduckt !
Da stimmt was nicht !"

Juliaantje ballte die Hand und flüsterte
sinnlos in sich hinein : „Oi , oi, oi ! Nie wieder !
Nun ist Schluß !" und ähnliches . Sie trat auf
die Straße hinaus .

Da mar gleich der Engpaß, zwischen der
Gastwirtschaft und dem Bäcker, wie zwischen
Scyfka unk» Charbbis. Wirklich schien die Stra¬
ße ganz eng zu werden, wenn Juliaantje an
der Stelle hindurchgiug . Wann würde man die
Leut^ bezahlen können , ihnen ihr Eigentum
geben .können ? Mit den ansprechenden Zinsen
am besten !

Sie ging mit gesenktem Kopf. Nein, sic war
keine große Dame, wie sie es für diesen Gang
erhofft hatte. Man mar keine große Dame,
in einem geliehenen Mantel , mit heißen , nie¬
dergeschlagenen Augen , mit einem alten Kleid
in der Hand . .

Sie eilte, bog um die Straßenecke , richtete
sich erleichtert zu ihrer vollen Größe auf. Das
war die Güte der großen Stadt , daß einen
nach hundert Schritten niemand mehr kannte .
Schon war man untergetaucht, schon in der
Fremde, und niemand wußte mehr von dem
Mantel , von der Hintertreppe, von Frau Boß!
Juliaäntje fing an zu lächeln . Es war ihr klei¬
nes, leichtsinniges Backfischlächeln, das sie noch
immer besaß, und das durch die Schmalheit und
Vekümmertheit des wissenden Gesichtes zu
einem Zug von überirdischem Humor wurde.
Es war ihr , als hätte sie einen dunklen scheuß¬
lichen Traum überwunden, aus dem sie doch
geheime Kräfte behielt. Das grimmig ge¬
knirschte „Nie wieder! — Nun ist Schluß!"
und,dergleichen fing an stumme , lebendige
Kreise zu ziehen , wie ein plumper Stein , der
ins Wasser fiel .

Da war ein Papierladen , sie ging hinein
und kaufte eine hübsche hellgrüne Tüte für das
schwarze Kleid . Nun nahm es sich aus wie der
Einkauf einer Dame. Darauf ging sie in
einen Hutladen und kaufte eine kleine weiße
Kappe mit blauem Schleier; denn für den
Handatlas hatte es fünf Mark gegeben , die
konnten nun alle werden .

Alles , was sie tat, wie sie die Ladentür sanft
und energisch öffnete , wie sie der Verkäuferin
im Spiegel zunickte, wie sie den Mantel mit
dem schwarzen duftenden Pelzkragen um sich
zog, war von einem inneren Schwung sonder¬
gleichen getrieben. So ging sie elastisch , mit
langen Schritten aber ohne Eile über das
feuchte Straßcnpflaster . Es hatte morgens ge¬
regnet. Nun schien die Sonne . Die Luft roch
gut und sauber . Auch die Automobile rochen
gut nach flüchtigem Benzin. Vor der Bäckerei
roch es nach frischen Brötchen .

Juliaantjc ging ohne Aufenthalt ihrem
Ziele zu , getragen von dem Gefühl, daß sich
heute alles wenden würde, daß Kräfte in ihr
waren , die zuerst den steilen und glitschigen
Felsen eines, so scheußlichen Traumes wie den
von Frau Boß, überwunden hatten, und nun
aufatmend weitertrieben , glückhaft und sicher .

Die Straßen würden- breiter , die Häuser
immer gewaltiger. Es waren Banken mit stil¬
len Portalen und mit geschmiedeten Gittern
vor den Fenstern der Erdgeschosse . Dicke Wa¬

gen standen davor, mit dunkel livrierten Fah¬
rern . „Warte nur !" dachte Juliaantje mit dem
blauen Schleier über der Nase und ging vor¬
über wie eine Prinzessin inkognito . In eines
der gewaltigen Portale ging sie hinein. Das
schwebende Kraftgeftthl hielt an , als der
Pförtner die Hacken vor ihr zusammenschlug .
Da war ein schwarzes elegantes Schild an¬
gebracht : „Generalvertretung der Reederei von
Quaak und Sohn " .

Sie fuhr im Fahrstuhl hinauf und gab dem
Pförtner , der die Gittertür vor ihr wegrasfte ,
sünfzig Pfennig . „Nicht zu viel, nicht zu we¬
nig", dachte sie zufrieden. Aber nun besaß sie
nichts mehr .

Die Tüten öffneten sich vor ihr. Das teure
Parfüm des Blanfnchsmantels schwebte mit ihr
hinein. Sie gab einem weißblonden jungen
Mann eine von den lithographierten Besuchs¬
karten , die sie zur Einsegnung bekommen hatte
und von denen nur noch wenige vorhanden
waren . „Ich möchte den Chef sprechen, bitte !"

' sagte Juliaantje so leicht wie möglich. „Ich
habe eine Ueberseereise vor . . ." Da sie schivieg
und sich abwandte, ging der hübsche Weißblonde
mit der Karte weg . Dort , hinter den gepolster¬
ten Türen , sagte er mit alle-n schuldigen Re¬
spekt : „Nein, ich glaube nicht, daß die Dame
sich von mir Auskunft geben lassen ivürde ! „Den
Chef" hat sie zu sprechen gewünscht und mich
gar nicht beachtet. Wenn ich mir eine Meinung
erlauben dürfte : es handelt sich bestimmt um
„erster Klasse , Luxuskabine!"

Indessen saß Juliaantje in einem Wildleder-
scssel und las einen Reiseprospekt . An den ge¬
täfelten Wänden hingen alte Landkarten, und
von der Decke hing eine schwärzliche Brigg

Tie englische Regierung beabsichtigt , das
Londoner i! Ie »dsviertel niederreitzen zu las¬
sen und in jenen Stadtteilen , in denen sich
im Lause der Entwicklung Armut , Schmutz
und Verbrechertum eingenistet hatten , men-
schenwürdig« Wohnverhiiltniss« zu schassen.

Man hat soviel gelesen von diesem White¬
chapel, von dieser verrufenen Stätte des La¬
sters und der Verbrechen , von diesem Tummel¬
platz des Abschaums menschlicher Gesellschaft,
von dessen Bewohnern, wenn man den Kol¬
portageromanen glauben darf, jeder , zweite
ein Schwerverbrecher , jede Kneipe eine Opium¬
höhle oder ein Verbrechcrkeller ist . Von die¬
sem Limehouse, in dessen Straßen sich der an¬
ständig gekleidete Mittelcuropäcr nicht trauen
darf und durch dessen übel beleumundete Gas¬
sen die Policemen nur bis an die Zähne be¬
waffnet und korüonweise zu streifen pflegen .
Und wie sieht nun das Londoner East - End in
Wirklichkeit aus ? Nun , der erste Eindruck , den
man gewinnt, wenn der Dampfer langsam
durch das Gewühl des Londoner Hafenbetrie¬
bes die Themse stromaufwärts zieht und an
dem Gewirr verivahrlostcr Häuserhinterfron¬
ten des östlichsten London vorübergleitet , ist in
der Tat kein vertrauenerweckender. Was sieht
man ? Verfallende Behausungen, — faulende
Bretterzäune , dumpfe , lichtlose Gassen, von
denen abbröckelndc, glitschige Treppenstufen
zum Fluß hinabführen. Man denkt an das
London , daß Charles Dickens schildert, glaubt
auch wohl , durch die finsteren Straßen die
Schatten jener Gestalten huschen zu sehen, die
der Film in nie versiegender Fülle dem un¬
glücklichen Whitechapel aufoktroyicrt. Aber in
Wirklichkeit ist Whitechapel längst kein aus¬
gesprochenes Vcrbrecherviertcl mehr.

Nun liegt der kleine Frachtbampfcr unweit
der East Jndia -Docks, will sagen : etwa in der
verrufensten Gegend des Londoner Ostens, am
Pier ; und die Neugierde auf das , was man in
dieser nicht eben anheimelnden Gegend zu se¬
hen bekommen wirb, ist groß . Am Themseufer
halb verfallene Häuser , notdürftig gestützt ,
blind oder zersplittert die Fensterscheiben . In
muffige , kastcnartige Wohnräume fällt der
Blick, Katzen klettern über abbröckelndes Ge¬
mäuer und verrostendes und verfaulendes Ge¬
rümpel, Gesindel aller Hautfarben schleicht um¬
her. Man begegnet hier nicht ungern den Po-
licemcn , die mit unbeweglicher Miene zu
Zweien die Straßen durchstreifen .

Aber sobald man sich von der Themse ent¬
fernt, ändert sich auch schon das Bild . Der
Eindruck der Verwahrlosung tritt mehr und
mehr zurück. Endlose Reihen einstöckiger Ar-
bciter-EinfamilicnhäuSchen, in ihrer Schablo -
nenhaftigkcit nicht mehr zu ttberbieten und
dennoch vorteilhaft abstechend gegen die üb¬
lichen Mietskasernen anderer Millionenstädte.
Schmale Gassengänge mit Scharen vergnügt
lärmender Kinder. Schmutzig und zerlumpt
die Mehrzahl ; aber auch manches sauber und
adrett gekleidete Tina mit dem charakteristi¬
schen angelsächsischen Pnpvcngesichtcben.

Weiter durch das Gewirr der Gauen und
Straßen . Immer noch das gleiche Bild , bis
plötzlich und unvermittelt eine neue Welt den

herab . Juliaantje laS in englischer Sprache
von Tennisplätzen und Schivimmbassins , von
Spielsälen und Tanzkapellen und Kinovorfüh¬
rungen auf einem Dampfer. Sie sah Bilder
von blauem Wasser mit Palmenwedeln im Vor¬
dergrund, mit schwarzen Dienern und einem
Mond, der wie eine Riesenapfelsine aussah.

„Gnädige Frau "
, sagte jemand. Es war der

Weißblonde . Er stand gerade unter der
schwärzlichen Brigg, und Juliaantje hätte ihn
gern gefragt, ob er auch schon einmal auf so
einem Dampfer und in Uebersec war . Aber er
sagte nun : „Herr Doktor läßt bitten !"

Nun also. Es war so einfach gewesen, bis zu
diesem Augenblick. Jetzt kam etwas Neues.
Vielleicht wieder ein Felsen. Vielleicht ein Eis¬
berg oder so ctivas ganz Unüberwindliches.
Sic suchte schnell ihr leichtsinniges kleines Lä¬
cheln zusammen und schwamm hinter dem
Weißblonden her zu der Polstertür . Es war
ein weiter Weg , wie ihr schien . Bald hörte sie
um sich her den Ozean rauschen , bald wanderte
sie auf dem schmalen Grat eines Gebirges über
den Abgrund. Der fremde Mantel hing schwer
wie Blei an ihr herab. Plötzlich fiel ihr ein ,
daß sie versäumt hatte, noch einmal in den
Spiegel zu gucken . Vielleicht hatte sie eine
rote, glänzende Nase , wie es von Aufregung
manchmal kommen konnte . Vielleicht waren die
Haare unter dem Schleierchen in trauriger Un¬
ordnung. Vielleicht hatte sie einen schwarzen
Fleck auf der Backe . — Aber es war nun zu
spät. Da war die Tür schon. Der Blonde blieb
zurück, in höflicher Stellung . Sie lächelte ihm
zu. Sie klammerte sich an seine Gegenwart wie
an etwas Bekanntes, Vertrautes und Schüt¬
zendes . Dabei ging sie ohne Aufenthalt weiter,
steuerte über einen großen, bunten Teppich aus
Persien, an einer Wand voller Bücher vorbei ,
auf den Menschen zu, der am Fenster vorm
Scheibtisch stand und ihr nun entgegenkam .
Sie prallten fast zusammen , und darüber mußte
Juliaantje lachen.

Sie ließ alles Künstliche einfach loS und
lachte : „Wie ulkig !" sagte sie . „Wir rannten

Ankömmling umgibt : daS Chinesenviertel. Im
nächsten Augenblick könnte man sich im Reiche
der Mitte selbst glauben. Ueberall vor Läden
und Gasthäusern die phantastischen Ideo¬
gramme chinesischer Schriftzeichen , in den Häu¬
sern und auf der Straße die schlitzäugigen
Söhne des Himmels — ein Stück unverfälsch¬
tes Ostasien an der Themse . Nicht weit von
der Chinesenstadt das Heim der farbigen See¬
leute. Verwegene Gestalten sieht man hier
herumlungern : Neger, die als Trimmer fah¬
ren, malayische Heizer , sudanesische Matrosen.
Kein Land der Erde, dessen Vertretern man
im East End nicht begegnet .

Ebenso schnell wie sie aufgetaucht , verschwin¬
det auch diese Welt wieder und — auf daß cs
an Abwechslung nicht fehle — fällt der Blick
nun auf die Schriftzeichen der hebräischen
Sprache. Vor uns das Judenviertel , das einen
nicht geringen Raum im Londoner Osten ein¬
nimmt . In einer der Gassen dieses nicht durch
übertriebene Sauberkeit ausgezeichneten
Stadtteils die brühmte „Petticoat Lane", ein
jeden Sonntag abgehaltener Budenmarkt, auf
dem zu bisweilen erstaunlich niedrigen Prei¬
sen alles verramscht wird, was zu des Lebens
Notdurft, Nahrung und Belustigung dient:
vom Rasierpinsel bis zur Grammophonplatte,
vom Schnupftuch bis zum Pelzmantel , vom
Kleiderbügel bis zum Schrankkoffer , vom le¬
benden Hund und Kaninchen bis zum Me¬
nagerie-Bären , von der Wales - Kartoffel bis
zum kalifornischen Pfirsich , von der Tasse Tee
bis zum gebratenen Huhn. Zwischen den bei¬
den Reihen der Verkaufsstänbe zwängt sich ein
solches Gewühl von Menschen hindurch , daß
man — jeder Möglichkeit einer Eigenbewe¬
gung beraubt — sich nur vom Strome weiter-
tragcn lassen kann . Schreien und Hänbereden,
Feilschen . und Handeln, Beteuerungen und
Schwüre der Verkäufer, daß sie an dem gerade
getätigten Geschäft zu Grunde gehen werden .
Zuckerbäcker und Würstchenverkäufcr , Limona-
denmixer und Eishändler , Bonbonköche und
Nougatfabrikantcn zwischen den Verkaufsstän¬
den . Die ganze Hölle scheint auf den unglück¬
lichen Passanten losgelassen , der willenlos von
der Flut der Menschen zwischen tausendfacher
Scylla und Charybdis vorübergespült wird. —
Wie die bisweilen unwahrscheinlich billigen
Waren nicht immer von ganz einwandfreier
Herkunft sein werden , so mögen auch die „Pick-
pockets" in Petticoat Lane ergiebige Jagd¬
gründe finden . Sagt doch der Volkswitz des
Londoner Ostens, baß ' erjcnige, dem am An¬
fang der Bndenreihe das Taschentuch gestohlen
wird, es schon am Ende der Gasse frisch gewa¬
schen nnd sauber gebügelt ivieder kaufen könne !

Was dem Besucher des East End am meisten
aufallen wird, ist die ungewöhnliche Zahl der
Kneipen . Zum mindesten an jeder Straßen¬
ecke das unvermeidliche Public House . Eines
haargenau wie das andere : nüchterne , nackte
Räume, in denen es nach Bier und den süß¬
lichen, überall in phantastischen Mengen kon¬
sumierten englischen Zigaretten riecht. Auf
dem Schanktisch, gleich nebeneinander gestell¬
ten Messingglocken, in Reih und Glied die

beinah zusammen !" Da lachte der andere auch.
Und so setzten sie sich, ein bißchen atemlos,
einander gegenüber.

*

III .
„Ich stelle Ihnen natürlich meinen Wagen

zur Verfügung !" sagte der junge Doktor
Quak , der die Berliner Generalvertretung der
Weltsirma leitete. „Sie fahren zu Ihrem Ate¬
lier , Sie bereiten alles vor, und am Nachmittag
sehe ich mir den „Räuberhauptmann von Chi -
kago " an oder was Sie nun spielen . Nein, ich
finde die Idee , ein Puppentheater an Bord zu
haben , sehr nett . Und wenn Sie jeden Tag
ein anderes Stück spielen können . . . ? Sehen
Sie , Kino haben die Leute immer und über¬
all , in Treuenbrietzen wie in Charleston! Aber
Theater an Bord , Puppentheater , das ist etwas
ganz anderes. Denn an Bord haben die Leute
Zeit ! Puppentheater ist etwas , wozu ein ge¬
ruhsames Dasein gehört, eine gemächliche Zeit,
eine naive Einstellung zum Leben . An Bord,
da sind die Leute alle kindlich, da werden
Shuffle - board - Turniere veranstaltet und
Maskenbälle, nicht wahr ?"

„Gewiß "
, sagte Juliaantje glücklich und sah

in das Gesicht des Mannes . Er hatte «inen
von Tropensonne imprägnierten Teint und
hielt den Kopf leicht zur Schulter geneigt , was
melancholisch aussah . Seine Glieder waren lang
und schlcnkrig. Es sah aus , als würde er die
Beine gern auf den Schreibtisch legen wie ein
Engländer ; aber er tat es natürlich nicht. Seine
Augen hinter der Hornbrille waren blaß und
erweiterten sich jedesmal, wenn er Juliaantje
ansah . Sie ahnte nicht, daß diese Augen auch
schon die seinen langen Stopfnarben auf ihren
Strümpfen und das abgegriffene Leder ihres
Handtäschchens wahrgenommen hatten. Viel¬
leicht wußten sie längst , daß der Mantel ge¬
liehen war und das Kleid ein Geschenk . Viel¬
leicht sahen diese müden Augen durch das
Täschchen durch und durch, in dem kein Pfennig
war.

(Fortsetzung folgt )

Bierhebel. Stout und Ale weitaus die häufig¬
sten Getränke, die gern auch gemischt getrun¬
ken werben.

Ein ewiges Kommen und Gehen an diesen
ungemütlichen Trinkstätten, deren einziges
Mobiliar der Schanktisch darstcllt . Rasch an
der Theke das Getränk hinuntergestürzt —
und weiter . . . Der Wirt ist nicht böse über
solchen Brauch . Daß seine Gäste stundenlang
mit einem oder zwei Gläsern Bier in seinem
Lokal herumsäßen: das gibt cs hier ebenso¬
wenig , wie die englische Sprache einen Aus¬
druck für das Wort „Ungemütlichkeit " hat. Und
so sind denn die Public Houses Goldgruben
im wahrsten Sinne des Wortes ; Goldgruben,
deren Ergiebigkeit auch durch jene gesetzlichen
Bestimmungen nicht beeinträchtigt wird, die
den Ausschank alkoholischer Getränke auf ge¬
wisse Tageszeiten und Stunden — Sonntags
z . B . nur auf 1—8 und 6—11 Uhr — beschrän¬
ken .

Eines wird den Fremden, der die Public
Houses im Londoner Osten in Betrieb sieht,
mit nicht geringer Ueberraschung erfüllen : die
ungewohnte Beobachtung nämlich , daß in den
Bars des East End die weiblichen Besucher
überwiegen. Junge und alte Frauen , besser
gekleidete und schlampige, stehen am Schank¬
tisch und gießen ein Glas des dicken englischen
Dunkelbiers nach dem anderen herunter . Bor
den Türen der Kneipen aber warten geduldig
die Kinder dieser durstigen Mütter , den Klei¬
nen nämlich verbietet das Gesetz das Betreten
der Wirtschaften . So bleibt denn hier und da
auch der Wagen mit dem Jüngsten für ein
paar „Längen" unbehütet vor der Schenke
stehen, denn selbst der Säugling darf nicht ins
Public House mitgenommen werden.

Ein seltsames Bild ! Die Kinder mit ihrem
improvisierten Spielzeug , mit ihren armseli¬
gen Puppenwägelchen , mit den jüngsten , noch
pflegebedürftigen Geschwistern vor der Wirts -
haustllre der trinkenden Mutter harrend , de¬
ren mancher man schon deutlich genug die Wir¬
kung deS Starkbieres anmerkt . . .

An Sonntagmorgen wird das Bild bisweilen
noch grotesker. Dann kann man wohl Saxo¬
phonbläser und Musikanten mit fahrbaren
Harmoniums von einer zur anderen der von
den Kindern umlagerten Bars ziehen sehen
und mit himmelwärts gerichtetem Blick vor
den Türen salbungsvoll Choräle spielen hö¬
ren , während drinnen heißere Stimmen im
finstersten „Cocney " erregte Debatten führen
und die guten Schillingsstücke auf der Ton¬
bank klappern . O Albion! . . .

So sieht das Whitechapel von heute aus .
Von Verbrecherkellern , Opiumhöhlen, chinesi¬
schen Geheimspelunkcn mit Falltüren und
überflutbaren Kellern, wie der Film sie so
gerne nach dem Londoner Osten verlegt, wird
der Fremde nichts bemerken . Im Gegenteil:
auch in Whitechapel und Limehouse wird ge¬
arbeitet, wird sogar sehr fleißig gearbeitet, wie
der Augenschein lehrt . Daß andererseits hier,
wo sich die niedersten Klassen aller Nationen
der Welt ein Stelldichein geben , mehr passiert
als andcrSwo , ist schließlich verständlich .

Whitechapel soll sterben Von Dr . Dr . Gerhard Venzmer I

Ein Spaziergang durch das Londoner Elendsviertel >

!
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THutHeeiund Spott
Das Fähe -es „unbekannten

Eportmanns"
Sle Losung des ReiÄssportführers hat große Wirkung

Die vom Reichssportführer propagierte
Suche nach dem „unbekannten Sportsmann "
führt auf allen Sportgebieten zu einer starken
Belebung. So meldet der Pressedienst der
Deutschen Sportbehörde über die Entwicklung
in der Leichtathletik :

„Aus allen Kreisen der Bevölkerung wird
auf Talente aufmerksam gemacht. Um die Ar¬
beit der Führenden zu erleichtern , sollen Talen¬
te, auch aus anderen Verbänden, bei den ört¬
lichen Stellen , den Trainingsgemeinschaften,
gemeldet werden. Sie werden von diesem ge¬
prüft und betreut. Die Meldestellen werden in
der Ortspresse bekannt gegeben .

"
Wie recht Reichssportführer von Tschammer

und Osten mit der von ihm gegebenen Ziel¬
setzung für das Jahr 1834 hatte, zeigt das Er¬
gebnis einer statistischen Untersuchung über
das Durchschnittsalter der Olympiakämpfer in
der Leichtathletik . Die Feststellungen haben
ergeben , daß sich die Altersgrenze nach dem
Kriege stark nach oben verschoben hat, doch er¬
gaben die Berechnungen immerhin noch ein
Durchschnittsalter von 23 'A Jahren . Nun muß
man berücksichtigen, daß beispielsweise Lang¬
streckenläufer und Geher meistens ältere
Sportsleute sind , während andere Wettbe¬
werbe wie die Laufstrecken von 180 bis 800
Meter und der Weitsprung stark von den
jüngeren Jahrgängen durchsetzt sind und diese
hier die besten Erfolgsaussichten haben . Es sei
nur an den 18 Jahren , alten Kanadier Percy
Williams erinnert , der 1928 in Amsterdam die
100 und 200 Meter gewann, und an den Ame¬
rikaner Ted Meredith erinnert , der 1912 in
Stockholm im Alter von 19 Jahren Olympia¬

sieger über 800 Meter wurde. Die Suche nach
dem „unbekannten Sportsmann " wird daher
auf diesen Gebieten auch zuerst zu Erfolgen
kommen können . Das ist besonders wichtig
auch schon ivcgen der Staffelkämpfe über 400
Meter (4X100) und 1600 Meter (4X400) . Na¬
türlich können sich besondere Veranlagungen
auch in anderen Wettkampfarten schnell durch¬
setzen , aber Uebnngen wie Hochsprung und
Stabhochsprung und das Gebiet der Würfe
verlangen immerhin eine größere technische
Schulung, die nicht von heute auf morgen zu
erreichen ist . Die Meister auf diesen Gebieten
wachsen langsamer heran.

Ganz besonders günstig liegen die Verhält¬
nisse im Schwimmen , da eS hier eigentlich vor¬
wiegend jüngere Schwimmer sind , die es zu
überaschenden Erfolgen bringen . Das tritt be¬
sonders auch im Damenschwimmen in Erschei¬
nung, so daß hier die besten Entwicklungsmög¬
lichkeiten gegeben sind .

Obwohl sich der Ruf nach dem „unbekannten
Sportsmann " in erster Linie an die Jugend
wendet , so kann es aber auch bei den älteren
Jahrgängen noch manche Entdeckungen geben.
Das gilt besonders für den Kraftsport und für
die Dauerprüfungen . Auf diesen Heiden Gebie¬
ten werden oft im Berufsleben Leistungen
vollbracht , die bei einer entsprechenden Schu¬
lung auch sportlich zu Erfolgen führen können .
Darum muß auch der Gedanke Verbreitung
finden , daß niemand zu alt ist , um sich in die
Bataillone der unbekannten Sportler einzu¬
reihen. Mit Willenskraft und Energie lassen
sich selbst solche Ziele erreichen , die mancher
zuerst für unerreichbar hält.

IeuWer Autvsleg ln Schweden
Pietsch siegt tm Elsrennen ln Vallentuna

In Vallentuna bei Stockholm kam am Sonn¬
tag ein internationales Eisrennen für Motor¬
räder und Wagen zum Anstrag , das eine aus¬
gezeichnete Besetzung gefunden hatte. Die 4000
Meter lange Rundstrecke war zehnmal zu
durchfahren . In der Wagenklasse ging der be¬
kannte süddeutsche Rennfahrer Pietsch - Neu¬
stadt auf Alfa Romeo an den Start . Erfreuli¬
cherweise gelang ihm auch der Sieg. Mit 19 :04,9
Minuten — 121,9 Kilometer Stundendurch¬
schnitt, belegte er den ersten Platz vor dem
Schweden Johnson , der 20 :27,9 Minuten benö¬
tigte.

Bei den Motorrädern ging auch der englische
Wagenfahrer Stanley Woods an den Start .
Durch einen Zttndkcrzcndefekt blieb er aber
schon am Start sitzen und schied aus . Der Sieg
fiel an den Schweden Sundquist auf Husqnar -
na , der mit 18 : 17,6 Minuten die schnellste Zeit
des Tages herauSfuhr und ein Stnndcnmittcl
von 131,2 Kilometer erreichte .

Sas RrWfpvrwlatt ist da!
Die erste Nummer des ' Neichssportblattcs,

des amtlichen Organs und Nachrichtcnblattes
des Reichssportführers, liegt jetzt vor. Es er¬

scheint allivöchcntlich in Form einer reich illu¬
strierten Zeitschrift , voll von Beiträgen , die
jeden Turner und Sportler , darüber hinaus
jeden Freund der Leibesübungen angehen und
interessieren werden . Das Reichssportblatt soll
die Verbundenheit aller deutschen Männer und
Frauen , Jungen und Mädel, die Leibesübun¬
gen treiben, betonen und festigen. Es soll
Führer und Berater sein und den Gedanken
des deutschen Olympia 1936 pflegen .

^JUngteHnU

Sorte Vunktekampfe der
Karlsruher Vereine

Das Wochenende sah in der Karlsruher Aus¬
stellungshalle sechs Mannschaften des Deutschen
Ringtennis - Bundes in zähem Kampf um Sieg
und Punkte. Den Neigen der Begegnungen
erösfnetcn am Samstagnachmittag die zweite
Mannschaft des KSV ., der der Ritter
Sportklub Durlach hartnäckigen Wider¬
stand leistete. Mit einem 30 : 14 Punkte-Sieg be¬
hauptet KSV . seine führende Stellung in der
Tabelle der Bezirksliga.

Ein weiteres Bezirksligaspiel stieg am Sonn -
tagvormittag zwischen den zweiten Mannschaf¬

\. V
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Vom FIS;91cmtcn in St . Moritz
Der Zielplatz auf der Corviglia über St . Moritz

Bet leuchtend schönem Winterwetter vollzog sich hier der Kamps der Nationen tm k'IS-Renne» , bei dem dt«
Vesten SchNSuser der Welt um den Tieg tm Slalom rangen .

ten der Ringtennis -Bereinigung Rot -Weiß
und des Karlsruher Rtngtennis -Clubs. Mit
25 :19 Punkten gelang es der Ringtennis -Ber -
einigung, Sen Tabellenstand zu dem an 2.
Stelle hinter KSV . liegenden KRC. auf 5
Punkte herabzudrücken .

Der Sonntagnachmittag war der O b e r l i -
g a Vorbehalten . Pünktlich standen um 2 Uhr
die 1 . Mannschaften von Rot- Weiß und KRC.,
nm den Pflichtkampf mit einem dreifachen
Sieg -Heil auf Führer und Volk zu eröffnen.
Da beide ■Mannschaften in der Tabelle der
Oberliga nur ein Punkt voneinander trennt ,
war von vornherein mit harten Kämpfen zu
rechnen . Die zahlreiche Zuschauermenge sah
infolgedessen auch sehr schöne und spannende
Spiele , die oft nur knapp ausgingen. Als der
Mannschaftskampf dann unentschieden 21 :21
stand, mußte das als einziges noch übrig ge¬
bliebene 1 . Damendoppel den Ausschlag geben .
In einem schönen , einwandfrei burchgeführten
Kampf , in dem vor allem Frl . Schindler durch
ihr technisch sehr gutes Spiel auffiel, konnte
das KRC.-Paar Frl . Seidemann-Frl . Schind¬
ler die Rot- Weiß -Vertretung Frl . G . und E.
Kreber in beiden Sätzen schlagen und so seinem
Club einen knappen Sieg sichern . An erster
Stelle der Tabelle steht also nach wie vor
KSV . mit 3 Spielen und 112 Punkten , gefolgt
von KRC. mit 94 und Rot- Weiß mit 91 Punk¬
ten , wobei allerdings die beiden letztgenannten
Vereine ein Spiel mehr haben .

Schispringen in St . Masten
Am Sonntag fand auf der Ernst-Baader -

Schanze in St . Blasien das Schispringen um
den Wanderpreis der Stadt St . Blasien statt .
Die Schanze war nach langer , mühevoller Ar¬
beit aufs beste hergerichtet und die Beteiligung
an der Sprungkonkurrcnz war eine außeror¬
dentlich gute zu nennen. Insgesamt gingen 45
Springer über die Schanze , darunter bekannte
Schwarzwälder Namen. Der Verteidiger des
Wanderpreises, Hermann (Neustadt ) , war in¬
folge seiner Abordnung zum Marksteinspringen
in den Vogesen am Erscheinen verhindert. Die
Leistungen waren durchweg gut, und eS zeigte
sich eine deutliche Verbesserung der sonstigen
Sprünge . Ein spannender Kampf entspann sich
zwischen Karl Menzer (St . Blasien) , der in Al¬
tersklasse I sprang , und Wilhelm Walter (Do -
naueschingen ) , aus dem Letzterer mit Sprüngen
von 41 , 39,5 und 42 Meter und Note 317,6 als
Sieger hervorging. Er gewann somit den Wan¬
derpreis der Stadt St . Blasien. Den bestgestan¬

denen Sprung erzielte Richard Morath (Frei¬
burg) mit 43 Metern im dritten Gang. Da er
beim ersten Gang gestürzt war , fiel er dadurch
als aussichtsvollster Anwärter aus . Den heften
Sprung außer Konkurrenz, allerdings gestürzt ,
erzielte Oskar Hättich (St . Margen ) mit 52 Me¬
tern . Bei diesem, wie auch bei den Sprüngen
in Konkurrenz, stürzte er. Ergebniffe :

Klaffe I : 1. Wilhelm Walter (Donaueschin -
gen) 41, 39,5, 42 Meter , Note 817,6,' Sieger des
Wanderpreises,' 2. Richard Morath (Freiburg )
39,5 gestürzt, 42,5 , 43 Meter , Note 270,9 .- 8 . Adolf
Rosin (St . .Blasien) 35, 36, 38 Meter (gestürzt ) ,
Note 232,3 . —

Altcrsklafle I : 1 . Karl Menzer (St . Blasien)
39, 40, 40,5 Meter , Note 814,2.

Klaffe H : 1. Josef Straub (Friedenwetler)
36, 87, 40 Meter , Note 248,3,- 2. Karl Wirbser
(Hinterzarten ) 32, 31,5, 84 Meter , Note 245. —

Juugmauueu : 1 . AlfonS Beckert (Neustadt )
34,5 , 85, 35 Meter , Note 272 ; 2. Otto Schüler
(Neustadt ) 30, 34 . 85,5 Meter , Note 268,4.

SchiSauerlauf lm Saunuf
MagnuS -Darmstadt gewinnt den Wanderpreis

de » SC . Feldberg
Der Schigau XII/XIII des Deutschen Schi-

Verbandes führte am Sonntag im Feldberggebiet
des Taunus einen Schi-Dauerlauf durch , der
über eine Gesamtstrecke von 32 Kilometern
führte . Am Start fanden sich 30 Teil¬
nehmer ein , von denen unterwegs vier
auSschiedcn . Der als Nr. 3 gestartete Darm-
städter MagnuS überholte bald seine beiden
Vordermänner und führte dann unangefochten
während der ganzen Strecke . Auf der Hälfte
der Strecke hatte der Darmstädter schon fünf
Minuten Vorsprung vor dem GerSfelder Schlei¬
cher und dem Darmstädter Müller. Auf der zwei¬
ten Runde gab eS dann einen harten Kampf,
in dessen Verlauf der Kasseler Schröder weiter
nach vorn kam . In der glänzenden Zeit von
2 :29 :41 Stunden konnte MagnuS als Sieger
das Ziel passieren.

Die Ergebnisse : ! . MagnuS - ASC. Darm¬
stadt 2 :29,41 Stunden, 2 . Schröder-WSC. Kassel
2 :31,58 -/- , 3 . Müller-ASC. Darmstadt 2 :33,297 *
4 . Seifert-Rhönclub Frankfurt 2 :34,41, 5. Mül¬
ler-Kassel 2 :36 :28, 6 . Schmidt -Rhönclub Frank¬
furt 2 :38,21, 7. Schleicher-Gcrsfcld 2 :40,35, 8.
Ohen-Darmstadt 2 :40,47 , 9 . W . Schleichev-GerS-
feld 2 :44 :35, 10. Lcssing -Rhönclub Frankfurt
2 :45 :00 Stunden.

ein stärket Jvfniafr
sie ist groß und dick und hat das
gesetzlich zulässige Höchstgewicht .
Prüfen Sie doch bitte Format und
Qualität der „LL0yD" recht aufmerk¬
sam . Sie wird auch Jhnen gefallen !

mit und ohne
Mundstück

MARTIN BRINKMANN

LLOYD 2 i Pfa
DIE ZIGARETTE , DIE SO VIELES GIBT UND DOCH SO WENIG FORDERT

Mit Bildernt „ Deutschland hoch in Ehren "

A . G . , ZIGARETTENFABRIK BRBMIN

.Der Führer* Dienstag , 20. Februar 1934, Folge 50, Seite ]



HANDEL UND WIRTSCHAFT
Zur heutigen Tagung des „Bundes der Deutschen Elsenhändler e. u." ln Baden -Baden

Die Neuordnung des Eisen¬
handels in Deutschland

Bo » Dr . Fritz Gnoth , Reichsgeschüstsführer dcS Bundes - er Deutschen Eisenhändlcr e . B

Bor der um 31 . Oktober 1933 erfolgte » Grün¬
dunst des Bundes der Deutschen Eisenhändler
tBTE . j war der deutsche Eisenhandcl tu vie¬
le » örtlichen Einzelvcrcinistnnsten und Ver¬
bänden oraauisicrt . die in der Verstanstcnheit
last ausschließlich entstanden waren , um in be¬
stimmten Bezirken für bestimmte Erzeugnisse
Preise und Bedingungen festzusetzen . Das
Nachlassen des Bedarfs und stärkeres Eindrin¬
gen von Anslandsmatcrial hatte jedoch in den
letzten Jahren immer stärker die Zivecklosistkeit
dieser Vereinbarung gezeigt . Im Kamps um
den Absatz mußte naturgemäß der kapital -
schivächcre mittelständische Eisenhändlcr gegen
den kapitalstürkcren konzerugcbundcncn oder
rverkszugehörigcn Konkurrenten im Nachteil
bleiben . Der Wille und der Wunsch, im Eisen -
Handel ordentliche nnd gerechte Znständc wie¬
derherzustellen , führte znr Gründung des
Bundes der deutschen Eisenhändlcr . einer Or¬
ganisation . die sich im Gegensatz zn den bis¬
herigen Einzelversuchcn über ganz Deutsch¬
land erstreckt, und die. um die Bildung jeg¬
licher Kampfgruppen auszuschalten , größte
Großhändler » nd kleinste Detaillistcn , soweit
sie sich mit dem Handel von Walzeisen , Röhren ,
Draht und Stahl bcsaflen, als gleichberechtigte
Mitglieder ausnimmt.

Der DDE . hat cs sich bei der Inangriff¬
nahme der Durchvrganisicrung des Eisenhan¬
dels zunächst zur Aufgabe gemacht, durch seine
Gebietsführer und Gebiets - und Bezirks - Fach-
gruppenführcr über Zweck und Ziele im all¬
gemeinen nnd die beabsichtigte Organisation
im besonderen Aufklärung zu geben . Der Aus¬
bau der Satzungen und die Organisation des
BTE . stellen zweifellos in der Wirtschast ctivaS

' Neues dar . Tie Hauptmerkmale sind :
1 . die Uebcrtragung des Führcrprinzips in

die Eiscnhandelswirtschast ,
■J . die Tatsache der gleichberechtigten Mit -

wirkung sowohl kleinster als auch größter
Händler bei der Neuordnung ,

3. das Hervorhebcn des selbständigen Unter¬
nehmers durch Zubilligung des Rechtes , Fach-
bcrater - Bciräte zn bilden .

Genau so wie in der Politik muß auch in
der Wirtschaft der neue Geist durch ununter¬
brochene Schulung und Aufklärung und wei-
teste Verbreitung der Grundgedanken allmäh¬
lich so festen Fuß sagen, ' daß Störungen der
neuen Wirtschaftsordnung nicht mehr möglich
sind. Die Auswahl und Ernennung der Füh -
rerpersönlichkeitcn im BTE . ist durchgcfnhrt .
In einer Reihe von Jührerring - und Fach-
gruppcnfiihrcr - Besprcchnngcn sind die in gro¬
ßer Fülle anftauchendcn Frästen erörtert und
Wege gefunden worden , um nach Beendigung
der reinen Organisatiousfrageu mit der prak¬
tischen Arbeit sofort beginnen zu können .

Tie organisatorischen Maßnahmen , die mit
der Schaffung einer derartig bedeutenden Or¬
ganisation verbunden sind , sind vcrständlicher -
weise sehr umfangreich und nehmen bis znr
restlosen Turchführung eine gewisse unver¬
meidliche Zeit in Anspruch. Auf die Aufnahme
der Mitglieder ist besondere Sorgfalt ver¬
wendet worden . Jede Eiscnhandclssirma , die
als Mitglied in Frage kommt , hat einen Auf¬
nahme -Antrag anSzufüllen , der von den Bc -
zirksfachgruppcnsührcrn , den GebictSsachstrup -
venführern und den Gcbietsführern begutach¬
tet und der Rcichsgeschästsstellc zugcführt wird .
Außerdem hat jedes Mitglied einen Frage¬
bogen auszufüllcn , der cs der Reichsgeschäfts¬

stelle ermöglicht , sich ein Bild über Art , Um¬
fang und Struktur des Geschäftes zu machen.
Dieser Fragebogen ist unmittelbar zur treu¬
händerischen Verwendung an die Reichsgc -
schästsstelle cinzureichen , damit die Mitglieder
nicht zu befürchten brauchen , daß die Angaben
des Fragebogens irgendeiner Konkurrenz¬
firma znr Kenntnis gelangen . Bis jetzt sind bei
der Rcichsgeschästsstellc etwa 4000 Einzclan -
trägc eingcfanscn , und da täglich eine erheb¬
liche Anzahl weiterer Anmeldungen eingeht ,
ist in ganz kurzer Zeit damit zu rechnen , daß
der gesamte deutsche Eisenhandcl im BTE .
zusnmmcngeschlossen ist.

Ter BTE . bewirtschaftet in seinen vier
Fachgruppen Walzeisen , Röhren , Draht nnd
Stahl . Da nicht jeder Eisenhändlcr nur allein
diese Erzeugnisse handelt , ist die Frage der
klaren Abgrenzung des Betätigungsgcbietes
gegenüber anderen Organisationen entstanden .
In Verhandlungen und Vcrcinbarnnae " mit
den Nachbar - Organisationen , die z . B . Eisen¬
waren . Metalle nsw. bewirtschaften , wurde eine
Abgrenzung der Fachgruppen herbeigeftthrt .

Neben diesen Maßnahmen der inneren Or¬
ganisation hat der RDE . bereits eine An¬
zahl grundsätzlicher Fragen in Angriff genom¬
men . Ter Handel steht als Verteilungsappa¬
rat zwischen Erzeuger nnd Verbraucher . Um
seine Ausgaben zu erfüllen , hat daher der
BTE . sowohl mit den Verbänden der cisc'n-
crzeugendcn Industrie , als auch der Arbeits¬
gemeinschaft der eisenverarbeitenden Industrie
bereits Besprechungen begonnen , die zn einer
bemerkenswerten U e b c r c i n st i m -
m n n g der anznstrebendcn Wege nnd Ziele in
der Aufbauarbeit geführt haben . Dar¬
über hinaus sind mit einzelnen Erzeugcrver -
bänden bereits Einzelfragen iiber eine saubere
Einschaltung des Handels zwischen Erzeuger
und Verbraucher geführt ivordcn zu dem
Zweck , Verträge avzuschlicßcn , die dem Handel
einen Schutz gegen die unmittelbare Erzeuger -
konkurrcnz gewährleisten , die aber anderer¬
seits diesen Erzeugern die Aufträge des Han¬
dels sichern .

Ter BTE . strebt im Einvernehmen mit der
Arbeitsgemeinschaft der eisenverarbeitenden
Industrie ein
vereinfachtes, vereinheitlichtes und gerechteres

Prcissystcm
an . Mit den Vorbereitungen zu dem Ausbau
dieser Systeme sind die Fachgruppcnftthrcr zur
Zeit beschäftigt, um in Kürze mit der Arbeits¬
gemeinschaft der eisenverarbeitenden Industrie
endgültige Vereinbarungen herbctzuführcn , die
die vielen Unklarheiten und Ungerechtigkeiten
der bisher bestehenden Systeme beseitigen . Um
nicht voreilige Maßnahmen , die schädigend in
die Wirtschaft cingreifcn könnten , zn tresscn ,
ist angeorönet worden , daß die bisherigen
preis - nnd marktrcgelndcn Vereinigungen » och
bestehen bleiben , und daß die beschlossenen
Preise nnd Bedingungen dieser Vereinigungen
für deren Mitglieder verbindlich sind . Sobald
die organisatorischen Ausbauarbeiten des
VTE . beendet sind , werden die marktregclndcn
Maßnahmen dieser Bereinigungen auf den
BTE . übergelcitet und die alten Vereinigun¬
gen liauiöicrt . Als erste der Bereinigungen ,
deren Ziel nnd Zweck der BTE . übernommen
hat . hat der Eisenhandclsvcrband . Berlin , seine
Auflösung beschlossen . Ter zur Verfügung ste¬
hende Kassenbestand des Eisenhandelsvcrban -
des , Berlin , ivird laut Beschluß der Winter¬

hilfe übergeben : ein Betrag von 1000 RM .
wurde bereits dem BTE . überiviescn , der diese
Summe an die Winterhilfe abgeführt hat . Die
Auflösung weiterer Bereinigungen und die
Ueberleitüng deren Arbeitsgebiete auf den
BTE . wird in den nächsten Tagen erfolgen .

Eine wesentliche Rolle in dem Verhältnis
zwischen Erzcugervcrbändcn nnd Handel spielte
bisher

der unmittelbare Verbandsbezug .
Während ursprünglich nur reine Werks -

Händler , später auch einige freie Händler , zum
unmittelbaren Verbandsbezng zugclassen wa¬
ren , werden jetzt Vereinbarungen mit den Er - |
zeugerverbänden getroffen , die es einer weit
größeren Anzahl von freien Händlern er¬
möglichen , unmittelbar bei den Verbänden zu
kaufen . In dieser Frage ist es unser Bestre¬
ben , dem in der Vergangenheit zurttckgedräng -
ten freien Handel , der in seinem Daseins¬
kampf ans sich selbst gestellt war und keine per -
fönlichen Verbindungen znr Erzeugung hatte ,
wieder eine ihm gebührende Stellung zu ver¬
schaffen . Neben dem Nachweis gewisser Jahres¬
umsatzzahlen wird auch der Charakter , die Be¬
fähigung und die Tradition zu berücksichtigen
sein, da ein starres System allein nicht die Ge¬
währ für einen gerechten Ausgleich bietet .

Bevor der BTE . tatsächlich an die Bcrwirk -
lichnng seiner hohen , idealen Ziele gehen
kann , sind noch eine Reihe von Fragen grund¬
sätzlicher Bedeutung zn klären , die zur Zeit
noch hindernd im Wege stehen. In den ver¬
gangenen Jahren , in welchen das Bewußtsein ,
seinem Stand und seiner Standeschrc gegen¬
über verpflichtet zu sein , sich stark verwischt
hatte , sind Gebilde entstanden , die heute schwer¬
lich noch als reine Handelsunterneh¬
men anzucrkcnnen sind . Aufgabe des
BTE . wird cs sein , die sogenannten gemisch¬
ten Betriebe wieder zn dem zurückzuentwickeln ,
ivas sie ursprünglich waren . Nicht zuletzt ist
die Uebcrsctznng im Eisenhandcl darauf zu-
rückzusnhre » , daß . sich Verbraucher — also
Handwerker , Schlosser » siv. — als auch grö¬
ßere Verbraucher — z . B . Konstruktions -Werk¬
stätten , Brttckcnbananstalten nsw . — Handels -
abteilungcn angeschlossen haben , einesteils um
billiger in den Besitz des Materials zu ge¬
langen , nnd andererseits , um außer der eisen¬
verarbeitenden Betätigung noch den Handel zu
betreiben . Wenn man sich auch darüber im
klaren ist, daß zur Zeit ein derartig scharfer
Eingriff , den die Trennung derartiger Be¬
triebe bedeuten würde , noch nicht vorgcnommen
werden kann , so besteht doch heute schon Klar¬
heit darüber , daß diese Mitglieder des BTE .
sich in absehbarer Zeit klar werden e n t-
f ch c i d c n müsse » . in welcher Weise sic den
Handel ganz reinlich von der Fa¬
brikation trennen wollen . In der
gleichen Weise werden sich auch diejenigen Han¬
delsfirmen . die sowohl Neueisen , als auch
Schönheitsfehler -, Nutz- nnd Alteisen handeln ,
zu einer scharfen Trennung dieser Bctäti -
gungsgcbicte entscheiden müssen. Ein weiteres
Aufgabengebiet des BTE . wird es sein , die
freie Betätigung der großen Konzern - «nd
Werksgesellschasten zurückznbilden und ihnen
lediglich diejenige Betätigung zu lassen, die
ihnen im Rahmen ihrer Großhändlercigenschast
nicht anders zugeftanden werden kann , als
auch jedem anderen freien und selbständigen
Großhändler . Einen Unterschied zwischen
Werkshandclsqcsellschaftcn und dem freien
Handel gibt es jm BDE . nicht mehr .
Stand der ßadifchen Bank am
15 . Februar 1534

Goldbestand XH 8 778 320,8 ) ( » »verändert ,
deckuugSsähige Devisen — (—) , sonstige Wechsel und
Schecks 18 239 661,35 (18 838 958) , deutsche Scheide -
münzen 10 782,76 ( 11 992) , Noten anderer Banken
101 860 (53 020) , Lombardsorderungcn 2 213 296,10
(2 414 796) , Wertpapiere 10 998 311,21 ( 10 931 543) , son¬
stige Aktiva 38 590 109,93 (33 614 668) .

Passiva : Grundkapital 8 300 000 unv ., Rücklagen
3 500 000 unv ., Tlpidcuden -ErgäuzungSsonds 500 000
unv .. Betrag der umlausenden Noten IS 607 000
( 18 742 400) , sonstige täglich sälltg« Perdindttchkeiten
15 602 965,57 (12 374 486) , an ein« Kündigungsfrist ge¬
bundene Verbindlichkeiten 27 574 177,90 (27 395177 ) ,
sonstige Passiva 3 887 108,68 (3 831 145) .

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen im Inland « <
zahlbaren Wechseln XH 48798,93 ( 46 102) . \

Die Sdimalzverwendung in der
Margarineinduftrie

Bekanntlich besteht sllr die Margarinciuduslri « die
Verpflichtung zur Herstellung von Margarine 10 v . H .
neutrales Schweineschmalz zu Vcrlvenden . Diese Vor -
schrist läuft am 28. dS . MtS . ab . Bisher ist noch
keine Entscheidung darüber gctrossen , wie die Verhält¬
nisse sich nach diesem Termin entwickeln werde » . ES
ist aber damit zu rechnen, datz der Beimischungszwang
nicht nur aufrecht erhalten , sonder » sogar erweitert
werden wird .

Frankfurter Abendbörfe
Franks,, « o . 91 ., 19. Febr . Stimmung freundlich .

Di « Abendbörse blieb im Anschluß a» den Mlttagr -
vcrkchr zwar freundlich gestimmt , doch konnte sich cln
nenncnSlvertcS Geschäft bei Eröffnung infolge Mangels
an Kundcnorders noch nicht entwickeln . Jm allge -
meinen waren die Berliner Schlntzkurs« gut behauptet .
Bei einer Reihe van Merlen ergaben sich Besserungen
bis 0.5 Proz . Ilm diesen Prozentsatz waren Aku,
Deutsche Linoleum und Elektrische L !» t und Kraft ge-
bessert. J .G . Farben fetzten z» einem unvcrö «»der<en
Kurz mit 133 Prozent ein . Am Rcntenmarkt lagen
umgetauschte DollarbonbS fest und wurden etwa 143
bis 143,25 bis 143 .50 über dem MittagSkurS gehan¬
delt . Ein »cnnenSwertcS Geichäst konnte sich aber
auch hier nickst entwickeln . Die variablen Rei » San -
leihen sowie späte ReichSschttldbiichsordernngen blieben
gut behauptet .

Jm Verlaus hielt die freundliche Stimmung an , ohne
daß eine GeschästSbclebung eintrat . Reben einigen
Montanaktien waren RcichSbankanteile gesllcht und
wurden % Prozent höher bezahlt . J .G . Farben Ware»
stwaS vernachlässigt , aber behauptet . Für deutsche
Anleihen zeigte sich kein nennenswerter Interesse , wäh -
rend ReichSmarkanleihen einig « Umsätze zu verzeichnen
batten . Von fremde » Alerten waren schweizerische
Bundesbahnen 1 .5 Prozent befestig, . An der Nachdörle
nannte man Phönix 50,5 Geld , Mannesman, , 68,25
Geld , J .G . Farben 133, RelchSbank 168,25.

Berliner Devisen
vom 19 . Februar 1984

Veld
17. 2.

© tief
17. 2.

Äcld
19. 2.

Brief
19. 2.

Buen ..Airct 1 Pes . 0.650 0 .654 0 .650 0 .654
Canada 1 1. D . 2.502 2.508 2.507 2.513
Japan
Kairo

I Ben
l äg . Pst

0.763 0.?65 0.774 0.776
13.235 13.265 13.385 13.365

Konstant . l, ■Ps . 2.008 2.012 2.008 2.012
London 1 Psd . 12 855 12.885 12.965 12.985
Newyork I Doll . 2 .522 2.628 2.527 2.583
Ri ) de I . I Mär . 0.214 0.216 0.218 0.218
Uruguay l Bold Pes . 1.289 1.291 1.289 1.291
Amsterdam 100 B . 168.38 168.67 168.63 168.97
Athen 100 Drei). 2.407 2.411 2.407 2.411
Brussel 100 SMj . 38.37 58.49 58.44 58 .56
Bukarest 100 Sei 2.488 2 .492 2 .488 2.492
Bndap . 100 Dcngö
Danz,g 100 BI . 81 .57 81 .73 81 .62 81 .78
tzelZass .
Italien

100 f. M . 5.674 5.686 5.714 5.726
»» Sire 21 .96 22 .00 22.00 22 04

Jugosl . 100 Din . 5.664 5.676 5.664 5.676
Kowno 100 Sita . 41 .61 41 .69 41 .71 41 .79
Kopenhagen 100 Kr . 57.44 57 .56 57.«4 57.96
Lissabon 100 Esc . 11.74 11.76 11.79 11.81
Oslo 100 Kr . 64 .64 64 .76 ttf . lä 65 .27
Paris 100 Rr « . 16.48 16.52 16.49 16.53
Prag 100 Kr . 10. 39 10.41
Island 100 i . Kr . 58 . 19 58 .31 58 .71 58 .83
Riga
Schweiz

100 Seit« 80.02 80. 18 80.02 80.88
ijteJ .

100 Scon
80.85 81.01 80.82 80 .98

Sofia 3.047 3.053 3.047 3.053
Spanien H» Pest 33 .92 33 .98 33 .97 34 .03
Stockholm 100 Kr . 66 .33 66 .47 66 .83 66.97
Reval 100 estn . Kr . 69 .18 69 .32 69 .28 69 .42
Wien 100 Schill . 47.20 47 .30 47 .20 47.30

Züricher Devifen
Paris 2W ! Oslo 8015
London 151)5 Kopenhagen 7125
Ncwvork "U’ !i Prag 1527
Belgien 7112V, Warschau 5850
Italien -2720 Belgrad 700
Lpauie » 4190 Athen 296
Holland 208.0211 Konstanlinopel 252
Berlin 122 .30 Bukarest 305
Wien osflz . Kurs 7333 HelslnajorS 702
Wie » RotcnkurS >710 Japan 94
Stockholm 8225 g; per 1 Monat PaU

Berlin 19 . Februar 1934

17. 19. 17. IS .

Steuergulscheine

Gr . I CaKura
Gr . II fällig 1934
Gr . 11 fällig 1935
Gr . II fällig 1936
Gr . II fällig 1937
Gr . II fällig 1938

87. 1
m .i
100.4
97.4
93.6
92

97. 1
102.2
100.4
97.4
93.6
92

Festverzinsliche

A ' tbcsitz 96 .5 96 .5
Neubesitz 19.3 19.5
v Reichs 27 96 .4 «6 .5
d Schstzanw . DR . 23 79 80
Younganl . 93 92.9
6 Baden 27 94 93.5
v Bayern 27 95 .8 95 .5
v Sachsen 27 95 .8 96
6 Thüringen 26 92.7 93
6 Post 30 11 100.1 100.1
Schutzgebiete 1908 9.2 9.2

Pfandbriefe
öffentl .-rechtl .

Pr . Pfandbriefanstalt

6 (8 Reihe 4 94 94

Pr . Zentr .-Stadtscheft
6 (8) Reihe 3. 6, 10
6 (8) Reihe 9
6 (8) Reihe 14, 15
6 (8) Reihe 20 , 21
6 (7) Reihe 28

92
91 .7

. 92
92
91.7

92
91.7
92
92
91 .7

Obligationen
6 (8) Hoesch RM .
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Stahlw .
6 rarbenb .

Hjrpotbekeab .Pfdbr .

92.8
90
69 . 1

117

92.5
90 .5
71

117

Rh .HrpothPTbr. 92.5

Pr . Ccntralbodcn

6 (8) Reihe 24
5».j (4*•>) Reihe 26 Li
6 (8) Kom . 26—28

90 .5 90. 1
t'0 .6 60.2
67.5 67. 1

Prcuß . Pfandbrlbk .
6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20

91 .2
87

90.7
87.2

Rh .West .Bodcakr .
6 (8) Reihe 4 u . w .
6 (8) Kom . 16

92
92

92
92

Westd . Boden .
6 (8) Reihe 20 u. 22
0 (8) Kom 21- 23

91 90.7
88

Auslandsrenten

6 Mcx . abg .
4 Öst. Gold
4 Türk . Bagd . I
4 Türk . Zoll
4 ung . Gold
Anatol . I . 25er

Verkehrswerte

AG . Verkehr
Canada
D . KUenb . Bed .
7 Reichsb . Vz .
Mapag
Hamb .-Süd
Nordd . Lloyd
Südd . Ei ?enb .

9 .6
19.5

9.6
19.8

6.1
6.2

29

6.2
6.6

30

66.2 65.8

50
112. 1
28.4
25.5
31. 1
51

58.7
112.2
28.5
24 .7
32.2
53.5

Bankaktien

ßad . Bank
Braubank
Bayr . Hypotheken
Bayr . Verein .sb .
Berl . Hdlg .
Commerzbk .
DD -Bank

97 .8 06 .5
78 78

102 102
94 94.5
52.71 92 .2
65 .2 | 66 I

Dt .Centr .Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
RhHypoth .

Indnitrieakticn

Accumulat .
Aku
A .E.G .
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsb . NM .
B.M .W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karbr .-Ind .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht .
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh .
BrownBov .
Buderus
Charl . Wa-aaer
J . G . Chemie
do . Chem , 50% Einz .
Cbern . Heyden
Chade
Cont Gummi

Linoleum
Daimler
Dt .Atl .Tel .

,, Cont .Ga«
Erdöl

„ Linoleum
, , Stemz .
„ Tonstein

Düren Met .
F.lLiefer .
El .LichtKrft .
Enz . Union
I . G . Farben
Feldmühle
FeltcnGuill .
Gelscnberg
Germania
Porti . Zement
Gesfürel
Oritzner
GrünBilf .
Harpener
HcmmorZcm .
Hilpert Nbg . |

17. 19.
79.7 79.2
66 .5 67
86 fc6

167.8 167.8
119.5 119.7

182
45.7 48
30.4 30.7
85 84.7
37 37 .7
66.7 67

140.7 142
46 47.5

136 139.7
109.4 109 2

255
126 128.6
83 83.7

166.2 168.5
87 .2 88.2
14.5 14.6
80 80 .8
91 .5 93 .2

155.5 155.5
138 137
69 .8 70.7

162 157
153.5 154.8

52 .6
46.2 45.8

117 117.5
120.3 121.7
109.6 109.4
48 48

49.7
59 i,9.2
98 9V
99 .2 99.7

104 105
75

131.6 134
90 .7 91.5
61 .5 60.8
64 63 .8

68 .5 70
100.2 102.5
27 29

200 20.»
96 96.4

132 133
36.2 36

Hoesch
Holzmanu
Ilse Berg
do . Genuß
Jimghans
Kalt Chemie
Kali Aschers !.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . u . Chem .
Kollm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Lism .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
MaschB .U .Dü .
Metalle « .
MezAG . Freib .
Miag
Neckarwerke
Qrenstein
Phönix Bg .
Rheinielden
Rh . ßraunk .

Elektra
Stahl

R. \V . E.
Rütgcrs
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf .
Schub . Salz .
Schlickert El .
Schultheiß . P .
Siem .Halske
Sinncr AG .
Stöhr Kammg .
Südd . Zucker
Ver . Glanzstoif
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhol
Ver . D *ch . Nickel

Versicherungen
AUStu-ttg .Vers .
Dto . Leben
Mannh . Vers .

Kolonialwerte

OtavL Mine
SchaÄmg

Tend . :

17. 19.
77 78
70.7 70 .6

143.5
118.4 118
36.5 37
95 96 .5

117 117
65 .9 66 .8

185
90.1 90 .4
40 41

117.5 118
82.5 82.7

101 102
67 .4 64
39 38
47.4 47.1
76.4 76.2

58 .7 69
80 90
71 70.2
49.7 . 0.7
92 92

207.2 206.7
94.5 94 .5
91 89.5
97. 1
57.4 57 .5

154.5 155.6
182 183
187.5 186.7
104.2 105.1
97.2 99 .6

148.7 150
80 .2 80 .2

118.2 119. ,
162 180
70 75
42 .8 43

116.2 117
46.7 47.5
96 94.5

245 246
240 245

15 14 6
48 46

fest .

Frankfurt ia . Februar 1934
17. 19. 17. 19.

Dt . Staatspapiere Pfandbriefe
Dt .Wertb .Anl .Gold
6% Rcichsani .

79
96 96.2

8 Pfalz . Hyp . R 2-9
8 do . R 13
3 do . R. 16—17
8 do . R 21- 22
7 do . Goldpfbr . R 11
6 do . R 10
4! i> do . Liquid , o .

94.2
93.7

94.5

Bad . Freist .
6l -j Hessen Volkast .
Altbesitz m . Abi .
Neubesitz o . Abi .

f 1906

93 .5

Öö.f
19.2
9.3

93.5
94
96 4
19.4
9.3

03.7
94.5
94.5
94 5
93

94
94.5
94 5
94.5
92.6

4proz ) jU
Schutzgeb . \ jgiI

do . do . m .
8 Rhein . Hyp . R 5-9
8 do . do . 18—25

92.8
92.8

5.9
92.6
92 .6

8 do . do . 26—30 92.8 92 .6l 1914 8 do . do . R 31 92 .8 92 .6
8 do . do . R. 35 92.8 92 .6

Ausl . Staatspapiere
4 - 4 Bagdad I
+ dto . II .
ZolltUrken
H- 5 Mex . inn . abg .
4 * dto . äuß . Gold
4 - 3 dto . inn . 8 . abg .
4J/j Irrigation

6 .3
6.3
6.2
4.7
9.5
4.2
5.7

6.2
6.3
6.2
4.5
9.8
4

8 do . Gold K R 4
7 do . do . R 10—11
7 do . do . R 17
6 do . R 12—13
4! j do . Liq . Pfdbr .
8 Wtt . Hyp . 8 Iu .II
8 , , Creditv . R I
8 do . do . R III
4& Anat . I u . II

89
92.8
92.8
92.8
92 .2
94 .7
95 .2
94 .7
28.7

89
92 .6
92 .6
92 .6
92
14
95 .2
94.5

3 Salonique Mon . 4 —
5 Tehuantepec 5.2 —

Deutsche Stadt -Anl .
6 Berliner St . 24 79 78.5 Bankaktien

46 .56 Darmstadt 26 84.8 AJg . Dt . Kreditb . 46 .6
7 Dresden 26 R. I. 77.5 77 .5 Badische Bank 120
7 Frankfurt 26 84 .5 84 6 Bank liir Brau 97.5
6 Heidelberg Gold 26 Bayr . Bodenkredit 129 129
8 Ludwigshafen 26 86 86 Bayr . Hyp . u . W .Bk .

Berliner Handelsges .
78 77.7

8 Mainz 26 94 .5 94.2
8 Mannheim 26 90 D.D .-Bank 65.2 66
o dto . 27 83 86 Dt . Hyp . Meiningen 85.2 86
8 Pforzheim 26. Dresdner Bank 66.5 67
8 Pirmasens 26 87.4 87 .2 Frankfurter Bank
3% B.-Bad . Gold 26 84 Frankl . Hyp .-Bank

Luxemb . Öank
85

1. 1
84 .7

I . .
Pfalz . Hyp .-Bank 84 84

Sachwert -Anl . o . Za . 4 - Reichsbank 167 167.2

6 B.-Baden Holzw .24
5 Pfandbrb . Gold
6 Oroßkr . Mannh . 23

11

2.3

11
2.3

Rhein . Hyp .-Bank
Südd . Bodenkredit
Württ . Notenbank

119.5

100

119.7

100

6 Mannh . 8t .Kohl . 23
5 Südd . Fcstwertbank

14.2
13.7

13. '
2.5 Transportanstaltcn

6 B.Komm .LBk .29R .I 63 Dt . Reichsb .-Vorz . III .» 112.5
Dto . R.ll 93 Hapag 28. 1 28.7
Dto . R.1II 2.5 93 Heidelb . Str .-Bahn 15.5

7 Bad . Komm .G . 26 91 91 Nordd . Lloyd 31 32.1
S Bad . Komm .G. 30 — -j- Baltimore 28 28

Industrieaktien

Löwenbräu München
Brauerei Pforzheim
do . Schwartz -Storch
do . Eichbaum -Werg .
Brauerei Wulle
Adt . Qebr .
AEG .-Stamtn
Bad . Ma -<h. Dur !.
Bayr . Spiegel
Bergmann
Brem .-Bcsigh . Oel
Brown -Boveri
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsch « Erdöl
Dt . Gold - u . Silber
Dt . Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck . u . Widm .
El . Licht u . Kraft
El . Lieferungen -
F.nzinger -Unton
Lßlinger Maschinen
4 - Fab . u . Schleicher
J . G . Farben
Feinmech . Jetter
Felten u. Guilleaume
Frankfurter Hof
Gciling u . Co .
+ Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün u. Bilfioger
Ha<fennitihle
Haid u . Neu
Hanlwerke Füssen
Hilpert Armaturen
Hocft u . Tiefbau
Holzmann
Inag Erlangen
Junghans
Klein , Schanzlin
Knorr Heilbronn
Kolb u. Scliüle
Konserven Braun
Krtr .iß Lokomotiven
Lahmayer
I ech Augsburg
Livdwigsh . Walzm .
Mainkraftwerke
Metallgesellschaft
Mer A .-G .

Moenu » Maschinen
Motor Darmstadt

17. 19.

210 212
47 47

_ 76.5
4", 46.7

30.5 30.5
123 123
38.5 38 .4
22. 1
86.5 87.5
14 14.8
90.5 90 .2
46.5 45.7

HO 100
180.2 180.2

48.2
71 71

87
105.4 105
100.2 100.2
76 76
35 36

43.5
1312 133
38 2
62 61 .2

1 *5 7.2
100 99.7
57 .7 59 .i-
27.2 2Kb

200 200

88
85.7

167 193.2
70 4 70.6
27 27
37

55.5
185
1K>
46

71
16 117
89-5 89 .5',5 .5

73.5
75.'- 76.4

17. 19.
Nrckarw . Eßlingen _ 90.0
Oesterr . Eisenbahn 2 .4 2.2
Reiniger Gcbbert 50
Rhein . Kl. Vorz . 105 105
-f do . Stamm 94.5
Röder Gebr . 59.5 59 .5
Riitgcrswerke 57.2 57 .2
Schiink 76.5 76.5
Schnellpr . Franken !. 7.5
Schriftgieß . Stempel
Schlickert 105
Seilindustrie Wo ' ff 35
Siemen * u. Halske 148.5 149
Sinalco 36 36
Südd . Zucker 17>.2 178.2
-h Strohst . Dresden 64 64.6
Thür . Licf .-Ootha 80 .1 80.5
Ver . Deutsche Ocle 86 90
Vor . Faß . Kasael
Voigt u . Häffner
Volthom 26 25
Wollt , W .
Württ . Llektr .
Zellst . A$chaffcnb . 38
■+■ do . Memel 28.5 28.5
do . Waldhol 47.2 47 .8

Montanaktien
Buderus 80
Fachwciler 220 220
Geilenkirchen 64 63.5
Harpener 96.8
Ihe Bergbau
Ka ' i Aacherslcben 115.5

do . Salzdetfurth
do . Vesdercgcln 117 116
Klfakncr 65 .5 66.4
Mannesmann 67 .2 07 .4
Mansfeld 38.5 38 6
Phönix 49.7 50 .4 i
+ Rhein . Braunk . 206.7 206
Rheinstjhl 9 ! 91 .8
Riebeck Montan 82.5
Salzwerk Heilbronn
Tellu *
Vr . Kö . ' u . Laurah . 24 23.4
Vereinigte - Stshlw . 43 42 .7

Vcrsickerungaaktien
Allianz
Fnnkona neue
do . 300t r
Mannh . \ er *. 20 20

Tend . : freundlich
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Die Lage der deutschen Maschinenindustrie
im Januar 1934

Fortgesetzte Zunahme der Znlandsbestellungen - Auslandsgeschäft weiter unbefriedigend

gebot bei behaupteten Preise » mäfitß. Bei vorsichtiger
fionfunmadiftaßc erfolgen auf Unternehme faum Zu-
fnßcn . Gerste i» mittleren und geringere» Sotten
vernachlässigt, Für feine Qualitäten find Fordcrnnacn
und Gebote schwer in Einklang .ui l' rlnnc» .

Vom Verein Teuifcher Maschinenbau-Anstalten , dein
Spttzenverbaud der deutschen Maschinenindustrie, wird
uns geschrieben :

Ter erste Monat des neuen Jahres brachte eine nid -
tete Zunahme sowobl der « » fragen der JnlandSkniid
schast, wie auch eine Vermehrung der « uflrägc . In
verschiedenen Fällen wurde die Ausführung früher zu-
riickgestcllier Pläne in « »griff genommen, Anfrage»
«am Ausland gingen zwar auch in grösserer Zabl ein
als in den letzten Monaten , der Umfang der Anslanhp -
aufträge war icdoch nach wie vor ganz ungenügend.

Im Lause der Januar konnte » weitere Neueinftel'
tungen von « rbcitrkrästen vorgenommen werden . Die
im November » nd Dezember 1fl-Ti vielfach unter dem
Truck kurzfristiger Aufträge stärker erhöhte Arbeitszeit
wurde im Jauuar nach deren « ussührung an mehre¬
ren Stellen wieder gesenkt , so datz der gesamte Bcschäk.
tigungsgrad der Maschineniudustric, der au der Ge¬
iamtzahl der tatsächlich aeleisteten Aibciterstunden von
srber gemessen wird , keine nennenswerten Aeuderungen
crsnvr.

lieber die einzelnen Zweige der Maschinenindustrie UI
zu berichten , daß sich die Lage im Werkzeugmaschinen -,
Textilmaschinen-, sowie Türdcrniittetbaii , der Zerklei¬
nerung »- und « nfbcreitniigsinaschineniiidustrie und dem
Apparatebau leicdt gebessert bat . Auch im Krast-
maschinendau und im Waagenbau konnten neue Ar-
bcitskrSste eingestellt werden. Sogar in der Laud-
maschinenindnstrie konnte schon im erste » Monat des
Jahres , entgegen der tonst in dieser Jahreszeit beob¬
achteten Entwicklung, mit Arbeitercinstellnngcn begon¬
nen werden , was besonders z» bcgrüszen ist , da die
Landmaschinenindustrie im Winter stets einen starken ,
saisonbedingte» Rückgang zu verzeichnen bat . Schwä¬
cher war der Januarcingang von JntandSausträgen
dagegen in ÄHIicmnfriiincn , verschiedenen Zweigen der
Nahrungs - und Gennftmitlelindnstric und Papterher -
ftellnngrmaschinen. Empfindlich trifft das Nachlassen
der Julandsaufträge die Papiermaschinenindiistrie, weil
sie in besonders starkem Maste unter mangelndem Aus¬
landsabsatz leidet.

Das Auslandsgeschäft wurde im Januar von alle»
Maschineugruppen als ungünstig bezeichnet .

Die Maschinenindustrie bedarf einer weiteren pfleg¬
lichen Behandlung ihres Inlands - und Auslaudsab -
iahe « , da zur Zett noch immer acunti 300 000 ihrer Ar¬
beiter und Angestellte arbeitslos flni).

Bon den Werken wird darüber geklagt , das; die
Kundschaft , insbesondere auch groste , finanzkräftige
Werke , Austräge nur zu sehr schlechte » Zähtungsbe -
dingungen erteilen wollen. Die Maschinenindustrie
appelliert an die Einsicht ihrer Kundschaft , wenn sie
daraus hinweist, datz sic als schwer notleidende Indu¬
strie die Finanzierung insbesondere von langsrisligen
Aufträgen nicht allein übernehmen kann . Eine Rück-
kcbr zu den seit langen Jahren üblichen und durch die
besonderen Verhältnisse des MaschiuengeschLfts gerecht¬
fertigten Anzahlungen ist erforderlich, wenn eine ge¬
nügende Unisavsteiacrimg im Maschinenbau erzielt wer¬
den soll ,

Oie fdhwebende Reidhsfchuld am
31 . Januar 1934

Am 31 . Januar 1031 betrug die Summe der schwe-
benden Schuld des Deutswe» Reiches 2167,1 Millionen
XU gegen 2032,6 Millionen XU am 30. Dezember 1933.
Tie Umrechnung der aus USA - Dollar lautenden Bcr -
pitichinngen (amerikanische Tranche des Lee, Higginsou-
Krcsiles) ist zum Mittctkurs telegraphische Auszahlung

Newvork vom Stichtag erfolgt. An Sieuergntscheinen
waren am 31 , Januar 1278 <1215,2) X\L im Umtaus
befindlich : iiir Zwecke der öffentlid'c » Arbeitsbeschaf¬
fung waren der Rridisvank als Sicherheit 000 1600 )
Millionen :/:u Steucrgutscheine als Sicherheit über¬
lassen .

Märkte
Landwirtfdiaftlidie Erzeugniffe

Mannheimer Grotzmarkt fttr Getret- e und
Futtermittel

'Auch am heutigen Grotzmarlt für Getreide und
Futtermittel war tu den Vormittagsstundeu keine Be¬
lebung der UnteruehmiingSliist sestzustellen . TaS An¬
gebot in Weizen war bei nur kleiner Nachfrage aus¬
reichend , In Roggen kam etwas tveniger Qfserten-
material heraus , das aber genügte, zumal die Käuser
weiter zurückhaltend sind , Gerste hatte weiter ruhigen
Markt , Hafer lag stetig , Futtermittel lagen cbeusalls
ruhig ,
Berliner Gctreidcgroszmarkt

Bei ruhigem Gesdtäfi stetig .
Der Getrcideverkehr kam zu Wochcnbcgiitn mangels

besonderer Anregungen wieder nur langsam in Gang.
Das Lsfertenrnaicrial ist im allgemeinen weiter aus¬
reichend , icdoch sind die Forderungen zumeist höher ge¬
halten , Weizen ist vcrhättnismästig schwerer unicrzit-
bringcn als Roggen und die Preise find gegenüber der
Vorwoche kaum verändert . Eiporlfcheine sind ruhig
und kaum behauptet , Weizen - und Roggcnmcvlc ha¬
ben kleines Bcdarssgcschäst, In Hafer bleibt das An -

Berlin , 10 . Fevr , Amtlid). ASeizen, märt , Durch -
jdniittsauat , 76/77 Kg . frei Berlin 191 .50 —130 n . Br „
Fultertveizeu märk. 182.50, Sommerweizen märk, so/hL
Kg , 187.50. Erzeugerpreis Preisgcbict W II 182,50,
Tendenz : ruhig . Roggen , mark, Durdtschuittsgual ,
72/73 Kg . frei Berlin 162— 156 u , Br „ 153, 155. Er¬
zeugerpreis PrciSqeviet R II 150, Tendenz : rubig ,
Gerste : Braugerste , gute frei Berlin 156— 183, Sommer¬
gerste , ntittl . Art und Güte 165—173. Ab Märk , Sia -
tiou : 167— 171 bzw . 156— 161 . Tendenz : rubig : Wci -
zcnmebt ( obuc Ausland ) 'Anszugsmebt 32— 33, Vor-
zugsmchl 31 — 32, Vollmebl 30— 31 , Bäckcrmchl 26 — 27,
mit Auslandswcizen 1— 2.50 'J!)t Siusgcld , Tendenz:
ruhgi . Noggenmehl 22,20— '23.20, Tendenz : ruhig .

Kleie : Weizcnkteie 12,10— 12 .30, Stimmung : rubig .
Roggenklele 10 .50— 10.80, 'Altgem , Stimmung : ruhig .

Berlin , 10 , Febr . Amtlich . « leine Speiscerbscn 30
b >S 35, Futtcrcrbsen 10— 22 , Peluschken 16— 17 , Acker -
vobuen 16.50— 18 .50, Wirken 15 — 16, Lupinen , blaue 13
bis 13,50 , Lupinen , gelbe 15 — 16,50, Seradclla , alte 18
vis 20,50 , neue 18 —20 , Leiukudien , Basis 37 Pro,; , ab
Hamburg 12,10— 12.20 crkl , Monopolabg, , Erdnust-
luchcu , Basis 50 Pro ; , ab Hamburg 10 .30 - 10 .10 exkl.
Monopolabg, , Erdnustkuchcnmebl Basis 50 Proz . ab
Hamburg 10.60— 10,7» crkl , Monopolabg, , Trocken¬
schnitzel 1>>,10— 10,20 , Ertrahterles Sosabobneuschrot
16 Proz . ab Hamburg 8 .80, dto , 16 Proz , ab Stettin
9,30 , Kariossclflockcu 11.30, Pari Sto " - 1l .so . Pari Bln
11 .90 XU .
Bcrliiti,' '- Nartosfclprcisc

Berlin , io , Febr , Kariofscln XU per 50 Kg , Speise-
kariosselu , weistc — . rote 1,10— 1,50. Gelbe, autzcr
Nieren 1.70— 1,85 , Fabrikkartosscl» in Psg . 9 Rpk . für
Stärkefabriken , Im sonst , Verkehr 7,50— 8 .

iftannbeim , den 19 , Februar 1934Mannheimer Produktenbörse
Notierungen r ur Mrntag i*nd Donnerstag . — D:e Ku »se verstehen siVh P . tCO kg neita Waguoniref Mannholm o Sack

Zah 'uwi netto Ka«po In Reichsmark . bet Wacrjronbezuff

1. Weizen inländ . 76/7 * kr
frei Mannheim

2. .. k#
Festpreis franko Vollbaht' stftticn des
Erzeugers Rez- IX per Febr .

3. dto . Bez X t»er
4 dto . Bez. XI per Febr .
5. Sommerweizen .
6 - Rosrjren . slidd frei Marnheim • .
7. dto - Festpr . franko Voi ' bahntdatlon
Ä des Erzeugers Bez. Vill per febr .
5* dto> Be ? . IX per Febr .

11 . Hafer , in !. . . . .
11 . .
12 . Sommergerste in !.
13. Plälzcrgcrste

(Ausstlchware
(Iber NoM »)

(Ausstichware
_ . Uuer Notiz)H . Futterjrerste in1. . .

15 . Wintergerste , ne e .
1". Mais im Ssck . .
17 . Krdnuifkuchen prompt .
1*. Soyasehrot prompt . . . . . . . . .
19 . Rapskuchen . . . . .
20. Haimkuchen . . .
21 . Kokoskuchen . .
22 . Sesamkuchen .
; 3. Leinkuchen . .

Midd , We ' r.enauszupfirnehl RM . 3. -

RM . 24. Biertreber mit Saok .
19.85- 90 ^ slrksirno .

25. Trocken ' chnitzel ab Fabrik . . . .
25a . Rohmoiaase . .

19..N 20. Wieienhcti (loses 1 .
19.55 27 . Holkleoheu .
19.85 ' 8- Luzernekleeheu . ■ .

29. Stroh . breUstroh , Ronaen -Weizcn .
16.90—1? 6<>. „ .. Haler - Gerste

31 . .. treb . Stroh , Rozgen - Welzen .
lft .60 32- .. .. .. H »fefG ^ rste . .

33 . Vslzsnmek !. 8pez >a^ 016.30
mit Fustausehveizen » er Rehr. ,

15.50- 75 »er März .
34 . „ ,. per . . . .
8b, .. „ per . . . .

18— 18.50 86 . „ Soeziai 0
aus Inlandswefzen per Febr . .

18- 18.50 37. „ dto -, v»« rM5rz .
17 88. .. dto .. per . .

39. Rottirerm 70/8C°Mk , nordd - prt .,iuhis
19.25—50 4t . dto - pfälzisches und siidd . prompt

16.75—17 Mehl ohne Skonto .
15—15.25 41 , Weizenkleie , teine mit Sack . . . .
14.50 4 V. ., grobe mit Sack . . .
15.25 43 . Rotrzcnkleie .

44 . Weizenfiiitcrmehl .17.25
17.00 45 , Rosmenluttermehl .

17.25—17.30 46 - Weizennachmehi , IV B .

itM
16.75

14—14.50
9.75—10

8.50
6.70—6.50
ft 60—*.M>

7.80—8.( 0
2.20—2.40
1.80—2.00
1.40—1.60
1.20—1.30

29.70
30

28 .20
28/0

22.50—25.00

23.23 - 24.25
10.25
U .75

10.50—11.25
11.50

11.50—12.00
16.00 - 16.25

Tendenz ; a lircm . ruhifir
hhhf»’ . slldu Weir-ennrntmehl RM . 7 - niedriger als Spezial 0 .

Metalle
Berliner Metall -Notierungen

Berlin , 19 , Febr . Amtlich und Frcivertehr , Elek .
ircliikupfcr . prompt , cif Hamburg , Bremen oder Rotter¬
dam 46 .50 , Rafft nadekupfcr, loco 14 .25 —14.73 , Stan -
dardkupser, loeo 39.75 — 10, Standard -Blei per Februar
11,50— 15 , Originalhüttcnrobzink ab Nordd , Stallone »
19 - 19,25, Standard - Ziuk 18 .75— 19 , Original -Hütten -
« luminim » in Blöcken 160, dcsgl, in Walz- oder
Droyldarren 61 , Banka- , Strails - , Australzinn in Vcr-
käuscrswayl ( in £ p , engl. Io .) 295, Rcinnickcl , 98— 99
Proz . 305 , Antimon -Regulus 39— 41 , Silber in Barre »
ca . 1000 sein per Kg . 39 — 42 XU .
Londoner Metallbörse

London, 19 , Febr , Amllid), Schluss . Kupfer (£ per
Tonne ) , Tendenz : willig , Standard per Kasse 32H bis
32 -./, „, 3 Monate 327/,,,— 32Vi , Selll , Preis 321 . Elec-
troll,t 35— 3514 , best selecleb 34 ',i — 3Ö-Y,, strong shecis 64 .Electrowirebars 35>- , — Zinn (£ per Tonne ) . Ten-
denz : stetig , Standard per Kasse 22614— 226W , 3 Mo.
»a,e 22334— 226, Selll , Preis 226U , Banka» ) 2311 -,2iraits ») 230?i , Ostenprcis «»> 229 , — Blei (£ l* r
Tonne ). Tendenz : rubig , auSld , prompt osflz , Preis
Il ' l. , inossz . Preis G „ entf . Sicht, offz , Pre :S
INI , inossz , Preis 11st >—12 G„ Selll . Preis 11 -4 , —
Zink ( £ per Tonne ) . Tendenz : willig , gewl, prompt
ossz , Preis 14 -5», inossz . Preis 14 % —14n/ „ , cnlf, Sicht,
ofsz . Preis 15 , inossz . Preis 145 /1B,— 15 (p „ 2cftl , Preis
145»-. — Aluminium ( £ per Tonne ) . Inland » ) 100,— Antimon (£ per Tonne ) . Erzeug, -Preis » ) 39 — 10,
chincs, per» ) 22 .5—23 , Ouedsilver » ) (£ per Flasche )
lO' i — l (l'Jj , Platin ») (£ per 20 Ounccs ) 701, 'Wolsram-
crz f . i . f . *' ) ( Ib per O-inlxit 26>ü — 27l- , Nickel in .
länd . * ) ( X’ per Tonne ) 225— 230 , ausländ , « ) (£ per
Tonne ) 225— 230, Wei » blech I . (J . Eokes 20X14 s, 0 , b.
Swansea » ) ( sh per box os 108 lbs ) 1611 — 1651 , Kupfer,
lulbbat s. 0 . d, «) (£ per Tonn« ) 15Vi — 16 , Elcvcland
Gnsuttsen Sit . 3 f , 0 . b , Middlesborough » ) (sh per
Tonne ) 67^ . '.'lmtlicher Berliner Mittelkurr für das
engl . Pfund » « » ) 12,97,

* > Inaktive Notierungen , » » ) Slichtamtli » . * * * ) lln -
vercodei,

Verldiiedenes
Berliner Eierpreisc

Berlin , 19, Febr , Jnlandeier Tcntschc Handeis -
klasseneier (1 , 1 (vollsrischc ) Sonderklasse Uber 65 Gr .
und darüber 9 .75 , Klasse A uuler 65 bis 60 Gr . 9 .— ,
Klasse B unter 60 vis 55 Gr . 8.50 , Ülaste C unter 65
bis 50 Gr . 7 .75 , Klasse I ) unter 50 bis 15 Gr . 7,25.
Klasse I) unter 50 bis 15 Gr . 7.25 für G . 1 (vollsrische ) .
—G 2 (frische) 9 bzw , 8,25 bzw , 7 .75 bzw , 7 bzw , — .
Auslandseier : Dänen und Tdiwedcu 18cr 9,25 , 17cr
8.50, 1515 — 16er 7 .75 , leichtere 7 .25 . Holländer, Bel¬
gier und äbriliche Sorten 67— 69 Gr , 9,25 / 64— 66 Gr.
- , 60- 63 Gr . 8,50 , 56— 95 Gr . 7,75 , leichtere 7,25 .
Rumänen 6,757— . Ungarn 6 .75— 7 . Tendenz : ruhig .
Maftdcburgcr Zucker -Noticruitaett

SNagdcbnrg , 19 , Febr . Prompt per 10 Tage 31 .55 ,
per Februar — .—. Tendenz : rüstig .

Magdeburger Zuckerterminnotierungen
lg , Febr . | Sch». »hin |« tull Ä »l 3um | Juli sug . Ott . Dez.

Brief 1 4.40 4.40j 4.40 4.60 — 1 — 4.00 4.95I 5.00
Geld | 4.20 4.20 | 4.30 4.40 — j - 4.70 4.75I 4.80

Tendenz : ruhig ,
Nrcmcr Baumwolle

Bremen , 19 . Febr . (Schlnstlnrs . ) 1414.
Newiiorkcr Naiimwollkursc

Ncwhork, 19 , Febr . Januar 1283, März 1212 - 4214 ,
Mai 1228— 1229 , Juli 1248— 1250, Oktober 1265. De«
zember 1280— 1281. Tedcn; : ' stetig .

r
ln herzlicher Freude zeigen wir die Gehurt
eines gesunden Sonntagsmädels an

Dr . rned . Malier vsumriark

37551 und Frau Amelie geh . öraudi

Oil anheim e . Rh ., 18 . Febr . 1934. J

Sie
SA erobert Berlin

Von Wilfrid Bade . Der große,
einzigartige Tatsachen - Bericht
über den Kampf der NSDAP
um die rote Reichshauptstadt .
Illustriert ! Als Volksbuch in
Leinen gebunden für RM . 2 .90
^ Zu beziehen durch den

„Lührer " - Verlag S . m . d H
Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 133

Adiern
lieber de » landwirtschaftlichen Betrieb

des Franz lkavcr Braun in Lllenhösen
wurde heule vormillag 9 llbr das Eul -
schuldungsversahrcu aus Grund des
Gesetzes vom l , Juni 1933 eröffnet .

Als EMschuldungssielle wurde die
Badische Landwlrlschaslsbauk (Baucrn -
banl ) io Karlsruhe ernannt .

| 21c dingliche» und persönlichen Gläu¬
biger werde » ausgcsordcrl , bis späte¬
stens S. April >934 ihre Ansprüche bei
dem Amtsgericht Achcru unter Angabe
der Art und Entslehungszeit der For¬
derung nach Kapital und Zliifcn aiizu -
mclden . Schuldurlundcn sind milelitzu -
rcichcn .

! A ch e r n , den 19, Februar 1934,
Geschästsstellr des Bad . Amtsgerichts ,

Abt . II .

Ettlingen
Ktclgyrnndltum -eiflinoen .

Für die Schüler der Unter - und
Ober-Prima sindci der Wiederbeginn
des Unterrichts am 22. Februar statt.

Die Tircktiou .

~ 7- — Amtliche - — ■

Versteigerungen
Sprantal

Stammtzoii-Verkaut .
Die Gemeinde Sprantal versteigert

aut Freitag , den 23. Februar 1934 im
Gemeindcwald : 33 Eichen 2. bis 5. KI .
9 Buchen 1. bis 3. Kl ., Ul Forlen
1, bis 4. Kl „ 26 Fichten 2.- 6 , Kl„
1 Elsbccr 5 . Kl „ sowie 453 Nadel-
holzllangen .

Zusammcnkunst nachnilllagS >/ -2 Uhr
beim RalhauS .

Gemelnderat :
E l ü b e r , r ' ürgcrnteisler .

Durmersheim
Tie Gemeinde TurtncrSHelm verstei¬

gert aut Donnerstag , den 22. Februar
1834 ,n ihrem Gemeinde -Hardtwald

15 Stüa Forlcustämme I . Klasse
4V . „ 3. „
51 „ „ 3. „
12 „ „ 4, „

Gaggenau
ftdoillißc

Scua - stlükks -Vrrsleigckun- tetr.
'Auf ?lnlrag der Eheleute Wilhelm

Wcstermatin i,t TurmerSbciut werden
die nachvcrzcichnclen Grnndliütke am
Freitag , de », 23. d. Mt «, nachmittag«
um til -, Uhr im Rathaus lBnrgersaal )
ln Gaggenan zum Eigentum össenlllch
versielgerl :
! . HauSgrundstück Lgd , Nr . 422 — 3 tr

74 <ttu Hofreilc , Amalienbergslratze
Nr . 8, hicrans Ilebi :
a ) Ein zweislöcktgeS WobnbauS mit

Ballcnletlcr und Durchsabrl .
I>) Scheuer , Stallung , Schopf und

Küche .
o) Schopf -mit Schwcincslallungen .
d) Zweistöckige Aborte .

2. Lgb , %r . 342 : 8 ar 0« qm dicker im
Gewann Au.

3. 1!gb , Nr . 1465 : 13 ar 00 qm Acker
int Gewann Oberscld ,

Tie Versteigcrungsbcdingnngen wer¬
den bclm Termin bekannt gegeben.

Gaggenan , den 16. Februar 1934,
Der Bürgermeister .

Freiburg
Skrastenbauarbrilrn .

2ßir vergeben nach Alatzgabe der
B .L .B . die 2trbclten und Lieferungen
zur Bcrbesterung der Landstratze Nr,43)>
sHöllenlalstratze) zwischen Zarten und
Station Hintmelreich im Umsang von
rund

ü 200 cbm Erdbewegung ,
4 600 gm Gesiück ,
2 500 elitn Schotter - und Spliit -

von 1,38 Festmcler abwärts .
1 Stück Buchen 1, Klasse
2 s „ 2. .

von 0,52 Fcslmeler abwärts .
ö7 Stück Fichienstangen ,
Zusammenkunft vormlllagS 10 Uhr

am Eltlingcrwcg lWaldcingang ) .
Durmertheim , den 17. Februar 1934,

Ta « Bürgermeisteramt :
I .B , Stürmlinger .

Morbach

Ra Halt
vrennlfolj -vcrsitigerung .

Tic Stadt Rastatt vcrflclgcrl am
Mittwoch, den 21. Februar 1931

mit Znsammcnknnst vormlltagS M,9 Ubr
bei der allen Rbeinaner Mnrgbrücke in
den Walddilirillcn Kleinbrnseri und
Oberwald ca , 400 Ster Scheit, und
Prllgelbolz ,

Ra st all , den 16, Februar 1931,
Der Bürgermeister .

tteserung ,
22 000 cbm Walz- und Tccrarbcitcu ,
Verlängerung zweier gewölbter Durch¬

lässe ,
Die Arbeltsverzeichnisse sind beim

Banami erhälilich, wo dlc VergebungS -
bedingungen und -pläne zur Sinstchl-
nahme aufliegen ,

l'lugebole sind verschlossen bl « 7. März
1934 vorm . 10 Uhr beim Bad , Walser-
und Slratzenbauami Freiburg , Lcssing -
siratze 12, cinzurcichen.

Bad . Wasser, n . Strahenbanamt

vrrnnhoh-verstetgrrung .
Das Forsiami II ln Forbach (Baden )

versteigert am Montag , den 26. Febr ,
um I3Z4 Uhr im Gasthaus zum
„ Waldeik" in Klrfchbanmwasen ans den
:NurgschisserlchastSwaldunaen 31 Ster
buch , Scheiter 1, Klasse : 20» Sler 2 .
23 Ster 3. Kl , 43 Sler buch . Prügel
2. KI . : 15 Sler RetSprügel : 30 Sler
sorl . Scheller 2, Kl . und 25 Sler fo .'I.
Prügel 2. Kl . sowie 260 Sler Tonnen -
brcnnrinde . LoSverzcschnisfe durch da «
Forstaml ,

sieienbalh
Stammho >;-vcrstlrigecung.

Am Donnerstag , den 22 , Februar dS .
FS , werden lm hiesigen Gemclndewald
öfscntlich versielgerl :

71 Eichen, 12 Buchen und 7 3!adel-
bölzcr , Znsammcnknnst 1510 Uhr vor¬
mittags beim Rathaus .

Tiefrnbach , den 17, Februar 1034,
Gcmcinderat :

Spengler , Brgmslr ,

Frrlbnrg ,

Karlsruhe
Fm Interesse einer möglichst raschen

und nngchlndcrlen t'leschältssübrnng
werden mit sofortiger Wirkung folgen¬
de Sprechzeiten elngcsübrl :

Montag bl « Freitag tögl . vormittag «
10 bl « 12 Uhr , nachmittag« nnd

Samötag keine Sbrechzelten .
Es wird ersucht, die Sprechzeiten ge¬

nau eiitzuhalien ,
Karlsruhe , den 15, F -'bruar 1031,
La» dc «veesichcrung«anstalt Baden ,

Salscraliee 5.

Frielenheim
Stammlfolz - vcrstlcigrrung,

Tie Gemeinde Fricienhelm versteigert
am Mittwoch, den 21, dS . :>.'lls , in
ihrem Gemeindewald :

3 Buchen 3, bis 4. Klaste
72 Elchen 3. bis 5. Klasse
67 Radelbolzstämme 1. bis 5. Kl. n .
72 Nadelbolzabschnille 1. bis 4. Klasse

auf . 250 Festmcler .
Znsammenknnst ist vormittags 0 Ubr

beim Gasthaus zum Schlüssel ln Ober -
Inder .

Der Bürgermeister :
Erb .

äffingen
Stammstoli-Verstrtgrrung .

' ic Gemeinde rvöstingen vcrstel -
l am Freiing , den 2 . Mär, ; 19,14,
bmiitags 2 ubr auf dem Rathaus
Wössingen an« ibrcm Gcntcindc-
d gegen Borgsristbcwilllgnng :
ka 20 Fcstincicr Buchen 2,— >. Kl ,

15 „ Elchen 2,—4. „
60 , . Forlen l, — 4.

tsligeS Laubbolz 6 Ltlicl.
si.tszügc crieill Forstwart Schrct-

welchcr and) aus Wunsch das
; vorzclgi,
göstiiigen . den 17 , Februar 1934.

Der Genicinderlti.

loltesanreijs «
Ilnortvariob tür slle /Znoeliörsiren d >i

Zlandarto 169 cnfschliet um 15 .Febr . 1964 der
Siin ' tätssturmbannführpr 11/169 inAltcnhelm

Dr .Fritz Gehrig
Dem all7eit hillsbere ten . treuen SA- Kame-
radrn wird die Standarte ein ehrendes
Gt denken bewahren .

Standarte 169
Der Führer der Standarte 169̂

a B KÖHL Trupp ühier

Sterbefülle Karlsrulir
17 . F e b r u a r :

t?rust Adolf Brauer, 0>) ch . rilat, Pros ,
a . D ., Ehem., 82 2 -, Beerb . 20., 12 Uhr,
Fcuerb .

Karl Kuhn, Bahnhossvorst . a . T ., Ehem.,
07 Jahre, Beerb , in Laiistensteinbach .

Wilhelm Schanfelbcrszcr, Landio ., Esi"-
48 I ., Beerb , in Weiiiaarten .

18 . Februar :
Karl Wcjzbechcr, Papierschucidcr, lihet . ,

Si > I ., Beerb . 2» ., 1t Uhr .
Anna Seit; geb . Werner, Wwe. v . Otto.

Werkmeister, 7» I ., Beerb . 21 ., 15 Uhr.
Helmut Lpeck, Zchlosser , lebist , 10 J „

Beerb , in Bulach.

I

Z ûr Schulungsarbeil soi empfohlen

Polilisdies BBC
des

neuen fteiihes
Schlag- und Slidiwörlerbudi lür
den deutschen Volksgenossen!

RM . 1 .SO

Zu bez:ohen durch den

FÜHRER-VERLAG
G .m .b . H . / Abi!- Buchhandlung
Karlsruhe Kaisers» . 133

gesunden
Schlaf
und damit aine
Kräftigung des
ganzen Nervon -
ayetema orzlelan
Sie durch den

eeMen
. Baldravin '
Gesch . u. W.-Z .
Nr. 342681 . Er
enthSlt sämtliche
Extraktivstoffe d .
Baldrian - Wurzel
In kräftigen Süd¬
wein gelöst . Alle
Nachahmungon ,
die als ebensogut
angeboten wer¬
den» weise man
entschieden zu¬
rück.

Zu haben In
Apotheken und

,Der Führer' Dienstag, 20. Februar 1931, Folge 50, Leite 11
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Oberaufsicht und Musik :

Dr. Ernst Hanfstaengl .

Milwirkende :
SA . Berlin - Brandenburg , Standarte 4 , Standarte 5

(Horst Wessel ), Standarte 6 , Berliner Corps der Ko -

sener SC . und die Landespolizeigruppe Wecke z .b .V .

Darsteller :
Carla Bariheel , Otii Dietze , Gertrud de Lasky , Grefe

Reinwald , Irmgr/t Willers , Carl Auen , Richard Fiedler ,
Hugo Cau - Hamm , Heinrich Heillinger , Emil Lohkamp ,
Heinz Seifner , Arthur Schröder , Robert Thiem , Paul

Wegener .

Musikalische Leitung und Illustration t Dr . G . Becce .

Ein dramatisches Filmwerk vom Befreiungskampf
der SA . gesren das tote Berlin . Ein Werk von Wucht
Größe und Erhabenheit das jeder Deutsche — jung

wie alt — sehen muß .

4 .00 6 .15 8 .45

tuvermieten
Wirtschaft

lRcalrecht ) mit einz .
Saal am Ort , Nähe
Karlsruhe , p . sofort
bill . zu verm . (Metz¬
ger bevor ; ., da kein ,
am Platz ). Zuschr . u .
5621 a . d. Führer .

Hlöbl . Zimmer
sep. o. Wohn - und
Schlafzimmer b. al -
Icinft . Wwe . zu Dm.
Marienslr . 8, II .
5835

Nächst ». 32, III . ist
gut möblierter , groß ,
und sonniger

Zimmer
mit Balkon in ruhig .
Hause auf 1. III . zu
verm . -Näh . daselbst
bei Karl Müller ,
Kunstmaler . 37397

Sehr schon möbliert .
Zimmer

m . ei . Licht zu vm .
Scheffelstr . 42, III «
5332

Mbl . gr . Zimmer
m . Tel . u . Safe für
Büro m . Wohn - od .
Schlafzimmer zu vm .
Aarlstr . 6, 1 Treppe
bei Rief .

Zn vermieten :
in schön geleg . Land¬
haus b. Karlsruhe
(el . Bahn u . Staats -
bahn ) 1—2 möblierte
od. unmöblierte

Zimmer
ctotl. m . Küche . An -
geb . u . 5546 a . d.
Führer -Berlag .

2-3 Z .-Wl>tz»g.
a . I . IV . zu verm .
Anzus . Dienstag von
10—12 Uhr . Robert .
Wagner -Allee 21.
5830

GartenstadtKarlsruhee.G.m.b .h.
Wir haben zu vermieten :

Zum 1. April 1984 :
Einfamilienhaus , 3 Zimmer . Küche
Dachkammer . Bad u . Garten .
Einfamilien -Doppclhaus (Aliwoh .

nung ) 3 Zimmer , Küche , Dach ,
kammer , Veranda .

Zum 1. Juli 1984 :
Reihenhaus (Aliwohnung ) , 3 Zim .
mcr , Küche , 2 Dachkammern .
Ferner vermieten wir fetzt die zum

1. Juli 1934 fertigwerdenden Neu -
dauwohnungen an der Diakonissen ,
strafte , 3 Zimmer , Küche , Bad , teils
mit , teils ohne Dachkammer .

Für dies « Wohnungen kommen nur
Versicherte der ReichSverstcherung für
Angestellte tn Betracht . 37408

Meldungen in der Geschäftsstelle
Ostendorfplatz 2 , wo die näheren SB« '
dingungen zu erfahren sind .

Der Vorstand .

Schöne 5846

4-Zim .-Wohn .
a . 1. 4. 34 zu ver¬
mieten . Weber ,
Amalienstr . 14.

Eins . 4-Zim .-Wohn .
a . 1. Marz od . spät ,
zu vm . Nah . Kaffee
Vaterland . 5617

Ab heule gleichseitig in beiden Theatern :

[Resi & Gloria
Schöne

5 Z.-Wohng .
i . freier , sonn . Lage ,
in Oberlirch zu vm .
Ansr . unt . 375»5 , tt
den Führer -Berlag .

Waldstraße 30 am Rondellplalz

Tel . 5170Tel . 5111

Badisches
Slaatötheater

Dienstag , 20 . Febr
018

Deutsche Bühne
Sondcrring

(Th .- Gem .)
Ill .SGr ., 2. Hälfte

und 1— 100

Die luftige
Wime

Operette
von Franz Lehar
Dirigent Keilberld

Regier Pruscha
Mitwirkcnde :

Blank , Kratzer ,
Kurz , Schulz ,
Heinen , Hofer ,

Köhler , E . Linde -
mann,Molschmann
E .RivtniuS .Tubach
Fazler , I . Grötzin »
ger , Kiefer , Löser ,
Mehner , Nentwig

Schönlhaier ,
H . Rivinius ,

Schneitz

Anfang : 2V Uhr
Ende : 23 Uhr

Preise C
(0.80 — 4.60X )

Mi . 21 . 2. Nachm .
Am Himmel Euro¬

pas . Abends :
b .Sinjonie Konzerl

(Solist : Marcell
Wittrisch ,

gtttbler
gileider

Die

Fruniahrs- ißodeiie
haben wieder eine
besondere Note .

Slagengeschäfl
iPtiuntvß

Amalienstr. b
icke Xarlstrasst

Kauft bei
Lührer-
-aserenten

ein grandioser Sergkilmk
3) ie weiße <ffla $esläl
mit auslau Dlessi und Herma rnieia

u bekannt . Schweizer Bergführern
Ein t*ilm d . Staunen u . Bewunderung
eiweckt ' Beginn 4 0. 6.15 . 8 30 ohr

Rechtsanwaltschaftliche
Vortrags an cer Technischen Hochschule .

Heute spricht im Redtenbacher Hörsaal , Durch
gang beim Hauptportal der Techn . Hochschule ,
1 . Seitend . rechts (MaschinenDaugebOum 19 ’MJhr

He„ RecMsamnDr. Kötner, Mannheim
über

„ Das deutsche Privatrecht als Grundlage für
eine Reform des heutigen bürgerlichen Rechts “

Der Voitrag ist jedem Volksgenossen kosten¬
los zugüngli . h . 37418

Kehl

Mütterberatungsstelle
Morgen Mittwoch von 2 - 4 Uhr Sprechstunde

in der FaNenhausenschule . 30101

! Lastwagen Minus - Schlepper !
Käufer erhalten intcrcss . Auskunft über moderne
Bcnztn -Dlcscl - Fabrzcugc . Angabe erwünscht ob
Autoniobil -Ausftclliing bcsiidit wird . Anfragen
unter 37553 an den Führer -Verlag .

votosseum
8 Ohr , Sonn -

tags auch 4 Uhr

Die prooe
Trommel

Die größte
Sensation

der Jetztzeit .

Rasch
erlernt von

Jung und Alt
ertreut fiberall

die echte

HOHNER

H arm on ik a
Beliebte
Modelle

RM . 46 50,67 .—

Schlailc
I Kaisers « . 17 6 1
l Spieltnltg . Teil«. i
VTiiMcbjPriisp . J

Ungeziefer
aller Art vertilgt

u u.n. FriedrichSpringer
Karlsrune 35995
Markgrafenstr . 5 ?» Tel . 3263

rrz ^ ssif sj ) ie

Aec & HeHcle ßoutpiau

kann manche Ersparnisse machen
wenn nie die vielen günstigen Ange¬
bote im ..Führer *’ beaehiet und die
Gelegenheit zu vorteilhaften Ein¬
käufen richtig ausnützt . Immer im
Spezialgeschäft einkaufen . Es ist
billig und zuverlässig .

5 Z. WsHn .
i . Hanse HanS -SachS -
Str . 1 (Kaffe d. W -.
ftenr ) m . Zab ., Ztr .-'

eiz . a . sof . zu vm .
, ,u erfr . bei RAnw .
steinet , <8artenstr .32
37543

5 Zimmer »
Wohnung

Sofienstr . 58 IV . n .
Zub . a . 1. IV . zu
verm . Näh . zu erst .
Seitenbau I , Büro
Laeroiz , Tel . 1738.
35778

der Nähe von
ein

In
Kehl

Etnsamilien -
staus

fünf Zimmer , Küche
u . Gartentcrr ., voll¬
ständig neu heraer .,
m . Hof , Garten low .
Hühnerstall u . Platz
zum Anlegen einer
Hühnerfarm , fof . od .
spät , zu verm ., evtl ,
auch zu verk . Ansr .
sind zu richten an :
Friedrich Beinert ,

Kehl a . Rh .,
Grohh .-Friedrichstr . 1

3- 4 Zim .- Wotzng .
von ruh . Mieter in
nur gt . Hause mögl .
Nähe Ostft . p . fof .
, u miet . gef . Off . u .
5636 a . d . Führer .

4 - ; Zim .- Dohng .
p. Juli °d . fr . gel .
Zuschr . u . 5828 a . d.
Führer -Berlag .

5 Z. -Wohng .
Gcg . Stefanien - od .
Bismarckstr . z. 1. IV .
gef . Ang . m . Preis
u . 1906 a . d. Führer

Offene Stellen

Fleißig ., gewandtes

jg . Mädchen
da » zu Haufe effen
u . schlafen kann . f.' ausarbeit gesucht .

!ng . u . 37400 a . d.
Führer -Berlag .

Jüng ., brave -

Mädchen
f. fof . gef. Bäckerei
Reith , Fasanenft . 37
5631

Kllllst
iieiitfdje

W«re« !
Kindersilrinerin
als Praktikantin gef.
Freie Kost . Wohn . .
Sozialversich . u . Ta¬
schengeld . Bewerbun¬
gen m . Lichtbild . Le¬
benslauf u . ev.Zeug¬
nissen an Waisenan -
stalt Baden -Baden .
37550

Sof . für tag - über
tüchtiges

Mädchen
gef. Gute Kochkenntn .
Borbeding . Anfr . d .
Tel . 3268 Karlsruhe .

Sauber . , fleißige -
Mädchen

für einige Stunden
am Nachm , gef. Zu
erfrag . Tullastr . 74
(Laden ).
37544

Gewandte -

Mädchen
Vas selbständ . kochen
u . alle vorkommen¬
den Arbeit , verricht ,
kann , auf 1. März
in ArzthauShait ges.
Dr . van Kleef , Ett «
linger Str . 31. —
Borzustell . tzS - 10
und 13- 15 U^r .
5843

2 SimtMeil
zum sofortigkn Eintritt gesucht .

ES wird perfekte Stenographie (mindestens
150 Silben ) und flotte Schretbmafchtnenfchrtst
verlangt . Nur Pgg . kommen tn Frage . Be¬

werbungen u . 37547 an den Führer -Verlag .

Alte rheinische

Lelmns-iMierunps
mit leistungsfähigen Tarifen und modernsten
Einrichtungen sucht für den hiesigen Bezirk

einen befähigten

Auflen-Beamten
für Werbung und Organisation -

Geboten werden bei guten Aufstiegsmöglich¬
keiten : Feste Bezüge — Reisespesen — Ab¬
schluß - und Umsatzprovisionen .

Nichtfachleuten , die einen Berufswechsel beab
gichtigen , ist bei Eignung Gelegenheit zur Erlang¬
ung einer aussichtsreichen Position gegeben .

Bewerbungen mit Lebenslauf . Zeugnisabschriften
u . Erfolgsnachweisen erb . unt . 37562 a .d Führerverl .

Stellengesuche

Tüchtiger

Hochbautechui-
kero . BauWrer
zur Aushilfe für 2
bis 3 Man , gesucht .

Eintritt muß sofort
erfolgen . Off . mit
GehallSanspr . unter

37548 a . d . Führer .

Ehrl ., arbeitSsr . int .

Mann
sucht Arbeit gl . wel¬
cher Art . Aua . unt .
5841 an den Führer .

Junge Frau ,
sucht, durch ungünst .
Berhältn . gezwungen ,
Stelle (aufterh .Karls -
ruhe ) als

Stütze
oder Haushälterin

Zuschr . u . 5652 a . d.
Führer -Berlag .

Tüchtiger , junger
Bäckergeselle

sucht sof. Stellung ,
auch als Ausläufec
io . aushilfsw .) Zu¬
schr. u . 5627 an oen
Führer -Berlag .

Fräulein
24 I . , kath ., sucht a .
15. März Stelle in
Haush . Uebcrnimmt
a . Gartenarb . Ang .
m . Lohnang . u . 5847
an den Führer -Verl .

tu verkaufen
Einige wertvolle

Oelgemälde
v. Priv . bill . abzu -
gcb . Sofienft . 198 II .
o645

Baufpar -
uertrag
Wüstenrot

üb . RM . 12000 .-
mit Emzahlg .

KM . 5300 .-
soiort

zu rarkaufan .
Off . unter Nr .
37160 an den
Führer - Verlag .

8 u h d u n g ,
abgelag ., zu verkauf .

Beiertheim ,
Breit « Strafte 71.
5630

Gebr . Nofthaarmatr .
2 nuftb . BüfetiS ält .
Stilr , Schreibtisch ,
rd . eich. Tisch, « Hai.
ielongne , schön. Beil
m . Rost und Mail .,
Feterbeiien , Kisten ,
bill . zu vk. b. Wal¬
ter , Möbelhandluug ,
Ldw .-Wilh .-Sir . 5.
5624

polirrie » Nett
mit Pat .-Rost billig
zu verk . vrahmsft . 1
III . linkr . 5623

Schlaf - , Spetfe -
und Herrenzimmer ,
einz . Möbel all .Ari .
verk. bill . Hifchmann
Zähringerstr . 29.
37578

Herr .» u. Damenrad
erstkl . Mark « w . neu ,
bill . zu verk . Schll -
tzenstr . 59 Werner .
37548

verbreitet
unsere Zeitung

inanirrnge
her einsteinig ,
r . 1 solcher I
,gd n . 2 Brill .

Brlllaniring «
1 solcher
Hi kar . 1
Smaragd
2 solche Bhantasief .
je 14 Brill , habe ich
im Auftrag v. Pri -
vai z. außergew . nie¬
drig . Preis zu verk .

B . Kamphue »,
Lndwigspl . b. d. Uhr
37580

s« Rlldio-Kanons
10 Radio -Kisten
bill . b. S ch l » i l e ,

K- iserstr . 175,
37537

Biersttzer -

RSll . -
Limousine 7/34 , ganz
durchrepar ., zu verk .
Zu erfr . u . 5638 an
den Führer -Berlag .

KRUPP
^LASTWAGEN

Generalvertretung : / Meil - MtN / ZGhMstr . l / Rllf 833

„ BAD . ,
Lichtspiele

nranuezin
Heute

Etfenheim

Einladung .
J -n Rahmen der großen Früh »

sahrSofsenstve zur ArbeitSbetchassung
veranstalten NSDAP , und Stadtver¬
waltung Ettenhctm gemeinsam am

Mtttwolh , den 21 . dS . Mt ? .,
abends Vt 9 Uhr ,

im Lammlaale eine
S ärger » Versammlung

Dabei werden die poltttschen Ver¬
treter der Stadtgemetnde über sämt -
ltche Fragen der ArbettSdeschafsung
Bericht erstatten und Auskunft ertei¬
len .

Die gesamte Einwohnerschast , ins¬
besondere die Unternehmer und
Hausbesitzer , sind hierzu herzlich
ctngeladen .

Ettenhctm , den 17 . Februar 1984 .
NSDAP . Stadtverwaltung

Sttenhetm .

Kinderklapvftuhl und
Sportwagelche «

bill . abzugeben . —
Georg -Frdr .-Str . 30,
III . 6t . recht».
5618

Bill , zu verkauf . :
Nacht - , Wasch-, üü -
cheutisch Bucherschast ,

Sauerkrautstäuder
Ak- d- miestr . 71, III .
5828

Schlafzimmer
ebr ., Eiche m . 3tür .
Spicgelschr . u .Marm .

Ledcrsofa , Ehaiselon -
a» e 20 Xlt , eleg .
Couche , Pol . Wasch-
komm . . Nachttische . 2
Pol . Betist . m .P .-R .
48 JtM, Flurständ . —
Kästner , Möbelgesch .,
DouglaSstr . 28.

Schreibmasch .
neu u . gebraucht , ab
8 :rR)l monatl . zu vk.
A. Ströble , Karls¬
ruhe , Dammerstock ,

Tauziger Sir . 8.
Tel . 7747. 5565

Stutzflügel
Fabrikat Steinweg
Nachf . z. verk . Bar -
pr . X)l 700 . Ana .
u . 5508 a . d. Fny -
rer -Berlag .

Gut erhaltener

Fotoapparat
in 3 Kasetten , Licht¬
stärke 4 :5, u . Ledec»
etui , blstigst

' abzugeb .
Durlach , Sch »bertst .4
III . Stock .
5411

f : t - VtfTS ) nyn

2tür . Schrank , Zim -
merlijch , 2 gut erh .
Chaiselongue , 2 gut
erh . Deckbetten mit
4 Kissen , 2 elektr .
Zimmerlamp . , Lino¬
leum , Teppiche oder
Läufer v . Pciv . zu
kauf . gef . Ang . mit
Preis n . 5626 a . d.
Führer -Berlag .

RrgiNrirrkaffe
zu kaust » aes. Zu -
lchr. u . 37264 a . d.
Führer -Berlag .

Llirchkstholz
Bohle » 60/70 mm

stark zu kauf , gesucht
Ang . m . Preis unt .
37540 a . d. Führer .

Komplette -
Speiseservice

(18 Pers .). Marken ,
porz ., a . gt . Haus -
z. ff . ges. Ana . unt .
5616 an den Führer .

Motorrad
steuer - u . _
frei , m . Licht J.
bi » 150 Jtn zu kauf ,
ges. Auto « Schon -
muller , Siöstart , We -
berftr 17. 3754«

Beleidigung ;-
Zurücknahme
Der Uuterzeichuet »

nimmt di« über den
Vorstand der spor -
unb DarleheuSIast »
Dundenheim , Herr«
Wilhelm Wurth ,
hier, gemachtrn >«»-
sagen als unwahr ».
bedauerud znrück.

Dundenheim ,
den 18. gebe . 1934
Marti « Ehret .

Dreschmaschine ».
besttzer

37227

Sdilafzimmer
tl»f. sahr
tpreiswert

ikiobelHoLUG
Herrenstr .4 -6
Ehestandsdarlehen

werden anamommen

Inserier ! im
FÜHRER

Dennig

375 80 Brot

Jmmobilien
öefchäfls - kpaus

tn . Laden u . Büros , Einsahrt , Ga »
rage , Gärtchen und Herrschastswoh -
nuna im 2 . Stock , 4 Zimmer , im 3 .
Stock . Warmwasserhctzung tn tadel¬
losem Zustande in zentr . Lage für
NM . 36 000 .— zu verlausen . Bestens
geeignet für Versandgcschäst , f . Arzt .
Rechtsanwälte , sowie für Branche ,
wo die Partcrränme f . das Geschäft
n . d . ob . als Wohnung verwendet
werden können . Ang . u . 37579 an
den Führer -Verlag .

Sctzlofi in Rastatt .
Zn vermieten sind I ScchSzimmer -

wohnnng und 1 Sicdcnzimmcrwoh -
nung . Auskunft beim Schlotzbau -
büro tn Rastatt .

Wohnung
8 Zimmer , freie La¬
ge, 4. St . Karlstr .
88 per 1. April zu
verm . Mietpr . fi/l
95.- . 37542

Mietgesuche

Leeres Zimmer
scsi. Eing ., ungen .,
mögl . Part . v . besi.
Herrn sof .ges. West -
stadt bevorz . Ang . u .
5642 on den Führer .

Eins , möbl ., bill .
Zimmer , Nähe
FinMinist . sof. ges.
Ang . u . 5629 an den
Führer -Berlag .

Gute I -Zim .-Wohn .
mit Zubeb ., sonnige
Lag . v. 2 ält . r . Da¬
men ges. Ana . unt .
5600 an den Führer .

1—2-Zim .-Wohn .
m . Küche sof . oder
später zu miet . ges.
Ang . u . 37582 a . d.
Führer -Berlag .

2-Zim .-Wohnung v.
ält . Fräul . gesucht .
Preis bis 40 Jttl —
Ang u . 5601 an den
Führer -Berlag .

Sonn . 2—3-Zimmer -
Wohnung

in Mühlb . o. Knie -
Ungen a . 1. 4. oder
früh . gef. Ana . unt .
5619 an den Führer .

Metzger
28 I . alt , firm in
sämtl , Arbeit ., sucht
p. sof . gut « Stell «.
Ang . u . 5834 an dcn
Führer -Berlag .

Junger

SltlllWift
sucht Arbeit a . Bü¬
ro od . Lager ; gute
Zeugn . vorhanden .

Zuschr . u . 5625 an
den Führer -Berlag .

Weg . Aufgabe mein .
Gasthauses suche ich

für meine Tochter
Stelle als ^

in gt . Rest . od . Kaf¬
fee a . 1. Hl . Ang .
u . 5640 a . d. Führer

Fräulein
vom Lande , 27 I .,
katd ., ohne Anhang ,
i . ungek . Stell , such!
in frauenlos . Saus¬
halt sos. od . später
Stellung . Ang . u .
5622 a . d. Führer .

Jg . Frl ., das bisher
a . Büro (Stenotyp .).
sucht a . 1. April od .
später Stelle als

Haustochter
in gut . Hause , Ta¬
schengeld erw . Zu¬
schr. n . 37556 an den
Führer -Berlag .

Suche für ein 14j .
kräft . Mädchen eine
Stelle als

Verläuserin
am liebsten Bäckerei
oder Konditorei . —
Ang . u . 37558 a . d.
Führer -Berlag .

Kapitalien

2 «00 Ml .
für 1. Hhp . von Be¬
amten gcs. Monatl .
Rückzahl , innerh . 8
Jahren . Ang . unt .
37552 au den Führer

Tiermarkt

Boxet

Hund ., 19Mt ., gestr .
m . prima Stammb .,
sehr wachs ., kinder -
u . geflügelfr . zu vk.
Zu erfr . unt . 5633
a . d. Führer -Berlag

Lest de«
Jührcr

Von 2 Mann
zum Volk

v . WUh . Falndcil

Eine tllustr . Ge¬
schichte der NSD¬
AP . und der SA .
Der Verfasser ist
d . bekannteSchrlst -
lciler d . „ Angriss '

2 .85 m .

Zu beziehen durch

Führer - Bcrlag
G .m .b .H .»

Abt . Buchhandlg .
Karlsruhe ,

Weg . Todesfall schön.

ksaus
i . best . Lage in Rüp¬
purr 1928 erb ., sonn ,
gr . Garten f . 18 000
bei 3000 X)t An ;, -u
verk . Ang . unt . 5614
an den Führer -Verl .

Großer Garten
m . Obst -- und Spar¬
gelanlage zu verkauf .
Ana . n . 37581 a . t .
Führer -Berlag .

Gut bürgerliche -

Mel
mit 38 Zimmern ,

u . sonst . Räumen ist
für 65 888 %)l bei
15—28 888 Xtl An¬
zahl . sof. an ernste
Käufer u . Fachl . zu
verkaufen . Angebote
u . 37577 a . d. Führ .

Böckereiverbaus
kath . Ort u . Stadt ,
2 bzw . 3 Mille An¬
zahl . Ang . u . 5818
a» den Fiihrer -Berl .

In I . Lag « Psorz .
Heims 5837

Haus
mit Laden

zu verkaufen . Anfr .
u . 5837 a . d. Führer

GeschSsts-
H««;

Laden , Doppelwohn .,
Bad , wegen weg »»«
b. 18U08ieH zu verk .
Preis 35 000 M —
Ang . lt . 37559 a . d.
Führer -Berlag .

F
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